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Telegramme .
Die Straſſenkümpfe in Verlin .

Berlin , 30 . Sept . Die Lage in Moabit hat ſich auch in

der geſtrigen Nacht gebeſſert . Abgeſehen von einigen unbedeutenden

Reibereien iſt die Ruhe in den gefährdeten Stadtgebieten aufrecht er⸗

halten worden . Das Schutzmannſchaftsaufgebot war geſtern nacht

noch ſtärker , als in der vorangegangenen Nacht . Die Ruhe des

geſtrigen Tages hatte die leitenden Stellen keineswegs zu einer

optimiſtiſchen Beurteilung der Lage veranlaßt . Man rechnete

vielmehr mit der Möglichkeit , daß ſich der Mob aus den anderen

Stadtgebieten nach Moabit konzentrieren könne und hatte für eine

Sicherung der natürlichen Einfallstore dieſes Stadtteiles Sorge

getragen . In der Roſtockerſtraße wurden 50

Schutzleute mit Karabinern ausgerüſtet ,

dazu etwa 20 Berittene und 100 Kriminalwachtmeiſter und Krimi⸗

nalſchutzleute aufgeſtellt . Vor jedem Hausflur mußten 6 — 8 Kri⸗

minalſchutzleute Poſto faſſen , während die mit Karabinern ausge⸗

rüſteten Schutzleute zu zweit oder zu viert die Straße auf⸗ und ab⸗

patrouillierten . Naturgemäß bot infolgedeſſen die Roſtockerſtraße
aee

e et iteriihes Bi ,

Die Mehrzahl der Fenſter waren unbeleuchtet und verhängt . Die

Straßen waren bis auf die Beamten menſchenleer . Vom Polizei⸗
präſidium wurden geſtern abend noch viele Fackeln und Acetylen⸗

llaternen nach dem Kupferſchen Lagerplatz durch zwei Möbelwagen

gefahren . Sie waren von einer ſtarken Polizeieskorte begleitet .

Als der Transport in der Mitte der Berlichingenſtraße angekom⸗

men war , öffneten ſich plötzlich verſchiedene Fenſter der dort gele⸗

genen Häuſer und nun ſauſten Steine auf die Beamten herab . Die

Beamten gaben ſofort Schüſſe auf die Exzedenten ab . Ob von

ihnen einige verwundet wurden , war nicht feſtzuſtellen . Spüäter

kam es um 9 Uhr in der Turmſtraße vor dem Hauſe No . 58 zu

einem Zuſammenſtoß . Wie auf ein Kommando öffneten ſich plötz⸗

lich an dieſem und an den Nachbarhäuſern verſchiedene Feuſter und

herunter flogen Blumentöpfe , Gläſer und Flaſchen , während die

auf der Straße angeſammelte etwa 500köpfige Menge lant ſchreiend

und johlend Miene machte , ſich auf die Schutzleute zu ſtürzen . So⸗

fort wurden Schüſſe auf die Fenſter abgegeben und daun eine

Attacke auf die Menge geritten . Dabei wurden nach oberflächlicher

Schätzung 10 —135 Perſonen verletzt . Ein Schutzmann erhielt aus

der Menge einen Schuß in die rechte Hand .

Uum 5411 Uhr erſchien der Miniſter des Innern und der Poli⸗

zeipräſident von Jagow in dem Unruhegebiet , um ſich von den ge⸗

kroffenen Maßnahmen perſönlich zu überzengen . Die Polizeiprä⸗

ſident trat bei dieſer Juſpektion auch auf die anweſenden Vertreter

der Preſſe zu , begrüßte ſie und erſuchte ſie , ſich wegen der Verwun⸗

dungen , die die engliſchen Kollegen erhalten hatten ,zu beruhigen .

Er erklärte , daß die Journaliſten dieſe Wunden auf dem Felde der

journaliſtiſchen Ehre davongetragen hätten . Der Polizeipräſtdent
ſtellte in Ausſicht , einer Anregung von fournaliſtiſcher Seite , den

Preſſevertretern durch Gewährung eines Abzeichens einen gewiſſen
auf die Journaliſten einzuhauen , von einem Manne ausgegangen

Schutz zu bieten , nachzukommen . Der Miniſter des Innern und

der Polizeipräſident kraten dann einen Rundgang durch die Stra⸗
ßen an . Am Schluſſe des Rundganges wurden das Kupferſche
Kohlenlager betreten . Der Miniſter ließ ſich die getroffenen Ein⸗

ichtungen der Reſervewache zeigen . Als der Miniſter ſich noch auf
dem Nundgang befand , verſuchte eine aus etwa 500 Menſchen

be⸗

tehende Menge den Polißeikordon an der Heilandskirche , alſo an

telle, an der am Mittwoch die blutigen Exzeſſe ihren Ausgang

genommen hatten , zu du 5 i mu
Waffe Gebrauch machen und es wurden kurz hintereinander

ſand

rchbrechen . Die Polizei mußte von der

Zum Kampf in der Metallinduſtrie .

yFrankenthal , 29. Sept . Infolge der vom Verband der

Deutſchen Metallinduſtriellen anläßlich des Hamburger Werft⸗

arbeiterſtreikes beſchloſſenen Ausſperrung der Metallarbeiter iſt

heute in vier dem genannten Verbande angehörigen hieſigen

Fabriken 60 Prozent der Arbeiter die Arbeit für den 8. Oktober
gekündigt worden . Die betreffenden Fabriken beſchäftigen insge⸗

ſamt etwas mehr als 2000 Arbeiter . Die Schnellpreſſenfabrik
mit etwa 1200 Arbeiter gehört dem Verbande der Metallindu⸗

ſtriellen nicht an und nimmt ſonach an den Kündigungen nicht
Teil .

v . Kiderlen⸗Mächter und die ungariſche Anleihe .
* Wien , 28. Sept . Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet aus

Budapeſt : Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Wächter empfing auf der

Durchreiſe nach Bukareſt den Korreſpondenten der „Neuen Freien

Preſſe “ . Er gab dabei ſeiner Freude darüber Ausdruck , daß es

gelang , die ungariſche Anleihe unter Heranziehung des öſter⸗

reichiſchen und des deutſchen Geldmarktes in ſo erfolgreicher

Weiſe zuſtande zu bringen . Mit dieſer Angelegenheit ſeien ohne

jede innere Berechtigung von ausländiſcher , weder von ungariſcher

noch von deutſcher oder öſterreichiſcher Seite , auch politiſche Mo⸗

mente verquickt worden . Unter dieſen Umſtänden ſei es ver⸗

ſtändlich , wenn auch die deutſche Regierung auf das Zuſtande⸗
kommen dieſer Auleihe großes Gewicht lege , und wenn ſie ſich

jetzt , nachdem die Anleiheverhandhungen mit Erfolg beendet ſind ,

aufrichtig über das Gelingen freue . Es ſei übrigens das beſon⸗

dere Intereſſe der deutſchen Reichsregierung für dieſen Gegen⸗

Würdigung der Antezedentien dieſer Angelegenheit , aber auch ſonſt

von allem Aubeginn an bolle Breitwilligkeit beſtand , dazu bei⸗

zutragen , daß Ungarn die zur Deckung ſeines Kreditbedarfes

nötigen Summen mit Heranziehung des öſterreichiſchen und des

deutſchen Geldmarktes finden könne . Es ſei nicht gering zu

ſchätzen, daß es ſich in dieſem Falle gezeigt habe , daß die Herr⸗

ſchaft des franzöſiſchen Geldmarktes doch nicht ſo unbedingt ſei ,

wie man in Frankreich angenommen habe . Mit dem Ausgang

dieſer Angelegenheit könne das Verhältnis zwiſchen Deutſchland

und der Monarchie , wenn es noch irgendwo möglich wäre , an

Innigkeit nur gewinnen , und ſo bedeutet das Zuſtandekommen

der Anleihe einen Erfolg gerade derjenigen Kreiſe , die der fran⸗

zöſiſche Geldmarkt in Verlegenheit bringen zu können glaubte .

Die Londoner Preſſe zur Verletzung der engliſchen Journaliſten
in Moabit .

OLondon , 30 . Sept . ( Von unſerem Londoner Bureau ) .

Der Berliner Korreſpondent der „ Daily News “ , der ſehr ent⸗

rüſtet darüber iſt , daß einige deutſche Zeitungen ſeinen Bericht

über einen angeblichen Angriff einer Polizeiabteilung auf vier

engliſche Journaliſten nicht ernſt genommen haben , erzählt den

ganzen Vorfall noch einmal , daß nicht die geringſte Schuld die

vier engliſchen Herren treffen könne . Er ſagt , daß ihnen an der

Ecke der Roſtockerſtraße ein Polizeileutnant noch zugerufen habe ,

ſie möchten doch nach der Turmſtraße fahren , wo esvielleicht

etwas zu ſehen gäbe . Sie möchten nur „ Preſſe “ rufen und dann

werde alles in Ordnung ſein . An der betreffenden Stelle ſei

aber gar kein Kampf geweſen, nicht einmal eine Verwirrung . Die

Polizei hätte nur auf zwei Dienſtmädchen mit blanker Waffe

Jagd gemacht , die friedlich miteinander gingen. Die Polizei

hatte verſucht , den Vorfall dahin zu erklären , daß der Befehl ,

ſei , der gar nicht der Berliner Polizei angehörte . Dies wird

von einem Teil der Londoner Blätter als ungenügend bezeich⸗

net . Eines dieſer Blätter meint , es ſei doch eine Beleidigung
für die Berliner Poliziſten , ihnen zuzutrauen , ſie könnten Be⸗

fehle ausführen , die von Leuten gegeben werden , welche ſie nicht
kennen . Der Berliner Korreſpondent des „ Daily Telegraph “
gibt einige Aeußerungen zweier Berliner Blätter wieder — ge⸗

meint ſind damit die „Deutfche Tageszeitung “ und die „Berliner

Neueſten Nachrichten “ — die ihm nicht gefallen haben und wozu
er bemerkt , dies ſei die vielgerühmte deutſche Gaſtfreundſchaft .

ſogar in ihrem heuti
zenen in Moabit den Vorf

wärtigen von der Regierung des Zaren die

and keine ite B c desErfolges der Verhand⸗
lungen geweſen, da in den deutſchen Finanzkreiſen ſeit jeher in

ſichern muß , ſcheint denn dieſe zyniſche Umgehung de

Provofationen ſeine Truppen ſo ſchnell als mögl
aus Sübperſien zurückgezogen habe . Und die libera

Miniſter des Auswärtigen erwarten läßt , iſt ſehr

Edward Grey ſeinem Kollegen in St . Peters !

Die Politik der Ententemächte in

Perſien und in der Türkei . .
Von unſerm Londoner Korreſpondenten

＋uLondon ,29. Sept .
Die Ernennung von Naſſer⸗el⸗Mulk zum Regenten von

Perſien an Stelle des verſtorbenen Azid⸗el⸗Mulk gibt hier
zu einigen Randgloſſen über die Lage in jenem hart bedräng⸗
ten Lande Anlaß . Die am meiſten in die Augen ſpringende

Tatſache iſt die Fortdauer der Okkupation perſiſchen Gebiets
durch ruſſiſche Truppen . Mehrere Tauſend Soldaten
Zaren ſind ſeit dem April des Jahres 1909 in Täbris quc
tiert ; eine gleich ſtarbe Truppenabteilung hält Kaswin beſetzt ,
das nur 115 Kilometer von der Hauptſtadt Teheran entfernt
liegt ; und zahlreiche kleinere ruſſiſche Poſten finden ſich über
ganz Nordperſien zerſtreut . Man kann alſo tatſächlich ſagen,
daß Nordperſien ſich militäriſch vollſtändig in der Gewalt

Rußlands befindet . Als die ruſſiſchen Truppen auf Täbris
vorgeſchickt wurden , erhielt der perſiſche Miniſter des Aus⸗

värkigen von der Zuſicherung , daß
ſie lediglich für die Beſchützung der Fremden Peſt
und daß ſie wieder zurückgezogen werden würden , ſobald der
Frieden zwiſchen dem Schah und ſeinem Volke hergeſtellt ſei .

Als einen Monat ſpäter ruſſiſche Truppen nach Kaswinge⸗
ſchickt wurden , ließ ſich von Petersburg her die gleiche be⸗
ruhigende Verſicherung vernehmen . Fünfpiertel Jahre hat

die ruſſiſche Okkupation nun ſchon gedauert . Der S
iſt fort , die Verfaſſung iſt wiederhergeſtellt und eine

natio

Regierung iſt errichtet wonden — aber die ruſſiſch
ſtehen immer noch auf ihren Poſten , und von
wird gemeldet , daß ſie vorläufig noch den Winter über dort

bleiben werden , obwohl Sie Edward Grey im ve

Juni im britiſchen Parlament verkündete , daß die
Regierung ſich verpflichtet habe , ihre Truppen aus Perſien

zurückzuziehen, ſobald für den Schutz der dort lebenden Aus⸗
länder keine Notwendigkeit mehr vorhanden wär

Kupferbergwerk im Karadagh⸗Diſtrikt an der ruſſiſchen
Grenze, für die Errichtung einer Automobil⸗Verbindung
zwiſchen Reſcht und Teheran , ſowie zwiſchen Jul
Täbris , und andere Dinge mehr . Die Gewährung dieſ⸗
Konzeſſionen ſoll als Unterpfand für den „ guten Willen“ der

perſiſchen Regierung dienen . Nach dem eigenen
Bekenntnis

des Herrn von Iswolski befinden ſich alſo die ruſſtſche
Truppen in Perſien nicht etwa zum Nutzen Perſiens und

nicht mehr zum Nutzen der dort anſäſſigen Fremde
einzig und allen als Werkzeug zur Erpreſſung

zeſſionen . Selbſt der jingoiſtiſchen „ Times “ , die

den Geſichtspunkt vertreten hat , daß England ſich d Fill⸗
fährigkeit in Perſien Rußlands Unterſtützung in pa

es von
der Petersburger Regierung gegebenen Verſprechens doch
ein wenig über die Hutſchnur zu gehen , und ſie gibt Rußland
angelegentlichſt den Rat , unglückſelige Mißverſtändniſſt
mit Perſien und „ anderen Mächten “ zu vermeiden und dem
Beiſpiele Englands zu folgen, das ungeachtet mannigfacher

Dailh
News “ wendet ſich an Sir Edward Grey mit dem V ingen
daß er Rußland gegenüber ſeine Pflicht tun und es zur Pfli⸗

zurückrufen ſolle .
Was ſich indes in dieſem Punkte von d ritiſchen

deutlich aus
einem unlängſt veröffentlichten engliſchen Blaubuch zu

e

ſehen , in welchem ſich eine Depeſche befindet

von Iswolski , die Verſicherung gibt , daß er , „ was

ereignen möge “ , beſtrebt ſein werde , ſeine vertrau⸗
ziehungen zu ihm aufrecht zu erhalten . Und „was ſich au⸗

ereignen mag, “ ſo zeigt ſich Sir Edward Grey au
Fall bereit , auch ſeinem Kollegen in Paris , Herrt
ſofort zu Hülfe zu ſpringen und der kürkiſchen Anleihe
möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen .

er

der franzöſiſchen Regierung den Türken gegen
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Würde und Selbſtändigkeit zu wahren entſchloſſen iſt , hatte
ſie bereits durch ihren Einſpruch gegen jedwede Einmiſchung
Griechenlands in die kretiſche Frage , ſowie durch ihre Weige⸗
rung in Smyrng , die tuneſiſchen Gefangenen in den Händen
der franzöſiſchen Konſularbehörden zu belaſſen , in ſehr un⸗

zweideutiger Weiſe zu erkennen gegeben . Die franzöſiſche
Diplomatie beging daher einen ſehr groben Fehler , indem ſie

es unterließ , das erwachte Selbſtgefühl der Türkei in Rech⸗
nung zu ziehen . Daß die Engländer , und zwar gegen ihr

eigenes Intereſſe , ohne weiteres bereit ſind , das Odium zu
teilen , das die Franzoſen ſich durch ihre Forderungen auf⸗

geladen haben , und die Entfremdung der Jungtürken , die mit

der engliſchen Unterſtützung der von Abdul Hamid verſuchten
Gegenrevolution ihren Anfang nahm , noch zu vertiefen , ſo

erklärt ſich das lediglich daraus , daß der engliſchen Entente

mit Frankreich und Rußland eine gegen Deutſchland gerichtete
Spitze gegeben worden iſt und daß , „ was ſich auch ereignen

deutſchen Einfluſſes aufrechtzuerhalten . Darum beſteht denn

auch ganz offenbar ein nicht unweſentlicher Teil der Tätig⸗
keit Sir Edward Greys darin , zu den Beſchlüſſen und Wün⸗

ſchen des Herrn von Iswolski und des Herrn Pichon pflicht⸗
ſchuldigſt „ Jawohl “ zur ſagen und es ſcheint dahin gekommen

zu ſein , daß das britiſche auswärtige Amt in der Hauptſache
zu einem Regiſtrierungs⸗ und Beſtätigungsamt für die Hand⸗

lungen der franzöſiſchen und ruſſiſchen Staatsmänner ge⸗

worden iſt . 8

Piolitische Uebersicht .
455

* Maunheim , 30 . September 1910.

Zur Lleiſchteuerung .
Die bayeriſche Regierung glaubt ein Palliativmittel ge⸗

funden zu haben , um der Fleiſchnot abzuhelfen . In einer

Entſchließung des Miniſteriums des königl . Hauſes und des
Aeußern heißt es :

Die ſeit Jahren ſteigenden Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe geben Ver⸗

anlaſſung , alle Mittel zu ergreifen , die eine Beſſerung der Ver⸗

hältniſſe herbeizuführen vermögen. Hierzu gehört u. a. auch die

weitgehendſte Einführung der Kaninchenzucht unter der Arbeiter⸗

bevölkerung . Durch ſachgemäßen Betrieb der Kaninchenzucht könn⸗

ten alljährlich große Mengen eines im Nährwert und bei richtiger

Zubereitung den übrigen Fleiſchgattungen nicht nachſtehenden

Fleiſches im eigenen Haushalt billig erzeugt werden . Die Induſtrie
könnte ohne große Koſten durch Beihilfen beim Bezug von Schlacht⸗

kaninchenraſſen unter Ausſchluß der Sportraſſen , durch Anlage

billiger Kaninchenſtälle und durch Bereitſtellung von Grundſtücken

zum Anbau des notwendigen Futters ihren ſonſtigen Wohlfahrts⸗
einrichtungen eine neue Einrichtung von großer volkswirtſchaft⸗

licher und ſozialpolitiſcher Bedeutung angliedern . Der drohenden

Steigerung des Milchpreiſes könnte ferner durch Begünſtigung der

Ziegenhaltung unter der Arbeiterbevölkeung begegnet werden . Auch

hier könnte durch Beihilfen bei der Beſchaffung von Milchziegen ,
durch Anlage von Stallungen , namentlich beim Bau von Arbeiter⸗

wohnhäuſern , durch Aufſtellung von Zuchtböcken und durch Ablaſſung

von Grundſtücken für den Futterbau zum leichteren Bezug und zur

Verbilligung eines der wichtigſten Nahrungsmittel durch die Indu⸗
ſtrie beigetragen werden .

Die Schiffahrtsabgaben .
Wie wir höven , werden in nächſter Zeit in Wien Ver⸗

handlungen zwiſchen der öſterreichiſchen Regierung und der

deutſchen Regierung Über die deutſchen Schiffahrtsabgaben
ſtattfinden , die vorläufig nur einen unverbindlichen Charakter

tragen , da beſtimmte Abmachungen über Schiffahrtsabgaben
mit den Nachbarſtaaten erſt getrofſen werden können, wenn

der Reichstag das Geſetz verabſchiedet haben wird.
Faolgende Angaben zeigen den Verkehr von Oeſterreich

und Holland nach Deutſchland :
SEs paſſierten 1908 die Zollgrenze bei Schandau auf der Elbe

aus Oeſtexreich 8084 Frachtſchiffe mit über 4 Millionen Tonnen
Tpagkraft , nach Oeſterreich fuhren 3295 Schiffe mit . 8 Millionen

Fonnen . 63 Prozent der öſterreichiſchen Einfuhr waren Braun⸗

kohlen, 15 Prozent Zucker . Auf der Donau führte Oeſterreich 1908
nur 162 000 Tonnen ein ( 31 Prozent Holz , 30 Prozent Getreide ) .

Der Verkehr bei Odersberg aus Oeſterreich kommt nicht in Be⸗
dacht , da hier die Oder keine großen Schiffe trägt . Die Zollgrenze

bei Emmerich am Rhein paſſierten aus Holland 1908 22 270 be⸗

ladene Frachtſchiffe mit faſt 17 Millionen Tonnen ( 47 Prozent der

Einfuhr Erze , 18 Prozent Getreide ) .
Die übrigen Nachbarſtaaten treten bei dem Einfuhrverkehr auf

denWaſſerſtraßen gänzlich zurück , Rußland führte auf der Weichſel
beiThorn an Waren ( außer 552 000 Tonnen Floßholz ) nur 44 000Tonnen ein, auf der für den Flußverkehr zwiſchen Frankreich und

ſchaft .

Frankreich 550 000 Tonnen auf 1640 Schiffen ein . Aus der Schweiz
trafen auf deutſchen Flüſſen ( den Bodenſee ausgenommen ) keine

Schiffe ein . 5

Es kommen alſo in Betracht bei der Erhebung von

Schiffahrtsabgaben pro Jahr etwa 10 000 öſterreichiſche und

23 . 000 holländiſche Schiffe .

Eine gondertagung der Reuiſioniſten ?
Wir leſen in der „ Weſer⸗Zeitung “ :

Es iſt Tatſache , daß nach Schluß des Parteitages eine Anzahl
rebiſioniſtiſcher Genoſſen , darunter mehrere Führer dieſer Gruppe ,
den berumten Harzausflug nachgeholt haben , indem ſie nach
Harzburg gefahren ſind . Natürlich ohne die orthodoxen Genoſſen .
Allein zur Erholung von den Strapazen des Parteitages dürften fie
kaum dieſen Abſtecher gemacht haben . Dagegen ſpricht neben an⸗
deren Gründen auch der Umſtand , daß nicht nur der Leiter eines
bekannten ſozialdemokratiſchen Preßbureaus , ſondern auch deſſen
Gehilfen — u. f . eine Stenotypiſtin ſamt Schreibmaſchine und alle

für eine umfaſſende Protokollfeſtſtellung nötigen Mitarbeiter —

an dieſem Ausflug teilgenommen haben . Der Parteileitung ſcheint
ſowohl dieſe Sondertagung wie ihr Zweck nicht unbekannt geblieben
zu ſein . Wenigſtens wird von Leuten , die es wiſſen könnten , be⸗

hauptet , der Verzicht auf die Feſtſetzung des Ortes für den nächſten
Parteitag ſtehe im engen Zuſammenhang mit dem Entſchluſſe der

Reviſioniſten , ſich en petit comité über ihre praktiſche Stellung⸗
nahme zu den Parteitagsbeſchlüſſen in der Budgetfrage und über
andere Fregen der Taktik zu unterhalten . Es heißt nämlich , daß
die Parteileitung angeſichts dieſer Sondertagung der Reviſioniſten
ſich mit dem Gedanken trage , „nötigenfalls einen außerordentlichen
Parteitag noch vor den Wahlen einzuberufen .Ob dieſe Abſicht ver⸗

wirklicht werde , hänge davon ab , wie das Harzburger reviſtoniſtiſche
Sondermeeting ausgehe . Für alle Fälle wolle die Parteileitung
aber freie Hand haben , gegen eine etwaige unbequeme oder gar
gefährliche Stellungnahme der Harzburger Reviſioniſtenkongrega⸗
tion ſchleunigſt eine außerordentliche Tagung der Geſamtpartei
mobil machen zu können . “

Die Nachricht klingt in dieſer Form nicht ſehr wahr⸗

ſcheinlich .

Deutsches Reich .
— Die 20. Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Boden⸗

reformer . Der 20. Bundestag der deutſchen Bodenreformer findet
in Gotha vom 2. bis 4. Oktober ſtatt . Welchen bedeutenden Ein⸗

fluß die Bodenreformer in den letzten Jahren in Deutſchland be⸗
kommen haben , zeigt ihre ſtattliche Gefolgſchaft . Allein 500 Ver⸗

eine mit rund 800 000 Mitgliedern gehören ihm an , außerdem

haben bis jetzt 65 Gemeinden , u. a. München , Hannover und

Straßburg , ſich ihm körperſchaftlich angeſchloſſen . Auf dem Bun⸗

destage werden vertreten ſein : das Reichsamt des Innern , das

Reichsſchatzamt , das Großherzoglich⸗Sächſiſche Staatsmintſterium
und viele Städte . Dem Bunde befreundete Organiſationen , wie

der Verband mittlerer Reichs⸗ , Poſt⸗ und Telegraphen⸗Beamten ,
der Deutſche Werkmeiſter⸗Verband , der Geſamtverband der evang .
Arbeitervereine Deutſchlands , der Deutſchnationale Handlungs⸗

gehilfen⸗Verband , der Rheiniſche Verein zur Förderung des Klein⸗

Wohnungsweſens und andere Körperſchaften “ werden offizielle

Vertreter entſenden . Die Tagesordnung hat für Freunde und

Gegner weitgehendes Intereſſe . Die Reichszuwachsſteuer , die vom

Reichstage gleich nach ſeinem Zuſammentritt durchberaten wird,
ſteht im Mittelpunkt der Verhandlungen . Folgende Referate über
die Reichszuwachsſteuer zeigen die Gründlichkeit der Berakungen :

1. Die Stellung der deutſchen Wiſſenſchaft . Referent : Wirkl . Geh .

Rat Prof . Adolph Wagner , Exz . 2. Die Stellung der deutſchen
Gemeinden . Referent : Dr . Boldt , Stadtrat in Dortmund . 3.

Die Stellung des deutſchen Handels . Referent : J . K. Vietor ,

Großkaufmann , Bremen . 4. Die Stellung der deutſchen Landwirt⸗
Referent : A. v. Schwerin , Rittergutsbeſitzer . 5. Die

Stellung des gewerblichen Mittelſtandes . Referent : Carl Mar⸗
fels , Vorſitzender des Deutſchen Uhrmacherbundes . 6. Die Stellung
des Baugewerbes . Referent : Fabrikbeſitzer Heinrich Freeſe . 7.

Die Stellung der Feſtbeſoldeten ( Beamten und Privatangeſtellten ) .

Referent : Lehrer Flügel , zweiter Vorſitzender des Bundes der⸗

Feſtbeſoldeten . 8. Die Stellung der deutſchen Arbeiter . Referent :

Arbeiterſekretär Franz Behrens , M. d. R. Das zweite Haupt⸗

thema der Tagung iſt nicht minder wichtig . Es behandelt die

Rechts⸗Formen , die eine ſoziale Verwendung des Gemeinde⸗Grund⸗

eigentums gewähren , und die auf dieſem Gebiet zu erſtrebenden

Reformen . Es ſprechen die beſten Sachverſtändigen , die bereits in

ihren Gemeinden in dieſen Fragen große Erfolge erzielt haben ,

und zwar über : 1. Erfahrungen mit dem Wiederkaufsrecht . Re⸗

ferent : Oberbürgermeiſter v. Wagner von Ulm . 2. Erfahrungen

mit kleinen Rentengütern . Referent : Bürgermeiſter Stosberg

von Lennep . 3. Erfahrungen mit der Ausgabe von Land zur

Wohlfahrts⸗ und Armenpflege . Referent : Oberbürgermeiſter Dr .

für ſtaatsbürgerliche Erziehung hervorgegangene Halbmonats⸗

aber getan und dadurch die geſamte Partei ſchwer geſchädigt . Nun

Wilms von Poſen . 4. Erfahrungen mit dem Erbbaurecht . Re⸗

ferent : Bürgermeiſter Schüttemeher von Rheine .

— Tagegelder der Beamten der Reichspoſtverwaltung . Im
letzten Amtsblatt des Reichspoſtamts wird die Verordnung des

Reichskanzlers über die vom 1. Oktober ds . Is . ab an die Beam⸗
ten der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung zu zahlenden Tage⸗

gelder und Fuhrkoſten veröffentlicht . Danach ſind die Sätze im all⸗

gemeinen nicht unweſentlich gekürzt . Die Oberpoſtdirektoren er⸗

halten bei Dienſtreiſen innerhalb ihres Amtsbezirks an Tagegel⸗
dern 12 Mk. , bei einer Dauer von mehr als 24 Stunden 17 Mk. ,
die Oberpoſtinſpektoren 9gund 12 Mk . Für Ab⸗ und Zugang wer⸗
den bei Reiſen auf Eiſenbahnen und Schiffen nur noch . 75 Mk .

vergütet . Für die bei der Herſtellung und Unterhaltung der Tele⸗

graphen⸗ und Fernſprechleitungen beſchäftigten Beamten ſind be⸗

ſondere ermäßigte Entſchädigungen für Dienſtreiſen feſtgeſetzt . Bei

einer Beſchäftigung innerhalb des Oberpoſtdirektionsbezirks Berlin

ſteht dieſen Beamten ein Anſpruch auf Tagegelder und Fuhrkoſten

nicht zu ; an Stelle dieſer Gebühren und zur Beſtreitung der Mehr⸗
ausgaben für Bekleidung und für Beköſtigung außerhalb der Woh⸗
nung ſowie der für Straßenbahn⸗ , Droſchken⸗ uſw . Fahrten auf⸗
zuwendenden Beträge erhalten die Beamten Pauſchvergütungen
von 4. Mk . 50 Pfg . für die Sekretäre , 3 Mk . 50 Pfg . für die Aſſi⸗
ſtenten und 1 Mk . 20 Pfg . für die Oberaufſeher , jedoch mit der

Maßgabe , daß für diejenigen Tage , auf welche nicht wenigſtens

fünf volle Arbeitsſtunden entfallen , nur die Hälfte der vorbezeich⸗
neten Sätze zahlbar iſt .

— Ueberwachung der Angebote ungewöhnlich billiger Weine .

Die Miniſter der geiſtlichen etc . Angelegenheiten , für Handel etc .

und für Landwirtſchaft haben in einer gemeinſamen Verfügung
vom 22 . v. Mts . ſich mit den billigen Weinofferten beſchäftigt . Er⸗

mittelungen haben nämlich ergeben , daß vielfach Weine in Flaſchen
zu ſo niedrigen Preiſen im Kleinhandel abgegeben werden , wie ſie
beim Verkauf geſetzmäßig hergeſtellter Weine unmöglich bemeſſen
werden können . Nachdem zur Durchführung des neuen Weinge⸗

ſetzes eine hauptberufliche Weinkontrolle geſchaffen iſt , haben die

beteiligten Miniſter angeordnet , daß in allen Fällen , in denen

Flaſchenweine zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen im Kleinhandel

feilgeboten werden , nicht nur eine ſtrenge Kontrolle der Händler

erfolgen ſoll , ſondern auch die Bezugsquellen innerhalb der Wein⸗

baugebiete feſtzuſtellen und die dortigen Kontrollorgane zu benach⸗

richtigen ſind , um eine ſcharfe Ueberwachung der liefernden Be⸗

triebe vorzunehmen .
— „ Der Staatsbürger “ . Auf dieſe aus den Beſtrebungen

ſchrift für politiſche Bildung ( Grunow Leipzig ) haben wir

ſchon mehrfach hingewieſen . Das zweite Septemberheft , das ſo⸗
eben erſchienen iſt , enthält u. a. folgende Aufſätze : Grenzen
des Koalitionsrechts . Von Profeſſor Dr . jur . et phil .
M. Biermer in Gießen ; Säuglingsſterblichkeit .
Von Privatdozent Dr . Paul Mombert ; Die Hauptdaten
aus der ſtaatsrechtlichen Entwicklungsgeſchichte
unſeres Reichslandes . Von Dr . jur . Heinz Oſter⸗
mann in Jena : Vom Petitionsrecht der Staats⸗

bürger . Von Dr . M. Wagner .

BVBadiſche Politik .

13 Abg . Kolb zum Magdeburger Parteitage .

be . Karlsruhe , 29 . Sept . Geſtern abend fand eine gut⸗
beſuchte Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins ſtatt , in
welcher Abg . Kolb über den Magdeburger Parteitag referierte .

Er führte nach dem „ Volksfreund “ u. a. aus : Falſch war die Beur⸗

teilung der Nationalliberalen durch Bebel . Man muß unterſchei⸗
den von den norddeutſchen und ſüddeutſchen Nationalliberalen .

Nicht wir haben durch das Bündnis verloren ; die gegenteiligen
Behauptungen Bebels ſind unzutreffend . Auch was Bebel über

das Verhältnis der Gewerkſchaften zu den Parlamentariern ſagte ,

war für Baden überflüſſig . Bis jetzt haben die Gewerkſchaften in

Baden keine Veranlaſſung gehabt , mit der Tätigkeit der badiſchen

ſozialdem . Landtagsabgeordneten unzufrieden zu ſein . Bebel hat

die Maſſen gegen die Führer aufgerufen ; nun , dann ſoll man dies

nicht nur in Baden tun , ſondern auch in Norddeutſchland . Der von

Bebel verſpottete Block der Linken muß für das übrige Deutſch⸗
land doch kommen , wenn auch nicht in den nächſten 5 Jahren . Für

das Heraushauen der Liberalen haben wir in Baden wenigſtens Ge⸗

gendienſte erhalten , während ſie im Reich unſeren Genoſſen gegen⸗
über bis jetzt ausgeblieben ſind . Mit den Erklärungen Dr . Franks ,
welche er zur Parteivorſtands⸗Reſolution abgegeben , muß die

Mehrheit ſich zufriedengeben . Als aufrechte Männer kounten wir

nicht anders handeln .
Die Vorfälle in der Mittwoch⸗Nacht ſind tief bedauerlich . Die

Mehrheit durfte nicht zu einem Staatsſtreich greifen . Das hat ſie

Deutſchland wichtigſten Route , dem Marne⸗Rheinkanal , führte
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Feuilleton .

ERainz⸗Erinnerungen .

Mar Osborn veröffentlicht in der Berliner Wochen⸗

ſchrift „ Die Schaubühne “ eine Würdigung des verſtorbenen
Künſtlers , Kainz “ überſchrieben und teilt darin folgende

rinnerungen mit :

Vor vier Jahren wars , in Weimar . Kainz hatte , zum

lichen Abſchied vom alten Hoftheater , den Taſſo geſpielt.
m ſaßen wir ſchon einige redliche Stunden um ihn beim
ine in der „Fürſtengruft “ . ' heure bleue war längſt

übergezogen, und durch die offenen Fenſter tönte von den
en

Prachtbäumen vorm n leiſes
brachen auf . Ueber dem lieben ſchiefwinkkigen Markt⸗

leuchtete die jungfräulich - zaghafte Helle eines wunder⸗
en erwachenden Junimorgens . War wir abends und näch⸗

s an Kunſt - und Lebenswonne geſchlürft , umfing uns
le

wie ein ſchwärmeriſcher , lächelnder Rauſch , an dem der

1geringſten Anteil hatte . Der Abſchied war ſchwer ,
ußte wohl ſein , und ſo begann ein umſtändliches

Da trat die junge Eliſabeth Schneider , da⸗
Neuerwerbung “ der Weimarer Bühne , die

ie Prinzeſſin geſpielt hatte , vor Kainz hin und

wir auseinandergehen , ſag mir : werd ' ich mal
8

? “ Kainz zog die Augen höher als je ,

nd über dem Zacken⸗

Hauſe her ein leiſes Zwitſchern .

ſeinen dunklen Augen an , lachte auf ,
gab ihr die Hand zum Abſchied . 5 ind ſprach efkügelten Worte !

Und währe deren buchſtabengetreue Wiedergabe ich einſtehe : Meine

giebel des Lucas Cranach⸗Hauſes eben die Sommerſonne lang⸗
ſam aufſtieg und das Gezwitſcher in den Baumkronen zum

Lärm anſchwoll , kniete ſie auf offenem Marktplatz nieder und

wiederholte : „ Nein , ſag ' mir , werd ' ich mal eine Schau⸗
ſpielerin ?“ Kainzens Brauen rückten noch höher , dann ſenkte
ſich die rechte , während die linke oben blieb , ſein Geſicht wurde
ernſter , die Geſtalt reckte ſich auf , er löſte die Hand aus der
Hand der jungen Kollegin und gab ihr , wie Hans Sachs dem
David , nur etwas ſanfter , eine „ Schelle “ . „ Da haſt n

Ritterſchlag, “ ſagte er , „ſteh ' auf ! “

Taſſo beglückt die Hand und lief davoen 8

Kainz ſah ihr nach und ſchüttelte den Kopf . Dann
ſammelte er das Fähnlein der noch Aufrechten um ſich , und

da in der Gaſtſtube des „ Elephanten “ ,wo er ſtets wohnte ,
noch ein Lichtlein brannte , ſo wurde beſchloſſen , den genoſſenen
Wein dort raſch noch durch ein Glas Bier zu beſiegen . Wir

traten ein . Und ſahen etwas unbeſchreiblich Komiſches . Im

Zwielicht der Gasflammen und des hereinflutenden Morgen⸗
ſchimmers ſaß an einem Tiſche ein Mann , der wie eine Kreu⸗
zung aus einem Strolch und einem Univerſitätsprofeſſor aus⸗

ſah . Aus einem ſchäbigen und beſchmutzten Anzug , der

Vorſtellungen von Landſtraßengräben erweckte , wackelte
ein verblüffend kultivierter Schädel . Aus einem Ant⸗

litz , deſſen Teint ausſah wie eine Relliefkarte

Deutſchlands vor 66 mit ſämtlichen Farben und Ge⸗

birgszügen , zuckten unter einer gut geformten Stirn durch

eine goldene Brille ein paar liſtige kluge , freilich von Alkohol

glänzende Augen . Aber die Wirkung dieſer grotesken Kon⸗

traſte wurde weit üderboten durch die Wirkung der Rede ,

die nun anhob . Denn als der Mann unſer anſichtig wurde,
ffnete er die Lippen und ſprach die geflügelten Worte für

Die Prinzeſſin küßte

Herren ! Sie müſſen nämlich wiſſen : ich bin ein nachgemachter

Muſch ! Meine Herren ! Ich bin von Apolda zu Fuß hier⸗

hergekommen , um Kainz zu ſehen ! Joſef Kainz ! Hoheit
Kainz ! Meine Herren ! Ich kniee nicht vor Göttern , aber
vor Menſchen ! “ Und nun ließ er ſich von uns den Helden
zeigen , den er ſuchte , ſchritt auf ihn zu und kniete tatſächlich
nieder . In der Wirtsſtube des „ Elephanten “ , morgens um

halb vier

Von dem höllenmäßigen Ulk, den wir mit dem „nach '

gemachten Menſchen“ trieben ( er war wirklich einer ! ) , wie

wir ihn in weitausgreifende Geſpräche verwickelten , wie wir

ihm überhaupt unter Kainzens Führung einen ganz anderen

als den Geſuchten zeigten , vor dem er dann ſeinen Kult ver⸗

richtete , davon will ich hier nicht erzählen . Wie konnde Kainz
lachen , wenn wir uns dieſes unglaublichen nächtlichen Spuks

ſpäter erinnerten ! Nein , mir kam es nur auf das merk⸗
würdige Doppelbild an , das uns auch damals aus den beiden

Auftritten der Ekſtaſe und der Groteske als bleibendes

Symbol hervorleuchtete : wie ſich im Zeitraum von einer

halben Stunde die Szene wiederholte , daß ein Menſch vor
dem Namen und der Perſon Joſef Kainzens in inbrünſtiger
Verehrung das Knie beugte . Ein Weib und ein Mann , eine
Perſon aus ſeinem Berufsbezirk und eine aus dem weiten

Volk des Publikums wußten ſich nicht anders zu helfen als
durch dieſe altvererbte Körperbewegung der Andacht vor dem
Göttlichen . Wo iſt der zweite Menſch , dem heute ähnliches
begegnen könnte ? Die Ueberſchwänglichkeit einmal abge⸗

wo iſt er 55 1
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wir wiſſen noch nicht , wie ſich die Verhältniſſe in zwei Jahren ge⸗
ſtalten und dann handeln die verantwortlichen Parteigenoſſen ſo ,

wie ſie im Intereſſe der Arbeiterbewegung handeln müſſen . Wir

tröſten uns damit , daß die Dinge doch den Lauf nehnien, den gar
viele Streitpunkte in der Partei genommen haben : ſie klären ſich
und wenden ſich zum beſten des rechten Flügels der Partei . Der

Reviſionismus iſt eine geiſtige Bewegung , die man nicht durch Be⸗

ſchlüſſe tot machen kann . Mit dieſer Tatſache müſſen ſich die Ra⸗
dikalen abfinden . Um künftig Vorkommniſſe , wie die in Magde⸗
burg , zu verhüten , bin ich für die Einſetzung eines ſog . Reichs⸗

Ausſchuſſes in der ſozialdem . Partei . Redner ſchloß : Wir wollen

jetzt das Kriegsbeil begraben und einig und geſchloſſen uns gegen
die Reaktion , gegen den wahren Feind der Arbeiterklaſſe , wenden .

Politiſche Beleidigungsprozeſſe .

B. C. Offenburg , 29 . Sept . Geſtern wurden vor
dem hieſigen Schöffengericht hier drei Privatklagen wegen

Beleidigung durch die Preſſe verhandelt . Kläger war Buch⸗

Ornckereibeſitzer Abg . Adolf Geck , Beklagte die Redakteure
des „Badiſch . Beobachters “ , J . Th . Meyer und Fr . Wahl ,
und der Redakteur der „ Offenburger Zeitung “ , R. Preuß .
Unter Klage geſtellt war ein Artikel des „ Bad . Beobachters “
bdom 11 . Januar 1910 , betitelt „Geck' ſche Prozeßpraktiken “
mnd ein Artikel der „ Offenburger Ztg . “ , vom 5. Februar
1910 , betitelt „ Herr Adolf Geck “ . In beiden Artikeln war
das Verhalten des Herrn Geck als Beklagter in mehreren

Beleidigungsprozeſſen ſpeziell die Anrufung ſeiner Immuni⸗
ktät als Abgeordneter , einer Kritik unterzogen , anſchließend
an einen von Ad . Geck herrührenden Artikel der Mannheimer
„ Volksſtimme “ . Das Schöffengericht kam nach ſechsſtündiger

Beratung zu folgendem Urteil : Die Redakteure Meyer und

Wahl vom „ Badiſchen Beobachter “ werden freigeſprochen , der

beklagte Redakteur Preuß wird wegen einfacher Beleidigung

zu einer Geldſtrafe von 10 M. und zur Hälfte der durch den

Prozeß gegen ihn erwachſenen Koſten verurteilt . Die Koſten
des Verfahrens gegen die Redakteure Meyer und Wahl ſowie
die Hälfte der Koſten des Prozeſſes gegen Redakteur Preuß
hat Privatkläger Geck zu tragen .

Mus Stadt und Land .
* Mannheim ,30. September 1910 .

Hiſtor . Tageskalender für Mannheim .
5 30. September .

1706 Grundſteinlegung zur Trinitatiskirche .

DasGroßherſog⸗Friedrich⸗Denkmal
am Friedrichsplatz .

Eine Frage von äußerſter Bedeutſamkeit , darüber dürfte nir⸗

gends ein Zweifel beſtehen , hält augenblicklich den größten Teil
der Mannheimer Einwohnerſchaft , und mit ihr , die geſamte
Mannheimer Künſtlerſchaft , in Spannung . Es iſt dies die Groß⸗

herzog⸗Friedrich⸗Denkmals⸗Frage . Die Mehrzahl der Einwohner⸗

ſchaft wird ſich nun allerdings dazu paſſiv verhalten , ſie wird ſich

„ damit begnügen , die Spannung lediglich auf die Löſung oder
Nichtlöfung ber Frage ffr
ſich dazru befähigt Fühlenden iſt es , nach Möglichkeit über das
Wie der Löſung dieſer außerordentlich ſchwierigen Frage nach⸗

zudenken , ſeine Gedanken der Oeffentlichkeit zu übergeben , um
eventuell hierdurch einen kleinen Teil zur Löſung beizutragen .
Die Stadt hat , was nicht genug anzuerkennen iſt , die Bedeutſam⸗

keit dieſer Frage erkannt , von Anfang an erkannt . Hätte ſie ſonſt

einen öffentlichen Wettbewerb ausgeſchrieben ; hätte ſie ſonſt , wie

dies jetzt geſchehen , ein Modell in natürlicher Größe errichten

laſſen ? Die Stadt will der Einwohnerſchaft Mannheims Ge⸗

legenheit geben , ſich perſönlich an der Löſung dieſer Frage zu

beteiligen , ſie ihr Für oder Wider in die Wagſchale werfen laſſen .
Das Maodell iſt fertiggeſtellt ; die Frage iſt alſo ſcheinbar der

Entſcheidung nahe gerückt . Die Preſſe hat ſich in anerkennens⸗

werter Weiſe der öffentlichen Behandlung dieſer Frage gleichfalls

zur Verfügung geſtellt , der erſte Artikel , iſt bereits aufgenommen ,

mußte aufgenommen werden , ſpiegelt ſich in ihm doch das Gefühl

der geſamten Einwohnerſchaft , dem jetzigen Modell gegenüber ,

wieder . Weitere Artikel werden folgen , Anregungen werden ge⸗

geben werden , die vielleicht in ihrer Mannigfaltigkeit zu einem

Ziele führen werden . Ich ſelbſt habe mit großer Befriedigung

den erſten Artikel , betitelt : „Baukünſtleriſche Paraphraſe über das

Modell des ' Großherzog⸗Friedrich⸗Denkmal “ , geleſen , muß die
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Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Die heutige Wieder⸗

holung der komiſchen Oper „ Der Barbier von Bagdad
von Peter Cornelius beginnt ſchon um ſieben Uhr . Dirigent iſt

Arthur Bodanzky . Die Regie führt Eugen Gebrath . — Am Sams⸗
tag , den 1. Oktober , gehen die Neueinſtudierungen der beiden
Molierſchen Stücke Gelehrte Frauen “ und „ Tartüff ! “ in

Szene . Die Regie führt der Intendant .

Hochſchulnachrichten . Die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät der Freiburger Univerſität hat den bekannten Berliner

Rechtslehrer Profeſſor Dr . Gierke am Tage ſeines 50jährigen

Doktorjubiläums , das er kürzlich feiern konnte , zum Ehrendoktor
der Staatswiſſenſchaften ernannt .

Eine Sahargexpedition . Wie das Neue Wiener Tagblatt
meldet , wird der Deutſchöſterreicher Otto Ceſar Artbauer , der ſich
bereits ſeit 10 Jahren der Afrikaforſchung widmet und den ſein
Forſcherdrang ſchon fünfmal nach dem dunklen Erdteil führte , im
Oktober in Begleitung des Oberleutnants Emil von Kraft ſeine

ſechſte Afrikareiſe antreten . Dieſe Nachricht wird in allen Kultur⸗
ſtaaten großem Intereſſe begegnen , weil Artbauer den noch von

wenigen gewagten und noch keinem Europäer gelungenen lan
hegt , das Land von Tibeſti zu durchqueren . Ueberall in Afrika

lauern den Forſchern Gefahren, aber überall ſind doch ſchon Eurs⸗
Tibeſti bis heute ein noch völlig

keinem Europäer

Guſtav Nachtigall ; ihm

ühen , bis Bardai in der

onzentrieren . Pflicht jedoch eines jeden

Löſung der Platzfrage , die unter Beibehaltung des Prof . Schmitz⸗

Volz' ſchen Entwurfes in dieſem Artikel ausgeführt , ſowie deren

Begründung , vollauf anerkennen .

Der Einſender des erſten Artikels hat pietätvoll den Prof .

Schmitz⸗Volz' ſchen Entwurf beibehalten , wohl in Vertretung des
im allgemeinen berechtigten Standpunktes , daß man Profeſſor
Schmitz gegenüber , der uns den wundervollen Friedrichsplatz
mit den ihn umgebenden Arkadenbauten und den Roſengarten
geſchaffen hat , in bezug auf das von ihm geſchaffene Denkmal ,
reſp . deſſen Entwurf , Zugeſtändniſſe machen , ſeinen künſtleriſchen
Intentionen Zutrauen ſchenken müſſe , d. . , wenn Prof . Schmitz
ſich ſelbſt ein ſolches Denkmal zur Vollendung ſeines Platzes aus⸗

gedacht , dieſes anzuerkennen , ſelbſt wenn die Idee , wie dies hier
der Fall zu ſein ſcheint , nicht beſonders glücklich iſt . Hierin liegt
der Kern der Sache , hier möchte ich an die Ausführungen des

erſten eingeſandten Artikels anknüpfen .

Man hat Beiſpiele von ganz hervorragenden Meiſtern der

Malerei , Bildhauerei und der Architektur , daß ſie ein , von ihnen
ſelbſt geſchaffenes Werk , durch eine ſpätere Ergänzung in ſeiner
Wirkung beeinträchtigen , weil ſie der Stufe ihres damaligen
Schaffens entwachſen ſind , anders fühlen , als zur Zeit , in welcher
das Werk entſtand . Das ſcheint mir auch bei Prof . Schmitz ,
d. h. bei deſſen Denkmalsentwurf der Fall zu ſein . Die künſt⸗

leriſche Qualität des Prof . Schmitz ' und ſeines Werkes nur im

geringſten anzuzweifeln , wäre vermeſſen , würde an Undankbar⸗

keit grenzen . Wie kommen wir nun zu einer Löſung der Frage ?

Man hatte im Jahre 1907 , anläßlich der Jubiläumsausſtel⸗

lung , eine Ueberbrückung der Auguſtaanlage im Anſchluß an die

beiden Eckarkadenbauten vorgenommen , die als Modell für eine

eventuelle ſpätere Ausführung dienen ſollte . Viele Stimmen er⸗

hoben ſich dagegen , und mit Recht , denn eine derartige Ueber⸗

brückung war ziemlich , wenn nicht ganz , verfehlt . Der Platz hatte

wohl einen künſtleriſchen Abſchluß nach der Auguſtaanlage er⸗

halten , ſchloß aber die Auguſtaanlage vollſtändig von dem Fried⸗

richsplatz ab , und dies war verfehlt . Man ließ meines Wiſſens

die Abſchlußidee ganz fallen , das war wiederum verfehlt , denn

der Friedrichsplatz mußte vom bauäſthetiſchen Standpunkte aus

hier einen Abſchluß erhalten . Ich möchte deshalb hier eine Idee

zur Ueberbrückung und im Anſchluß daran zur Plaßfrage des

Großherzog⸗Friedrich⸗Denkmals ſowie der Art des Dentmals der

Allgemeinheit unterbreiten .

Links und rechts , im Anſchluß an die beiden Eckarkaden⸗

bauten , bilden die nach der Auguſtaanlage fortgeführten Arkaden

bekanntlich jeweils einen großen Altan . , Im Anſchluß an dieſe

beiden Altane wäre die Auguſtaanlage zu überbrücken , wobei die

Höhe der Altane für die Höhe der Ueberbrückung maßgebend

wäre . Die beiden Fahrſtraßen wären mit je einem großen Bogen

zu überbrücken , die Gehwege durch entſprechend kleinere Bogen .

Der mittlere Teil bleibt geſchloſſen , ſo einen architektoniſchen

Hintergrund für das davor oder eventuell darüber zu erſtellende
Reiterſtandbild des Großherzog⸗Friedrich bildend . — Ein Rei⸗

terſtandbild ? Dieſe Frage werden viele aufwerfen . Nun , weil ein

Reiterſtandbild unter den obwaltenden Verhältniſſen das einzig

Richtige iſt . Ein Reiterſtandbild bedarf keiner ſolch gigantiſchen
Verhältniſſe , um monumental zu wirken . Welch eine wunderbare

Wirkung ein Reiterſtandbild auf den Beſchauer ausübt , wenn

es künſtleriſch empfunden ,iſt zur Genüge bekannt . Manche ken⸗

nen gewiß das Reiterſtandbild Donatellos Gattamelata in Padug

oder das Reiterſtandbild Verrocchios Colleoni in Venedig . S
ſind über jeder Kritik erhaben. Wer ſie kennt, weiß , wie ſie in
die umgebende Architektur eingefügt , wie überwältigend ſie auf
den Beſchauer trotz den eigentlich nicht übermäßig großen Ver⸗

hältniſſe wirken . Die Ueberbrückung , denke ich mir in der Ver⸗

längerung der Bogenpfeiler mit Figuren bekrönt , die auf das

Denkmal und Mannheims Geſchichte Bezug haben . Ich würde

mir eine vornehme Wirkung in der Silhouette verſprechen , eine
Wirkung , die ſich zu einzigartiger Schönheit ſteigern kann . Eine

ſolche Ueberbrückung würde meiner Anſicht nach den vom bau⸗

äſthetiſchen Standpunkte aus verlangten Abſchluß des Friedrichs⸗

platzes bilden , ohne in den Fehler zu verfallen , die Auguſtaanlage

von dem Friedrichsplatze vollſtändig abzuſchließen , den Bewoh⸗

nern der Häuſer an der Auguſtaanlage den Blick nach dem

Waſſerturm und Friedrichsplatz zu nehmen . Es wäre nun Sache
eines dazu befähigten Architekten in Verbindung mit einem erſt⸗

klaſſigen Bildhauer Pläne zu dieſer Idee anzufertigen .

Daß hierfür in erſter Linie Profeſſor Schmitz zu berückſich⸗

tigen wäre , liegt nach Sachlage klar auf der Hand . Seine Eigen⸗
art würde dieſer Idee einen ganz beſonderen Ausdruck verleihen ,

ſie auf eine höhere Stufe heben , als Worte dies auszudrücken
vermögen . Hanns von Gualtieri⸗P .

*

Shakeſpeares Liebesleben . Es gibt eine Frage , die heute zwar

J nicht die ganze Menſchheit , aber doch wenigſtens einige ihrer Ver⸗
treter lebhaft beſchäftigt : die Frage , ob Shakeſpeare uns in ſeinen
Werken die verſchiedenen Etappen ſeines eigenen Liebeslebens offen⸗
bart hat . Ein Herr Frank Harris gibt ſich in der „ Engliſh Review!
dieſen briginellen Forſchungen mit Eifer hin . Er iſt , wie er mit

großer Wichtigkeit mitteilt ,zu folgenden Schlüſſen gelangt : Das
Herz des großen William erſchließt ſich der Liebe mit Rofaline in

„ Verlorene Liebesmüh “ . Die Liebe wird größer und gewaltiger
mit Julia , Porzia und Beatrice und erreicht ihren Höhepunkt mit
der geheimnisvollen Frau , an welche die „ Sonette “ gerichtet ſind.
Dann aber verliert Shakeſpeare wieder allen Glauben an ſeine

Geliebten . Und ſeine Liebe , die fortan kein Vertrauen mehr lennt ,
wird zu einer rein fleiſchlichen Leidenſchaft und zieht ihre blinde
Eiferſucht in „ Hamlet “ und in „ Othello “ . Im „König Lear “ führt

die Eiferſucht zur Verzweiflung und die Verzweiflung zum Wahn⸗
ſinn . In „ Timon “ macht ſich die Liebesleidenſchaft in Verwünſch⸗
ungen Luft . Einige Zeit ſpäter erwacht aber die Liebe von neuem .
„ Troilus und Creſſida “ und „ Antonius und Cleopatra “ zeigen ,

daß der Dichter neue Liebchen gefunden hat . Es beginnt die Nach⸗
blüte ſeines Liebeslebens , und er iſt ganz Sonne und Freude. Mit
einiger Phantaſie kann man auf dieſe Weiſe eine Dichterliebe in

allen ihren Einzelheiten rekonſtruieren . Es wirkt recht nett und

koſtet nicht viel Mühe . 5

Betonhohlblockbau . Unter Betonbau verſteht man gewöhnlich
die Herſtellung von Wänden und Decken in einem Stück aus Beton .
Man iſt jedoch auch dazu übergegangen , zunächſt aus Beton künſt⸗

liche Steine zu formen und dieſe nach Trocknung genau wie Ziegel⸗

ſteine zu verwenden . Nach einem beſonderen Verfahren von Dr .

Gaspary werden dieſe Betonbauſteine jedoch nicht maſſiv , ſondern

hohl hergeſtellt . Dadurch wird erheblich an Gewicht geſpart und

außerdem eine erhöhte Iſolation gegen Hitze⸗ und Kältedurchlaß
geſchaffen. In letzter Zeit ſind aus dieſem Material mehrfach

kleine Landhäuſer und kürzlich auch ein Ausſichtsturm bei Halle
hergeſtellt worden . Jeder einzelne Stein iſt ſo groß wie 16 Ziegel⸗

ſteine . Auf der Schauſeite bekommt er einen beſonders feinen

nach Wunſch abgetönten Belag, ſo daß ein beſonderer Verpuz
überflüſſig iſt . Die auf dieſe Weiſe gebauten Häuſer machen daher

flüchtiger Betrachtung den Eindruck, als ſeien ſie aus Sand⸗
4adern gebaut.

Sie

beſtehen , daß das Denkmal an ſich eine künſtleriſche Leiſ

Wir erhalten von unſerem Mentor⸗Mitarbeiter in Sachen
des Großherzog Friedrich⸗Denkmals folgende
Zuſchrift:

Wer die bei dem Wettbewerb ausgeſtellten Entwürfe
ſeinerzeit eingehend betrachtete , mußte bekennen , daß keiner

der Entwürfe einen vollgültigen Sieg errungen habe . Zwar
ſchien es als ob der Entwurf von Prof . Schmitz die beſte
Löſung darſtellen würde , da das Modell in ſeiner Aufmachung
ſowohl originell wie auch ſympathiſch wirkle . Das Grund⸗

prinzip , das Prof . Schmitz bei der ganzen Geſtaltung des
Friedrichsplatzes beherrſchte , war die Bezwingung des
maſſigen Waſſerturms in ſeinen Verhältniſſen . Durch eine

Breitentwicklung der Faſſaden des Roſengartens , durch ſeine
hochſtrebenden , den Friedrichsplatz umgebende Miethäuſer ,
durch großzügig ornamentale Linien der Flächen iſt ihm dies

auch ſoweit als möglich gelungen , den Schlußſtein hoffte er

durch ein monumentales Denkmal ſetzen zu können , wobei

er gleichzeitig die Idee des Abſchluſſes des Friedrichsplatzes
gegen die Auguſta⸗Anlage in neuer Form zum Ausdruck

bringen wollte .

Das Wettbewerbs⸗Modell , das im Maßſtab : 10 aus⸗

geführt war , hatte als Hintergrund große Baummaſſen , die

allerdings keinen weiteren Maßſtab für die Geſamtwirkung
gaben . Viele Bewerber hatten aus dem Gofühl heraus , daß
die Umgebung hier ein entſcheidendes Wort mitſprechen müſſe ,
den Hintergrund bezw . die ſeitlich anſchließenden Bauten
modelliert oder gezeichnet .

Die Errichtung des Schmitzſchen Entwurfes in natür⸗
licher Größe an Ort und Stelle hat nun einen ganz anderen
Eindruck ergeben , als das kleine Modell . Das allgemeine
Urteil geht dahin , daß die Aufſtellung in dieſer Form , an

dieſem Platze , in dieſen Verhältniſſen keine glückliche iſt und

daß deshalb dies Denkmal nicht ausgeführt werden dürfe .
Die Gründe , wieſo es kommt , daß das damalige Modell ,

das doch immerhin von einer Reihe von Fachleuten begut⸗
achtet wurde , nach ſeiner Ausführung an Ort und Stelle in

ſo ſtarkem Maße enttäuſchte , laſſen ſich ungefähr in folgendem
zuſammenfaſſen :

Das Wettbewerbsmodell im Maßſtab : 10 war in

einer Augenhöhe aufgeſtellt , die bei der Wirklichkeit etwa
einer Höhe von 10 Meter entſpricht , was nur durch ein Gerüſt

zu erreichen wäre, während jetzt die Augenhöhe vom ti
Niveau des Friedsplatzes nur etwa 1,70 Meter bet

11055 Unterſchiede müſſen ſich in der Wirklichkeit gelten
machen .

Man hatte beim Wettbewerbsmodell ganz und gar ver⸗
geſſen, daß das Denkmal nicht nur vom Friedrichsplatz aus ,
ſondern auch von der Auguſta⸗Anlage und von den Neben⸗
ſtraßen in die Erſcheinung treten müſſe . Die Rückanſich
ausgeführten Entwurſes ergibt in dieſer Form eine
möglichkeit . 25 8

8
Wenn auch bei dem Wettbewerbsmodell die Körperformen

im Verhältnis richtig gehalten waren , ſo fand man , da man
ſich ſelbſt nicht verkleinern konnte , doch nicht den richtiger

Maßſtab . Dieſer hat ſich bei der Aufführung als ſo gewa
gezeigt , daß die Geſtalt über unſer Empfinden hinauswäch

und eine Erſcheinung gibt, die ſich mit unſerer Erinnerun
an den verſtorbenen Großherzog Friedrich nicht m

vereinen läßt . Nicht jede geſchichtliche Geſtalt eignet ſ
Verſinnbildlichung in einem monumentalen Denkmal ,

daß auch Profeſſor Schmitz ſich über die Löſung nicht
klar war , beweiſt die Tatſache , daß er dem Unterbau —*

Wettbewerbsentwurfes drei Faſſungen der ſitzenden
beifügte . „ „

Bevor man alſo an eine Verſchiebung dieſes Denkmals⸗
entwurfs , wie er in einem Berichte ſchon vorgeſchlagen wurde ,

denkt, dürfte erſt erwogen werden , ob die hier ausgeführte Faſſung
überhaupt in Frage kommen kann , wobei ſelbſtverſtändlich
außer acht gelaſſen werden ſoll , daß Form und Stellung des
mals ineinandergreifen müſſen . Es kann darüber kein Zweife

bedeutet, dafür bürgt der Name Profeſſor Schmitz , In
zügiger monumentaler Form iſt die Maſſe derſitzenden F
komponiert , der Unterbau bis zur Figur ſchön gegliedert , 1
es auch ſcheinen will , daß der eigentliche Sockel des Denkmalsnoch zu ſehr im Boden ſteckt .

Der Kopf der Figur zeigt eine außerordentliche Aeh
iſt auch großflächig behandelt , ſteht aber trotzdem in einem
traſt zum Körper , der in gewaltige große Linien und Flächen auf
gelöſt iſt . Wie ſchon oben erwähnt , ſind eben nicht die Züge

jede

Perſönlichkeit ins Monumentale zu überſetzen , nicht
ihrer eigenen Form heraus , ſondern auch aus Gründen ge
Bedeutung . Wir wiſſen alle , welche geſchichtliche Funktion 5
herzog Friedrich erfüllt hat , wiſſen , daß er den Einigungs⸗
gedanken des deutſchen Reiches geradezu verkörperte , wiſſen ,d
er einer der beſten Verfaſſungsfürſten war , wiſſen aber auch
daß bei allem Glück , das er über ſein Land auszugießen

ver⸗

mochte , er nicht zu den gewaltigen Perſönlichkeiten dieſer
zu rechnen iſt . Keineswegs aber war er der Kriegsheld ,
ihn das mächtige Schwert , das er in der linken Hand 9
gleichſam ſtempeln will . Es wird hier ein Zug in ſeine geſchi
liche Perſönlichkeit getragen , der uns fremd iſt . Wir woll⸗
nicht weiter darauf eingehen , daß der linke Arm viel zur
erſcheint im Vergleich zu den unteren Gliedmaſſen , nicht ,

d

Bruſtdurchmeſſer gleichfalls in den Verhältniſſen nicht vo
ſtimmt , ſondern uns nur vorſtellen , daß die Figur in gr
Nähe namentlich bei ſpäterer Verſchiebung betrachtet
kann , wie dies auch die jetzige Situation ſchon zul
Anblick direkt von vorn , am Fuße des Sockels , läßt di

Stellung als eine wenig glückliche erkennen , da die

unſchön teilen und die Poſition eine äſthetiſche Wirkung
aufkommen laſſen . Es wäre alſo an der Figur , ſelbſt wenr

ſchon bei der ſitzenden Löſung bleibt , noch weſentliche Di

ſtärker in die Erſcheinung treten . Zudem aber wird ma⸗
nicht daran denken können , das Denkmal noch ein uf

höheren Sockel zu ſtellen , wodurch ja die Ma
und erdrückender wirkt , was bei dem rückwärti
doch noch weniger zu erſtreben iſt . Vor allem

für dieſe Form des Denkmals niemals ein paſſender Hinterg
ergeben laſſen , mag man nun die Silhouette der in der Ferz
ſichtbaren Heidelberger Hügelkette in Betracht z oden

man Bäume pflanzen , deren unruhige , undicht



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 30 . Septemver .
dieſen Zweck ganz erfüllen kann , von einer architektoniſchen
Rückwand bei dieſer Größe des Denkmals gar nicht zu reden .

Allerdings dürfte die architektoniſche Löſung des
Denkmals die wichtigſte Frage überhaupt ſein , denn welches

0 Monumentes allein nur ſchwer befriedigen . Die Straße aber

1 55 an ſich ſchon eine Abgrenzung . Mein Vorſchlag geht
ahin :

Am Beginn der Auguſta⸗Anlage ein Denkmal zu errichten ,
ö das in der Hauptſache der ſitzenden Figur entſpricht , die aber

in den Verhältniſſen etwas kleiner gehalten iſt als das jetzige

Modell . Gleichzeitig muß eine Rückwand komponiert werden , die
bielleicht gegen die Auguſta⸗Anlage in einer Brunnengruppe aus⸗

läuft und auf dieſe Weiſe die Denkmalsanſicht auch nach rück⸗

wärts ſympathiſch macht . Verſchiedene der Wettbewerbsentwürfe

haben ähnliche Löſungen gezeigt .
Das Ziel eines Wettbewerbes iſt nur dann völlig erreicht ,

wenn
die Auſgabe wirklich einwandsfrei gelöſt iſt . So lange dies

nicht der Fall , iſt es Sache der Ueberlegung , aus den ge⸗
gebenen Anregungen eines Wettbewerbes die brauch⸗

baren Ideen zu verwerten .

Das Komitee und der Stadtrat haben ſich unbedingt ein Ver⸗

dienſt erworben , daß ſie an die Prüfung der Denkmalsfrage mit

der größten Vorſicht herangehen , daß ſie das Modell in dieſer
Form errichtet Auch für die weitere Ausführung würde

ich Prüfung an Ort und Stelle in natürlicher Größe vorſchlagen ,
doch ſcheint es nicht nötig , daß dies immer durch ein plaſtiſches
Modell geſchieht , auch Schablonen bezw. Kuliſſen vermögen hier

über den Eindruck zu entſcheiden . Mentor .

—

Nach der Monatsüberſicht des Statiſtiſchen Amtes iſt der

Auguſt 1910 mit ſeiner mittleren Tagestemperatur
von

18,47 ( 19,30 ) Grad hinter dem Auguſt 1909 recht weit zurück⸗

geblieben , die höchſte abſolute , am 21 . verzeichnete Temperatur

von 29,4 Grad hat die vorjährige von 34 Grad lam 8 . Auguſt )

gleichfalls bei weitem nicht erreicht , dagegen iſt das Temperatur⸗

minimum mit 10,4 (9) Grad andererſeits kein ſo niedriges ge⸗
weſen , wie ſich denn überhaupt die Wärmeſchwankung im Mo⸗

natsdurchſchnitt in engeren Grenzen gehalten hat . Sehr viel

höher , nämlich 83,6 ( 27,2 ) mum hoch war dagegen die gefallene

Regenmenge , deren vorjähriger Betrag allerdings außer⸗

gewöhnlich klein geweſen war . Der Waſſerſtand der beiden Flüſſe

war demgemäß dauernd ein recht anſehnlicher und ging im

Neckar erſt am 21 , im Rhein tags darauf unter 5 m herab , um

dann allmählich bis zum Monatsſchluß noch auf 4 % m weiter

zu ſinken . Die Bevölkerungsbewegung iſt abermals

ihrer rückläufigen Tendenz treu geblieben . Die Eheſchließungs⸗
ziffer zwar iſt nur ganz unweſentlich , bis auf 9,17 (9,24) pro Mille

geſunken , ſehr gering war dagegen mit 28,12 ( 33,98 ) pro Mille

die Geburtenfrequenz . Wenn der Geburtenüberſchuß mit 12,53

14,32 ) pro Mille — einer freilich für Mannheim recht niedrigen

dieſe Erſcheinung lediglich der andauernd ungewöhnlich niedrigen

Sterblichkeit verdankt . Im Berichtsmonat ſtellte ſich dieſe auf

15,59 ( 19,66 ) pro Mille , ein für den Auguſt ſehr günſtiges Er⸗

gebnis , das auf Rechnung der ſtark verminderten Säuglings⸗

ſterblichkeit zu ſetzen iſt . Magen⸗ und Darmkatarrh , die im vor⸗

hrigen Auguſt 126 Säuglinge hinwegraffte , haben im Berichts⸗

zelnen Beſtandteile dieſes Ueberſchuſſes —Familien , lebige Per⸗

hnliches Bild . Der Arbeitsmarkt lag ,

kitgliederſtand der Krankenkaſſen auf ihn ſchließen darf , nicht

ngünſtig , denn deren Zahl vermehrte ſich im Laufe des Monats

m 457 ( —508 ) , während allerdings die Betriebskrankenkaſſen
für ſich allein betrachtet ,im Vorjahr ſtärker zugenommen hatten.
Nur die Dienſtbotenkrankenkaſſe zeigt den für den Auguſt charak⸗

teriſtiſchen ſtarken Rückgang ihrer Mitgliederzahl . Die Zentral⸗

anſtalt für Arbeitsnachweis hat in ihrer männlichen Abteilung

ſowohl bei den offenen Stellen , wie hinſichtlich der Stellenver⸗

mittlungen faſt genau die Ziffern des letztjährigen Auguſt wieder

erreicht , wobei ſich indeſſen das Verhältnis zugunſten der un⸗

gelernten Arbeiter verſchoben hat — eine Erſcheinung , die übri⸗

konnte . Im Armenweſen hat ſich eine entſchiedene Beſſerung
3 auch beim Arbeitsnachweis der Induſtrie beobachtet werden

ung erfuhr ( 21,9 auf 23,5 pro Mille ) , iſt diesmal ein kleiner

ebenſo iſt erſtmals in dieſem Jahre im Berichtsmonat der
naufwand lauf 1000 Einwohner ) unter den vorjährigen

zurück, ſo erkennt man , daß ſich in deren Zuſammenſetzung eine
merkenswerte Verſchiebung vollzogen hat ; es wurden nämlich

nterſtützt im Anguſt alleinſtehende Männer 1909: 95 ,
ſeinſtehende Frauen 1909 : 358 , 1910 , 440 . Familienhäupter :
r 1909 : 421 , 1910 : 358 , Frauen 1909 : 479 , 1910 : 439 .

eine Abnahme der Unterſtützungsbedürftigkeit bei der Fa⸗

zölkerung , eine Zunahme bei den alleinſtehenden Per⸗
Die Bautätigkeit war außerordentlich ſchwach und

hte nur 13 ( 29 ) Wohngebäude mit 69 ( 209 ) Wohnungen auf

Markt ; unter den Wohnungen waren erfreulicherweiſe die

rwohnungen auch diesmal wieder relativ ſtärker ver⸗
ls in den letzten Jahren . Ebenſo leblos war der Lie⸗

ttsumſaß durch Kauf , Tauſch und Verſteigerung⸗
esmal mit einem Geſamtwert von 1,88 ( 3,73 ) Millionen

k nur die Hälfte des vorjährigen erreichte , dabei kommt aber
all ſo gut wie ausſchließlich auf Rechnung der Gebäude ,

an Bauplätzen mit 538 000 ( 260 000 ) Mark mehr als
geſetzt wurde . Weitaus obenan ſteht hier

2
e

usflugsverkeyr
iden hatte ;

tlich

Denkmal man auch errichten will , ſtets wird die Rückanſicht des

Ziffer — nicht in demſelben Maße zurückgegangen iſt , ſo wird

onat unter dieſen nur 98 Opfer gefordert . Der rechnungs⸗
äßige Ueberſchuß des Zuzugs über den Wegzug hielt ſich mit

636) auf gleicher Höhe , auch ein Zurückgehen auf die ein ⸗

ſonen , Dienſtboten — zeigt für den Auguſt beider Jahre ein ganz
ſoweit man aus dem

kbar gemacht . Während im Vorjahr die Relativzahl der

nunterſtützten von Juli bis Auguſt eine beträchtliche Er⸗

kückgang von 21,4 auf 20,8 gleichzeitig zu verzeichnen geweſen

herabgeſunken . Geht man auf die unterſtützten Parteien

1910 :

aus der ein ſehr großer⸗

Vöckelsbach , Geiſenbach ,

* Evangeliſcher Bund . Man ſchreibt uns : Mit einem hoch⸗

intereſſanten Vortragsabend eröffnet der hieſige
Zweigverein des evangeliſchen Bundes am Montag ,

3. Oktober im Saale des „ Friedrichspark “ ſeine Winter⸗

tätigkeit. Herr Journaliſt A. V. Müller⸗Rom wird ſprechen
über : „ Konfeſſionelle Abſchließung “ . Redner iſt
Korreſpondent der „ Täglichen Rundſchau “ und Vertreter der

„Deutſch⸗evangeliſchen Korreſpondenz “ in Rom , wo die Fäden der

ganzen römiſch⸗ultramontanen Politik zuſammenlaufen . Er iſt

mit den Verhältniſſen bei der Kurie und mit den Schach - und

Winkelzügen ihrer Politik aufs genaueſte vertraut . Früher

katholiſcher Prieſter und Herausgeber des „ XX .

Jahrhunderts “ , des Organs der Moderniſten ,
wurde er wegen ſeiner freiheitlichen Anſchauungen ex⸗
kommuniziert . Er iſt ein gründlicher Kenner des „ römi⸗

ſchen Syſtems “ und kann da aus eigener reichlichſter
Erfahrung ſpreche . Er war auch derjenige
Korreſpondent , der zuerſt den Texrt der be⸗

rüchtigten Borromäusenzyklika aus Rom nach
Deutſchland telegraphierte . So verſpricht ſein Vor⸗

trag nach jeder Richtung hin intereſſant zu werden . Müller iſt
nicht nur ein glänzender Stiliſt , ſondern auch ein ausgezeichneter ,

feſſelnder und eindrucksvoller Redner . Niemand — gleichviel
ob Proteſtant oder Katholik — der bei aller Achtung
und Ehrerbietung vor der katholiſchen Religion doch den

Ultramontanismus mißbilligt und bekämpft als ein Sy⸗
ſtem , das die Geiſter bindet , unter dem Deckmantel der Wah⸗

rung religiöſer Intereſſen politiſche Geſchäfte betreibt und den

konfeſſionellen Hader nährt kein Freund religiöſer

Freiheit und Toleranz ſollte verſäumen , ſich wieder ein⸗

mal von einem der erfahrenſten und ſachkundigſten Kenner über

die Verderblichkeit des Ultramontanismus belehren und aufklären
zu laſſen . Insbeſondere ſeien hierdurch auch alle Mitglieder und

Freunde der anti⸗ultramontanen Vereinigung zu dem Vortrags⸗

abend herzlichſt eingeladen . Der Eintritt iſt frei . ( Näheres ſiehe

Inſerat . )
* Jubiläum . Wir ſind in der erfreulichen Lage , unſeren Leſern

davon Mitteilung machen zu können , daß morgen wieder eine

unſerer Zeitungsträgerinnen , Frau Karoline Greuenbühler

geb . Schnurr , ihr 25jähriges Jubiliäum feiert . Ein

Vierteljahrhundert lang hat auch Frau Greuenbühler mit ſtets

gleichbleibender Pflichttreue den „ Mannheimer Generalanzeiger “

von Haus zu Haus getragen . Und noch dazu 25 Jahre lang bei

den gleichen Abonnenten , in den Quadraten D 1 bis 8. Möge es

der Jubilarin noch recht lange vergönnt ſein , mit der ſeitherigen

Rüſtigkeit ihre Tätigkeit auszuüben .
„ Alt werden und geſund bleiben ! Früher als ſonſt zieht das

Herbſten durch die Natur und gemahnt an einen vollwertigen Er⸗

ſatz für Touriſtik etc . zu denken . Hierbei kommt in erſter Reihe
das Turnen in Frage . In vernunftmäßigen Bahnen betriebene

Leibesübungen bilden für den Organismus ein inneres Reinigungs⸗
bad . Welchen Wert birgt beſonders das Turnen für die Nerven⸗

ſchwachen und Nervöſen ! Den ſchädlichen Einwirkungen des Be⸗

rufes kann ſich niemand vollſtändig entziehen , am wenigſten der an

den Schreibpult Gefeſſelte , aber jeder will geſund bleiben und nicht
die Früchte ſeine Fleißes mit einem Schaden ſeiner Geſundheit

erkaufen . Turnen erweckt Tatkraft , Mut , Luſt an der Arbeit und

Frohſinn . Turnen bildet ein prächtiges Mittel zur Erhaltung der

Geſundheit bis ins hohe Alter hinein . Beweiſe hiefür ſind die

vielen Alten , die man mit jugendlicher Begeiſterung in den Turn⸗
ſtunden fleißig üben ſieht , Beweis ift
Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft , Dr . Götz in Leipzig , der

heute noch ſeine Turnübungen pflegt .
ſamen Stadt ſollten all ' die , welche tagsüber ihrer nervenauf⸗
veibenden Tätigkeit dienen müſſen ,ſich der zwingenden Erkenntnis

nicht verſchließen , daß den ſchädlichen Folgen ihrer Beſchäftigung ,

beſonders im reiferen Mannesalter , durch rationelle Leibesübungen

am beſten vorgebeugt wird . Der Turnverein Man nheim

pflegt in ſeiner prächtigen Turnhalle , Ecke der Prinz Wilhelm⸗ und

Charlottenſtraße , das Männerturnen an vier Abenden in der Woche
unter der Leitkung in Turnerkreiſen anerkannter Turnwarte und

Vorturner . Die eine Abteilung & turnt Mittwoch und Samstag

abends von halb 9 bis 10 Uhr, die andere Abteil . B. — für das

reifere Alter — Montags und Donnerstags von 6¼ bis %8 Uhr .

Mit Sachkenntnis und Verſtändnis für die Eigenart des Männer⸗
kturnens werden in beiden Abteilungen die Abteilungen ſorgfältig

ausgewählt , wobei der Hauptzweck auf Frei⸗ , Hantel⸗ , Stab⸗ und

Keulenübungen gelegt wird , die jeder — auch der des Turnens

längſt entwöhnte — ſofort mitmachen kann . In der Abteilung A

wird insbeſondere auch dem Geräteturnen und den Turnſpielen

größte Aufmerkſamkeit gewidmet .Ein jeder , der nicht turnt , ſollte

ſich einen Turnabend mal anſehen und mit prüfendem Blick das

turneriſche Leben und Treiben betrachten . Er iſt dann ſicher für

die Turnſache , die in jeder Beziehung die Unterſtützung aller Kreiſe
umſerer Bevölkerung verdient , gewonnen . Der Zutritt iſt jedermann

gerne geſtattet . Anmeldungen werden an den Turnabenden von

den ſtets anweſenden Leitern entgegen genommen .

* Der Verkauf von Obſt , Kraut , Kartoffeln und dergl . direkt

aus den Güterwagen iſt auf den Bahnhöfen der Badiſchen

Staatsbahn und der Nebenbahn allgemein
verboten .

* Naturerſcheinung . Geſtern Abend 9 Uhr 05 konnte man hier

am Himmel eine prächtige Naturerſcheinung wahrnehmen . Ein

außergewöhnlich hell ſtrahlendes Meteor bewegte ſich über den

Paradeplatz und verſchwand wie die Leuchtkugel einer Rakete von

intenſiver Lichtſtärke hinter der Häuſergruppe von D 1. Die Er⸗

ſcheinung würde von mehreren Leuten beobachtet und erregte all⸗

gemeines Staunen . 5
* Hanſa⸗Bund . Auf den heute Abend 9 Uhr im obern Saale

des „ Karl Theodor , O 6, 2, ſtattfindenden Diskuſſions⸗
Abend möchten wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen .
Zur Erörterung gelangt die Reichsverſicherungs⸗Ordnung , ſoweit

ſie ſich auf die Krankenverſicherung betzzieht .

Zeichen der wirtſchaftlichen Beſſerung . Als Anzeichen eines

allmählichen wirtſchaftlichen Aufſchwungs gilt wohl die Ab⸗

nahme der Zwangsverſteigerungen . Sie haben ſich

bis jetzt gegenüber dem Vorjahre um 82 vermindert .

* Odenwaldklub . Die 10 . Programmwan derung führt

uns am Sonntag den 2 . Oktober früh morgens . 49 mit Son⸗

derzug in das liebliche Weſchnitztal nach Zotzenbach ; von da durch

ein herrliches Wieſental gelangen wir zu dem Fuße des lang⸗
geſtreckten Höhenzuges „ Tromm Unter hohem Buchenwald führt

uns der Weg bergauf zu dem Höhenrücken , woſelbſt nach 1½ſtün⸗

digem Aufſtieg bei Wirt Keil ein kräftiges Frühſtück uns wohl⸗

ſchmecken wird . Nach leiblicher Stärkung führt die Wanderung

nach dem 10 Minuten entfernten neuerbauten Ireneturm . Hier

bietet ſich eine umfaſſende Rundſicht faſt über den geſamten Oden⸗

wald , auf das Weſchnitztal und auf die Rheinebene . Wir wandern

dann weiter auf ausſichtsreichen Höhen zu dem Schimmelberg mit

Rudi⸗Winzer⸗Turm . Nachdem wir auch hier einen Rundblick getan ,

führt uns der Weg abwärts über Stallenkandek nach dem im lieb⸗
lichen Weihertal gelegenen Kreidach, woſelbſt bei Wirt Schwöbel
der duftende Kaffee mit Kuchen eingenommen wird . Nach ebenfalls

reichlich vorgeſehener Raſt überſchreiten wir das Tal und ſteigen

hinauf nach Mackenheim , über Täler und Höhen durch die Orte

und Birkenau bis zur Fuchsſchen

Mühle im Birkenauer Tal , woſelßſt die Wanderung ihr vorläufiges

Ende findet. An dieſem herrlich gelegenen Platze findet das übliche
en

ſtatt , wobei eine Muſtkkapelle aus Weinbeim durch

insbeſondere der 84jährige

Gerade in unſerer arbeit⸗

Vorträge das Mahl würzen wird . Gegen 8 Uhr mar⸗
ſchieren wir unter Vorantritt der Muſikkapelle und mit Lampions
durchs Tal zum Bahnhofe nach Weinheim , woſelbſt ein Sonderzug
um 8 Uhr 30 bereit ſteht . Fahr⸗ und Tiſchkarten ſind nur im Vor⸗
verkauf bei den bekannten Stellen bis ſpäteſtens Samstag Mittag
2 5 erhältlich . Gäſte wie immer herzlich willkommen . „ Friſch
auf ! “

Eine Tauchleiſtung . Einem Beamten der Rheinſchiffahrts⸗
Aktiengeſellſchaft vorm . Fendel fiel vorgeſtern mittag , als er von
Bord des Schleppdampfers „ Großherzog Friedrich von Baden “ an
Land ging , ein Indizierapparat im Werte von einigen hundert
Mark in den Rhein . Der Maſchinenmeiſter des Bootes ließ Herrn
Adolf Vollrath , Mitglied der Schwimmgeſellſchaft „ Hellas “
Mannheim , rufen , welcher geſtern mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr
im offenen Rhein nach dieſem Apparat tauchte . Nach mehr⸗
maligem Tauchen gelang es Herrn Vollrath in der zwanzigſten
Minute , den Apparat wieder den Fluten zu entreißen . Die
Leiſtung dieſes eifrigen Schwimmers verdient um ſo höher ange⸗
ſchlagen zu werden , als er nur im Beſitze des rechten Armes iſt
und zudem der Rhein an genannter Stelle eine Tiefe von zirka
5 Metern hat . Wie man uns mitteilt , ſoll Vollrath auch ein vor⸗
züglicher Dauerſchwimmer ſein und hat als ſolcher in Höchft a. M.

auf 3000 Meter und in Aſchaffenburg über 2000 Meter tadellos

abgeſchnitten .
* Sittlichkeitsverbrechen und Kuppelei . Zu dem Verfahren

gegen einen hieſigen Spenglermeiſter und eine Frau wegen Ver⸗

gehen gegen § 176 , 3 bezw . ſchwerer Kuppelei hat die Unterſuchung
ſchweres Belaſtungsmaterial gegen die Frau zutage gefördert .
Nicht nur daß ſie den Verkehr des Spenglermeiſters und ihres Kin⸗
des duldete , es wurde auch feſtgeſtellt , daß ſie neben ihrem eigenen
Verkehr mit dem Spenglermeiſter auch einem ſolchen mit anderen
Frauen Vorſchub leiſtete . Ferner ſoll ſie Liebespärchen in ihrer
Wohnung Unterſchlupf gewährt und einem Freudenhaus Vermitt⸗

lungsdienſte geleiſtet haben .
Abpollo⸗Theater . Der Vorverkauf für den morgigen ſenſatio⸗

nellen Programmwechſel mit Robert Steidl als Gaſt beginnt
heute Mittag in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen . Das Intereſſe für
die Premiere iſt ein enormes und bittet man daher , ſich numerierte

Plätze rechtzeitig zu beſorgen .
* Aus Ludwigshafen . Geſtern nachmittag ½8 Uhr lief das

1½ Jahre alte Kind Sofie des Schuhmachermeiſters Peter Moſer
in der Prinzregentenſtraße in die Fahrtrichtung einer Elektriſchen
und wurde überfahren . Das Kind ſtak unter der Schutzvor⸗

richtung . Der Wagen mußte erſt von Paſſanten gehoben werden .
bevor mam das Kind hervorholen konnte . Glücklicherweiſe war 88

nicht unter die Räder gekommen . Die Schutzvorrichtung fügte jedoch
dem Kind ſehr ſchwere Verletzungen zu . Es wurde nach
Anlegung eines Notverbandes durch einen ſchnell herbeigerufenen
Arzt mit dem Sanitätsauto in das ſtädt . Krankenhaus gebracht . —

Der verheiratete Zimmermann Wendelin Martin von hier fiel

heute früh ½8 Uhr bei den Abbrucharbeiten im alten Zollgebäude
von einem 4 Meter hohen Gebälk auf einen Backſteinhaufen und

zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zu . Man ver⸗

brachte ihn in ſeine Wohnung . — Die enge Paſſage auf der Rhein⸗
brücke führte geſtern mittag zu einer Prügelei . Ein Kartoffel⸗

händler aus Mannheim karombolierte mit einem Automobil . Der

Beſitzer des Automobils bekam erſt die Fauſt des Fuhrmanns im

Geſicht zu ſpüren und dann brachte man die beiden Gefährte aus⸗

einander . 1

Polizeibericht
vom 30 . September 1910 .

Zimmerbrand . Im Hauſe Bahnhofplatz No . 9 hier kam

ein drei Jahre altes Kind mit einem brennenden Kerzenlicht einem

Vorhang zu nahe , 1 dieſer Feuer fing . Der hierdurch ent⸗

ſtandene Brand konnte von Hausbewohnern wieder gelöſcht we⸗
den . Der Brandſchaden wird auf etwa 25 M. geſchäßt .

e

Bewußtlos brach geſtern nachmittag auf der Straße zwi⸗

ſchen Q 4 und 5 aus noch unbekannter Urſache eine 54 Jahre
alte

in T 6 wohnende Frau zuſammen und mußte mit Hilfe zweier

Zivilperſonen in das nahe gelegene Krankenhaus verbracht werden .

Eiin anſcheinend geiſtesgeſtörter Mann erkrankte geſtern nach⸗

mittag im hieſigen Hauptbahnhof an Epilepſie , daß er mittelſt

Sanitätswagens dem allgemeinen Krankenhaus zugeführt wer⸗

den mußte . Seine Perſonalien ſind noch unbekannt . 5

Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter eine Putzfrau von Neckarburken ,

wohnhaft hier wegen Kuppelei , ein Taglöhner von Bürſtadt wegen

Körperverletzung , ein Fabrikarbeiter von Frankenthal wegen Be⸗

drohung und ein Schweizer von Seemühlen wegen Widerſtands

gegen die Staatsgewalt .

Geſchäftliches .
* Wiedereröffnung des Roſengarten⸗Reſtaurants . In den letzten

Wochen iſt das Roſengartenreſtaurant einer durchgreifen⸗
den Renovation unterzogen worden . Geſtern Abend hat es wieder
ſeine Pforten geöffnet . Zunächſt ſei konſtatiert , daß ſeine Zweck⸗
beſtimmung inſofern erweitert worden iſt , als es jetzt nicht mehr nach
Bedarf , ſondern ſtändig bewirtſchaftet wird . Herr Kammer⸗

mayer , der Pächter der Feſthallenreſtauration , hat das Fürſtenberg⸗
Reſtaurant , das er bisher ebenfalls innehatte , verlaſſen und iſt dafür

Eals ſtändiger Leiter in das Roſengartenreſtaurant übergeſiedelt . Wer

jetzt die allbekannten hellen , freundlichen , elegant . Räumlichkeiten be⸗

tritt , wird manche vorteilhafte Veränderung entdecken . Gleich rechts
vom Eingang an der Friedrichsplatzſeite iſt im Vorraum die unent⸗
geltliche Garderobe eingerichtet , wo ſtändig eine Frau ihres Amtes
waltet . Das Büfett hat dadurch eine bedeutende Erweiterung ex⸗

fahren , daß man den danebengelegenen Raum , der ſeither als
Garderobe benützt wurde , okkupiert hat . Dafür iſt das zweite Büfett ,
das bisher an der gleichen Seite in der Ecke eingerichtet war , ſiſtiert .
Auf dieſe Weiſe iſt eine neue Loge geſchaffen worden . Die Logen

ſind übrigens durchweg höher gelegt worden . Auch Beleuchtung und
Ventilation haben Verbeſſerungen erfahren . Der prächtige Wand⸗
brunnen ſchmückt nicht nur wie bisher in hervorragender Weiſe die

Lokalitäten , er dient auch einem praktiſchen Zweck . In ſeinem Baſſin
tummeln ſich feiſte Karpfen und Forellen . Gärtneriſcher Schmuck ,ſo
Miniatur⸗Buxbäumchen in modernen Blumenbänken , ergänzt die
vornehme Ausſtattung des Reſtaurants . Wir zweifeln nicht daran ,
daß ſich das Roſengarten⸗Reſtaurant von nun an einer guten Fre⸗
quenz erfreuen wird , da Herr Kammermayer ſchon bisher ſeine
Leiſtungsfähigkeit bewieſen hat . 5

—

Aus dem Großherzogtum .
P. Sandhofen , 30. Sept . Bei Ausgrabungsarbeiten neben

dem Schützenhof wurde geſtern ein zugemauertes Grab auf⸗
gedeckt . In dem Grab befand ſich ein Skelett . Durch das unvor⸗

ſichtige Vorgehen der Arbeiter wurde jedoch das Grab und ſein
Inhalt demoliert , ſodaß kaum noch Näheres feſtzuſtellen ſein wird .

§ Schwetzingen . 29. Sept . Man ſchreibt uns ; Wie in Ihrer
geſch . Zeitung ſchon mitgeteilt , hat Bürgermeiſter Wipfinger
ſeine Stelle zum erſten Januar 1911 niedergelegt und dies auch
dem Bürgerausſchuſſe bereits zur Kenntnis gebracht mit der Be⸗

gründung , daß er wieder in ſeine Zigarrenfabrik einzutreten ge⸗
denke . Schon bald nach Bekanntwerden dieſer Nachricht hat ſich
bei dem Gros unſerer Einwohnerſchaft der Gedanke Bahn ge⸗

brochen , man möge dieſes Amt unſerem langjährigen Ratſchreiber
Wilhelm Reichert anbieten . Und dies mit Recht . Iſt doch dieſern
Beamte in ſelten treuer Pflichterfüllung ſchon ca. 27 Jahre in
dieſem Amte , eine Zeitperiode , die von ſelbſt für die Tüchtigkeit
und Fähigkeiten dieſes Mannes ſpricht . Reichert iſt ein Schwetz⸗
inger Bürgerſohn , der das Weſen der Gemeinde , der Stadt und der
Leute in⸗ und auswendig kennt, und von jeher jedem Ratſuchendenn



annbeim , 30 “ September . Senueral - ⸗Auzeiger.
gerne , recht und offen an die Hand ging . Es wäre zu wünſchen ,

5 daß Reichert dieſes Amt annimmt , denn er iſt kraft ſeines um⸗
fangreichen Wiſſens imſtande , unſere Stadt Schwetzingen in jeder
Beziehung zu vertreten und zu repräſentieren . Reichert iſt auch
ein Mann , der es verſteht , die Rathausgeſchäfte über den Par⸗
teien ſtehend zum Wohl und Frommen der Stadt und ihrer Ein⸗
wohner zu leiten und könnten wir uns zu dieſem Kandidaten nur
allſeits gratulieren .
B0 . Pforzheim , 28. Sept . Mit dem großen Plan der
Stadt Pforzheim auf eine Ausnützung der Nagold⸗
waſſerkräfte auf den Gemarkungen Huchenfeld , Dillweißen⸗
ſtein und Pforzheim für elektriſche Kraft ſcheint es nun vor⸗
wärts zu gehen . Wenigſtens liegen jetzt nach einer Bekanntmach⸗
ung des großh . Bezirksamts bereits die Pläne für dieſes Werk

bc . Emmendingen , 28. Sept . Hier wurden zwei ver⸗
dächtige Burſchen verhaftet , die Einbrecherwerkzeuge , Waffen
etc . bei ſich trugen . Der eine nannte ſich Eugen Kunz , Elektro⸗
monteur von Zunsweier , es ſtellte ſich aber den „ Breisgauer
Nachr . “ zufolge alsbald heraus , daß man es mit dem am 14.
Januar 1881 in Diefenbach ( Württ . ) geborenen Hermann Heil⸗
mann zu tkun hatte , der als gemeingefährlicher geiſtes⸗
kranker Verbrecher in der Illenau interniert war und
dort am 28 . Auguſt entwichen iſt . Seither hat er zweifellos
mehrere Diebſtähle verübt , denn in ſeinem Beſitze befanden ſich
noch 96 . , auch ein Militärpaß eines erſt letzte Woche entlaſſe⸗
nen Reſerviſten , auf den Namen Wilhelm Morlock , geboren am
23 . Dez . 1886 in Auſſig lautend . Dieſen hatte H. ſeinem Eigen⸗
tümer in Achern geſtohlen . Ferner führte der Verhaftete ein ge⸗
ſtohlenes Fahrrad mit ſich , ſowie eine geſtohlene Taſchenuhr . Der
zweite nennt ſich Emil Frech von Stuttgart , iſt 19 Jahre alt und
will den Heilmann zufällig getroffen haben .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Die Stadt

Ettlingen hat ihre Jagden auf weitere 6 Jahre verpachtet .
Der Erlös iſt ſehr zurückgegangen . Bisher betrug der Pacht⸗
preis 4205 M. jährlich , nach dem neuen Vertrage erhält die

Stadt nur noch die Summe von 2460 M. — Eine ſcheu ge⸗
wordene Kuh richtete verſchiedenes Unheil an . Während
das Tier in Ettlingen ein Kind ſchwer und verſchiedene Paſ⸗
ſanten leicht verletzt haben ſoll , rannte es in Rüppur eine

Frau um und erfaßte am Bahnhof den Tapezier Schächle , drückte

ihn geen einen Leitungsmaſt und brachte ihm ſo ſchwere

Verletzungen am Kopfe und am Arm bei . Das wütende Tier ,
das nach Speſſart bei Ettlſingen gehören ſoll , konnte bald dar⸗

nach eingefangen werden . — In Ihringen am Kaiſerſtuhl
wurde der Dreſchmaſchinenſchuppen des Landwirts J . Flebacher
durch Feuer zerſtört . Die Dreſchmaſchine iſt vollſtändig
unbrauchbar geworden , auch gingen 5 mit Frucht beladene Wagen
in Flammen auf . — Am vergangenen Sonntag fand in Offen⸗

burg die Generalverſammlung des „ Fiſchereivereins

für Rhein und Nebenflüſſe “ ſtatt . Es wurde beſchloſſen , die
3 „Badiſche Fiſchereizeitung “ als Vereinsorgan wieder erſcheinen

zu laſſen . Der Jahresbeitrag der Mitglieder iſt auf . 60 M.

feſtgeſetzt worden , in welchem Betrag die Lieferung des Vereins⸗

balttes eingeſchloſſen iſt . — In der Michelhalle in Offenburg

tagten letzten Sonntag die Wagnermeiſter Badens , um
über Mittel und Wege zur wirtſchaftlichen Hebung ihres Ge⸗

werbes zu beraten . Die Verſammlung beſchloß , die Organiſatio⸗

nen in den einzelnen Amtsbezirken des Landes auszubauen und

ſpäter einen Landesverband ins Leben zu rufen . Sie

wählte in der Perſon des Wagnermeiſters Berg in Ortenberg

einen Vertrauensmann , der die weiteren Maßnahmen zur Er⸗

reichung dieſer Ziele einleiten ſoll . — Seit einigen Tagen treibt

in Offenburg ein Zopfabſchneider ſein Unweſen .—
( Die Maggifabrik läßt von Schaffhauſen bis Singen über

Bietingen eine Anlage für Starkſtromleitung zur Stromzufuhr
für den hieſigen Fabrikbetrieb erſtellen . Die Gebrauchsſpannung

3 wird 10000 Volt betragen . Nach Erſtellung des Laufenburger

—

drei Sacharinſchmuggler abgefaßt . Zwei gelang es , zu

entkommen ; der dritte , der 18 Kilo Sacharin auf dem Leibe trug ,

konnte verhaftet werden .

Jrͤortliche Rundsehau .
Fernflug Trier - Metz .

Nun iſt Thelen doch nach Metz gekommen . Der Avia⸗
tiker , der von Oberleutnant v. Moßner begleitet wurde , ſtieg

geſtern nachmittag um . 52 Uhr vom Exerzierplatz bei Nieder⸗
jeutz zum Weiterflug nach Metz auf . Er hatte bekanntlich vor⸗

geſtern bei Niederhamm unfreiwillig landen müſſen . Trotz hef⸗
tigen Windes konnte Thelen den Reſt der Strecke nach Metz

zurücklegen . Er erreichte dabei eine Höhe von etwa 400 Metern .
Um . 20 Uhr überflog Thelen Uettingen . 10 Minuten ſpäter

wurde er vom Flugplatz in Metz aus geſichtet , wo er um . 33

— Uhr glatt landete . Im Namen der Stadt begrüßte Beigeord⸗

neter Jung den kühnen Flieger . Thelen wollte geſtern noch nach
Trier zurückfliegen . Er mußte aber mit Rückſicht auf die Wind⸗

verhältniſſe die Rückfahrt auf heute verſchieben . Die Anwartſchaft
* auf den erſten Preis hat ſich Thelen durch dieſen Flug leider

nicht erworben , da unſeres Wiſſens die Propoſitionen vorſchrei⸗

ben , daß der Flug ohne Zwiſchenlandung ausgeführt werden muß.
In Trier iſt geſtern niemand zum Fernflug aufgeſtiegen .
Engelhardt abſolvierte über dem Startplatz nur einige

Runden. 5

*

. Mezt , 30 . Sept . Thelen unternahm geſtern abend . 20
Uhr eien kurzen Flug über dem Fluggelände und führte dabei
perſchiedene prächtige Manöver aus . Die Landung erfolgte glatt

um . 82 Uhr . Heute morgen hat ſich Thelen um 8 Uhr nach dem

Flugplatze auf der Friedhofinſel begeben. Er beabſichtigt ſobald

als möglich nach Trier zurückzukehren . Es herrſcht zwar noch

ſtarker Nebel , doch ſcheint die Sonne bald durchbrechen zu
wollen .

— 905 * * *

Voraussagungen für in - und ausländische
Pferderennen .

Maisons - Laffitte .
Priæ du Mangunares : Wilhelmine — Anesse .

Heriæ de LHudson River : Naiade IV — Festiral II .

Pris de lo Meuse : Lady Like — Sèrie .

Criterium de Maisons - Laffitte : Manfred — Pauvre Rose ,

Priær de VEscaut : Flossie — Tournelle .
Pri du Tage : Canteloup — Ripolin .

XRõ * *

Pferderemnen au Levueihruchen. 29 . Sept . Tribünen - Hür -

Adienrennen . 1300 M. k. Lt . Dancos Sir Archdale ( Lt .

. Mosch) , 2. Lovely Grace , 3. On Guard . 150 70 ; 91 , 12 ,

12 : 10 . — Elsterstein - Jagdrennen . 1300 M. 1. Rittm . Hopfens

285

Werkes wird dieſes ſtatt des Schaffhauſener Werkes den Strom

liefern . — In Konſtanz wurden auf dem Bahnhof wiederum

15 : 10 . — FHunters - Flachrennen . 1000 M . 1 . Fr . Noethers
Wisdom Tacth ( Hr . O. Lerbs ) , 2. Blazing Star , 3 . Hurry
Up . 85 : T0; 15, 11 , 12 : 10 . — Herbst - Jagdrennen . 1300 M.
1. F. W. Mayers Brelan II ( Et . Loss ) , 2. Warum denn ,

3. Patina . 36 : 10 ; 16, 15 : 10 , — Preis von Pirmasens . 1500
Mk . f . E. Fahrs Marder ( Lt . v. Mossner ) , 2. Litoun .

18 : 10 ; 12, 12 : 10 .

Hferderennen æu Karlshorsi .

Mk . I . Orbergs

3. Dahabye .

Erika - Hürdenrennen . 24000
Arnulf ( Brederecke ) , 2. Sea Sieck ,

23 : 10 ; 13, 22 , 24 : 10 . — Preis von Wandsbeck .
2800 M. I . Lt . v. Schepkes Rohrau ( Bes . ) , 2. Clan -

William , 3. Odenwald . 1627 : T0 ; 398 , 18, 24 : 10 . — Postillon -

Jagdrennen . 2800 M. I . K. v. Tepper - Laskis Vel - Vel

( Brederecke ) , 2. Dinas , 3. Alyem . 16 : 10 ; 10, 1I , 11 : 10 . —

Herbstjagdrennen . So0 Mk . f. K. v. Tepper - Laskis Ca l -

vello ( Bastian ) , 2. Ritterschlag , 3. Berolina .

19 : 10 . — Preis von Falkenberg . 4500 M. f . Lt . v. Sydows
Oitat ( Bes . ) , 2. Turandot , 3. Lootse . 84 : 10 ; 21 , 19 : 10 . —

Ermunterungs - Hürdenrennen . 3000 M. 1. Lt . v. HFaines

Freifahrt ( Wurst ) , 2. Manila , 3. Schneeberg . 3710 ;
14, 27 , 27 : 10 . — Preis von Graditz . 4800 M. 1 . Mr . G.

Sopps Beatrice B ( Spear ) , 2. Harzburgerin , 3. Kronos .

30 : 10 ; 14, 19 , 18 : 10 .

Pferderennen a Muülheim . 29 . Sept . Eröffnungs - Flach -
rennen . 1. L. Whites Palie ( Gehrke ) , 2. Sehlei , 3. Barri -
kade I . 23 : 10 ; 16, 19 : 10 . — Eröffnungs - Hürdenrennen .
2000 M. I . F. Oesters Golddrosse ! ( Leiner ) , 2. Nissa ,

3. Bauerin . 144 : 10 ; 32 , 14 : 10 . — Eröffnungs - Jagdrennen .
2000 M. I . H. Hoefles Mirjam ( Fanta ) , 2. Gazelle ,

3. Zampa . 28 : 10 ; 10, 10 : 10. — Jubiläums - Jagdrennen . 5000
Mk . 1. Westens Myrrha ( Printen ) , 2. All Black , 3. Diana .

15 : 10 ; 14, 19 : 10 . — Verkaufs - Jagdrennen . 2200 M. 1. Rittm .

Süs Lisnagarvey ( Franke ) , 2. Theodore , 3. Leoville ,

45 : 10 ; 15 , 12 , 16 : 10 . — Speldorf - Jagdrennen . 2000 Mk .
T. Tosbergs Fliege ( Piplies ) , 2. Salon , 3. Humorist . 21 : 10 ;

, e

Pferderennen æu Saint - Quen . 20 . Sept . Prix de

Vilaine . 3000 Fres . 1. G. Brossettes Mimulus ( A. Chap -
man ) , 2. Pruth , 3. Duc de Ferrare . 41 : 10 ; 18 , 30 : 10 . — Prix

de Arwarique . 4000 Frs . T. M. Beresfords Zealonsy
( Benson ) , 2. Quille , 3. Lanzuna . 34 : 10 ; 18 , 18 , 13210 . —

Prix de la Neustrie . 3000 Frs . 1. H. Letelliers Fontenay
a ux Roses ( Parfrement ) , 2. ' Univers , 3. Coup de Mer .

32 : 10 ; 14 , 18, 18 : 10 . — Prix Fragoletto . 10 000 Frs . 1. L .

Lucas Jim Crow ( A. Chapman ) , 2. San Benito , 3 .

Amphyction . Ferner : La Merveille , Trianon III , Novello ,
Midinetto II , Lachésis , Roquelaure , Gab , Pacificatèeur . 59 : 10 ;
37 , 27 , 173 : 10 . — Prix de la Rance . 4000 Frs . 1. Comte Le

Marois ' Princesse des Ursins ( Harty ) , 2. Damiette ,

3. Tittingotha . 147 : T0 ; 46 , 15, 45 : 10. — Prix de Noir Moutier .
5000 Frs . 1. C. Blancs Tibériade ( Thibault ) , 2. Saut de

Loup , 3. Saint Hilaire , 122 : 10 ; 40 , 29 , 36 : 10 .
1 — —

Nachtrag zum lokalen Seil .
* Wegen fortgeſetzten Diebſtahls ſind geſtern in Frankenthal

bezw . hier die Fuhrknechte Hager und Schob von Fränkenthal

verhaftet worden . Die Verhafteten , die in einem Franken⸗
thaler größeren Fuhrgeſchäft bedienſtet waren und als ſolche im

Auftrage einer Frucht⸗ und Mehlhandlung häufig große Trans⸗

porte Mehl nach Mannheim und in Orte in der Gegend von

Mannheim zu fahren hatten , haben wiederholt Säcke mit Mehl
entwendet und zu billigen Preiſen an Bäckermeiſter und andere

Abnehmer in den betreffenden Orten verkauft . Wie gegen die
untreuen Knechte wegen Diebſtahls , ſo wird auch gegen die Ab⸗

nehmer wegen Hehlerei vorgegangen werden . 5

Von CTag zu Tag .
— Raubmord . Prag , 29. Sept . Heute abend iſt der

Bankier Kiſch in ſeinem an einer der belebteſten Straßen Prags

gelegenen Geſchäfte ermordet aufgefunden worden . Es liegt
Raubmord vor . Der Täter iſt bisher unbekannt geblieben .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
BC . Ottersweier , 29. Sept . Ein myſteriöſer

Fund wurde im Bache von Ottersweler gemacht . Ein neuge⸗
borenes Kind mit eingedrückter Schädeldecke lag im
Waſſer . Die ſofort benachrichtigte Staatsanwaltſchaft ordnete die
Beſchaffung eines Polizeihundes aus Mannheim an , dem gleich
nach Eintreffen Witterung gegeben wurde . Das Tier verfolgte die
Spur bis zur Straße , wo ſie ſich anſcheinend verlor . Nach den

aufgefundenen Fußſpuren ſcheinen an der Tat ein Mann und eine
Frau beteiligt zu ſein .

Par
is , 30 . Sept . Finanzminiſter Coccery erklärte im

Budgethauſe , daß er alles aufbieten werde , um eine möglichſt bal⸗
dige Annahme des Einkommenſteuergeſetzentwurfes ſeitens des
Senats durchzuſetzen . Er werde nicht zugeben , daß der von der
Kammer genehmigte Entwurf vom Senat verſtümmelt oder zer⸗
ſtückelt werde . Der Budgetausſchuß nahm ſodann mit 15 Stim⸗
men gegen 7 Stimmen die Erhöhung der Erbſchaftsſteuer im
Falle eines einzelnen , direkten Erbens ſowie die meiſten übrigen
Steuervorſchläge des Finanzminiſters an . Nur die weitere Er⸗
höhung des Quittungsſtempels , ſowie einige andere Steuermaß⸗
nahmen wurden abgelehnt . Zur Herſtellung des Budgetgleich⸗
gewichts fehlen auf Grund dieſes Beſchluſſes nur noch 5 Mill .

Francs .
Hafenarbeiterſtreik in Köln beendet .

* Köln , 30 . Sept . Der Hafenarbeiterſtreik iſt beendet ; die

Hauptforderungen ſind bewilligt worden . Heute beginnen die
Tarifverhandlungen mit ſämtlichen Speditionsfirmen .

Zum Streik der Cafékellner in Hamburg .

„ Hamburg , 30 . Sept . Die ausſtändigen Cafekellner ſind
durch Berliner Arbeitswillige erſetzt worden . — Dem „Berl. Tgbl. “
zufolge beabſichtigt der Cafetierverein , dem ſich die Gaſtwirte an⸗

geſchloſſen haben , die in Betracht kommenden Arbeitgeber⸗Organi⸗

ſationen zum Ausſchluß der Streikenden aus dem geſamten deut⸗

ſchen Gaſtwirtsgewerbe zu veranlaſſen . ö 5

Die Verſenchung des Weſtens .

m. Köln , 30 . Sept . Zu dem Kapitel „ Ueber die Verſeuch⸗
ung des Weſtens “ ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ : Monſig . Pardini
hat ſich in Köln aufgehalten . , um ſich über die Verhältniſſe im

katholiſchen Weſten Deutſchlands zu unterrichten .Daß außerdem
Monſig . Pardini in Köln, das ihm von ſeinem früheren Aufent⸗

Mär ( Lt .v. Mossner ) , 2. Macka , 3. Midgham . 28 : 10 ; 14 , gen iſt , ſoll nicht beſtritten werden . Aber vielleicht hat man ihn ,
halt bekannt iſt , auch ſeinen privaten Angelegenheiten nachgegan⸗
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Ausbeſſerungsarbeiten fortgeſetzt werden .

große Anſtalten machten . Die „ Liberte “ bemerkt , daß Frankreich

und Finanzgeſchäfte nicht zu trennen ſeien . Ganz vereinzel ;

ſchiedener Nationalitäten gefangen . Außerde

da er auch ſonſt mit ſubtilen Miſſionen betraut zu werden pflegt ,
gerade weil er die Kölner Verhältniſſe näher kennt ,zu dieſenrt
Auftrag ausgeſucht . Jedenfalls iſt an der Tatſache , daß in Köln
eine Unterſuchung über die kirchlich⸗katholiſchen Verhältniſſe im
Weſten ſtattgefunden hat , nicht zu rütteln . Ob ſie in direktem
Auftrag des Papſtes , ob ſie durch Pardini allein , oder auch durch
andere Prälaten vorgenommen wurde , iſt belanglos . Aus dieſer

Tatſache darf man , obwohl die Unterſuchung nach der perſön⸗
lichen Seite hin nichts belaſtendes zutage gefördert hat , ſchließen ,
daß Rom der Verſeuchung des Weſtens auch weiterhin ſeine
Aufmerkſamkeit widmen wird . Die katholiſche Volkszeitung täte
beſſer daran , anſtatt ihre Kräfte in Nutzloſigkett damit zu ver⸗
wenden , ſie für den Kampf mit der ultrakonfeſſionellen Gruppe
Roehren⸗Bitter , deren Einfluß täglich zu wachſen ſcheint , aufzu⸗
ſparen .

Zum Kampf in der Metallinduſtrie .
* Berlin , 29 . Sept . Zur drohenden Ausſperrung den

Metallarbeiter veranſtaltete geſtern das chriſtliche Metall2 ? 2xs
arbeiterkartell eine öffentliche Verſammlung . Die Sozial ?
demokraten beſchränkten ſich darauf , die Angriffe der Gegner
ſcharf zurückzuweiſen , während die Redner des chriſtlicherne
Verbandes ihre Politik der Zweckmäßigkeit und der Kompro⸗
miſſe für die Werftarbeiter empfahlen .

In Bremen wurde geſtern in einer Verſammlung des
Deutſchen Metallarbeiter⸗Verbandes eine Reſolution dahin⸗
gehend angenommen , daß die angedrohte Ausſperrung ge⸗

eignet ſei , dieArbeiter zum äußerſten Widerſtand zu treiben
und ſie dazu zwinge , auch unter den größten materiellen und

perfönlichen Opfern , den erfolgten Ausſperrungsbeſchluß zu
vereiteln zu ſuchen . Die Verſammlung forderte den Verbands⸗

vorſtand auf , ſofort einen der Sachlage entſprechenden Extra⸗
beitrag zu erheben . Es wurde weiter beſchloſſen , während
der erſten vierzehn Tage der Ausſperrung auf Unterſtützung
aus Verbandsmitteln zu verzichten . 15

Das Leichenbegängnis Chavez .
* Domodoſſola , 29. Sept . Das Leichenbegängnis Cha⸗

vez ' s fand unter ſtarker Beteiligung der einheimiſchen Be⸗

völkerung ſtatt . Es nahmen daran teil : die Behörden und Ver⸗
eine , ſowie die Teilnehmer der Mailänder Flugwoche . Auf dem
ganzen Wege wurden Blumen auf den Sarg geworfen . Alle
Läden waren geſchloſſen . Aus den Fenſtern hingen Trauer⸗
fahnen . Die ſterblichen Ueberreſte werden mit der Bahn heute
abend nach Paris übergeführt .

Zum Unfall des italieniſchen Militärlenkballons.
Arezzo , 29 . Sept . Ueber den Unfall des Militärluft⸗

ſchiffes Nr . 2 wird noch gemeldet : DasLuftſchiff entwickelte eine
bedeutende Geſchwindigkeit , als plötzlich einer der Verbindungs⸗
drähte zwiſchen dem Ballonkörper und der Gondel zerriß und
ſich in den Schraubenflügeln verwickelte , die teils abbracher
Der Führer ſchritt ſogleich zur Landung , die ſich mit Hilfe de
zahlreich verſammelten Perſonen glücklich vollzog . Als
Gondel den Boden berührte , ließ der Führer das Luftſchiff
ſelber , um es vor Windſtößen zu ſchützen , vollſtändig zur Erde
herabziehen . Die Fahrt nach Venedig ſoll nach Beendigung der⸗

Aehreuthal in Turin . 9 275
Turin , 29. Sept . Graf von Aehrenthal iſt in Begleitung

des Kabinettschefs Grafen Szapari heute abend hier eingetroffen un
am Bahnhof von dem Miniſter des Aeußern Marcheſe die San Gi
liano , dem italieniſchen Botſchafter in Wien , dem öſtereichiſch⸗un
riſchen Botſchafter in Rom ſowie von Vertretern der Behbr
empfangen worden . Die Miniſter begrüßten einander herzlich und

fuhren nach Vorſtellung der beiderſeitigen Begleitung in das Ho
wo ein Diner ſtattfindet , an welchem außer den Miniſtern und de
Botſchaftern nur Szapari, Generalſekretär Bollati und Kabineltsche
Baron Fasciotti teilnehmen . 25 5

BVaoertiner
— on unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 30 . Sept . Aus Wien wird gemeldet : Der
deutſche Staatsſekretär von Kiderlen⸗Wächter trifft Sonntag
oder Montag aus Bukareſt in Wien ein und wird eine Be
gegnung mit dem Grafen Aehrenthal haben und dann vom
Kaiſer in Audienz empfangen werden . Der Empfang be

Kaiſer ſteht im Zuſammenhang mit der Begebung der unga ri
ſchen Anleihe im Betrage von 500 Mill . Kr . an eine Grupp
deutſcher und öſterreichiſcher Banken nach Scheitern der V

handlungen in Paris . Die öſterreichiſchen Blätter geben ihrer
befonderen Befriedigung Ausdruck über den freundlichen Akt

Deutſchlands bei Begebung der ungariſlchen Anleihe . Ins⸗
beſondere die Wiener „ Neue Freie Preſſe “ verweiſt auf die
Nibelungentreue Deutſchlands auch in wirtſchaftlichen Fragen

EJBerlin , 30 . Sept . Aus Magdeburg wird b

richtet : In der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes zur Vorb
tung für die Oberbürgermeiſterwahl erhielt der Oberbürger

meiſter von Halberſtadt , Dr . Gerhardt , die meiſten Stimmen
Wahl erfolgt in der nächſten Stadtverordneten⸗Verſamm

ung .

*

Die Finanzpolitik der Franzoſen . 4
J Berlin , 30. Sept . Aus Paris wird berichtek : Der

Abſchluß der ungariſchen Anleihe ohne die Hilfe franzöſiſche
Finanzkräfte hat hier große Ueberraſchung hervorgerufen .
Ausführungen des Staatsſekretärs v. Kiderlen⸗Wächter wer
allen Blättern ſtark hervorgehoben . In der Regierung tri
mit dem Hinweis auf die Worte Kiderlen⸗Wächters ſtark d
ein , daß die unverwendeten Millionen Frankreichs kein
Verwendung finden könnten , als zur Verſtärkung der franzöſiſe
Seemacht im Mittelmeer , wo eben auch Oeſterreich und die Türkei

nicht nötig habe , ſein Preſtige als Finianzgroßmacht erſt lange
durch die Tat zu beweiſen . Auch andere Blätter fahren fort, die

Regierung in ihrem Grundſaße zu beſtärken ,daß politiſche Vorteile

und zwar in der kombiſtiſchen Preſſe der gegenteilige Standpunkt
bertreten und zwar mit ſehr ſcharfen Worten des Tadels ge
die Miniſter Pichon und Cochery , die es an der nötigen Vorausſicht
und Geſchicklichkeit hätten fehlen laſſen . Auch wird von a

Seiten die Aktion Kiderlen⸗Wächters als ein neuer nicht zu unter⸗

ſchätzender Faktor in den großen wirtſchaftlichen Fragen bezeich

Jonmbumner Prahrte

Aon unſerem Londoner Bureaun ) )
London , 90 . Sept . Der Belgrader Vertreter des ; „

Telegraph “ drahtet ſeinem Blatte , daß die Unterwerfung der Ma
donier mit aller Schärfe und rückſichtslos fortgeſetzt werde . V
Tagen beſetzte Torput Paſcha die Stadt Monaſtir und ſeine
hielten alle Straßen okupirt . Niemand durfte die Stadt
niemand ſie betreten . Dann nahmen die Soldaten 90 Füh

ER .

Häuſern durch die Soldaten durchſucht .
m wurden hunderte vo



6. Seite
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Luandwirtſchaft .
5 Eruteberichte .

Hhoeiligkreuzſteinach , 28 . Sept . Die Obſternte im

cheren Steinachtal iſt im vollen Gange . Der Ertrag iſt heuer ein
ſehr guter . Es wurden ſchon größere Quanten berkauft und zwar

der Doppelzentner Brechobſt zu —10 M. und Moſtäpfe “ zu 6 M.
Vor acht Tagen hätte man billiger eingekauft . Es wurden für
Moſtobſt . 50 — . 00 M. pro Zentner geboten ; zu . 50 M. hätten

viele losgeſchlagen . Die Preiſe ſind noch im Steigen begriffen .
Im nahen Heddesbach , das gegen den Nordwind geſchützt iſt und

ſich ſeit einigen Jahren beſonders auf die Obſtbaum⸗Pflege verlegt
Hhat , iſt das Obſt auch heuer wieder ſchöner und beſſer als in der

ee man erzielt darum auch dort immer —2 Mark mehr5

Giterbach , 28. Sept . Die Kartoffelernte hat Ende der
bvorigen Woche begonnen . Sie fällt im allgemeinen ſchlecht aus .
Die im Tal liegenden Aecker ſind ganz vergraſt und haben viele

ſaule Knollen. Ein wenig beſſer iſt es in den höheren Lagen und
im leichten Kiesboden .

Durbach , 28 . Sept . Der Herbſtbeginn auf hieſiger
Gemarkung wurde auf 1. Oktober feſtgeſetzt , an den zwei

vorhergehenden Tagen findet Vorleſe ſtatt . Das Ergebnis
wird ſein : wenig bei geringer Qualität . Einige bevorzugte
Dagen verſprechen noch einen Mittelwein . Eine Entſchädigung
finden die Bauern einigermaßen in dem reichen Obſtſegen .
Es gibt Höfe , die 60 —80 Ohm Apfelwein einkellern . Tafel⸗

obſt in vorzüglicher Qualität und winterharten Sorten geht
dagtäglich nach Straßburg zu —10 Mark der Zentner .

1 8 Zuchtviehmarkt in Tauberbiſchofsheim .

50 , Tauberbiſchofsheim , 29. Sept . Am 4. Oktober

findet hier der Spätjahrsfarrenmarkt verbunden mit einem Zucht⸗
viehmarkt ſtatt . Es wird mit dem Markte eine Prämiierung
von Farren und weiblichen Tieren vorgenommen . Für unberkauft
Hebliebene Tiere hat die Großh . Generaldirektion der Bad . Staats⸗
eiſenbahn freien Rücktransport gewährt . Der Markt beginnt vor⸗
mättags 10 Uhr .

Tabak .
In der füngſten Zeit ging der Einkauf neuer Tabake bei den
flanzern nur ſchleppend vor ſich , einmal weil die Verarbeiter

die bisherigen Preiſe nicht weiter zahlen wollen , und dann , weil
die Pflanzer es an Entgegenkommen fehlen laſſen . Die Tabakhänd⸗

er legten ſich ſchon deshalb Zurückhaltung im Einkauf auf , weil
die Ware in ihrer derzeitigen Verfaſſung kein ſicheres Urteil zu⸗
läßt , In den badiſchen und württembergiſchen Anbaubezirken haben
kleinere Umſätze in Obergut ſtattfinden können . Die Tabake ſind ,
wie man der „ Köln . Ztg . “ aus Mannheim ſchreibt , nun überall

geerntet . Die Entwicklung unter dem Dache wurde duvch die
trockene Witterung ſehr gefördert . Der Markt in alten Tabaken

n zwar nicht belebt , wies aber trotzdem goße Feſtigkeit auf .

Dolkswirtschaft .
ZurGeſchäſtslage im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk .

rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt . — Aus der Ruhrkohlen⸗
Induſtrie . )

Der vor einigen Tagen veröffentlichte Geſchäftsbericht des
Stahlwerlsverbandes für Auguſt ds . Is . beſtätigt die
weitere Zunahme des Auftragbeſtandes in den verſchiedenen ſyn⸗
dizierten Produkten , was der zuverſichtlichen Beurkeikung der der⸗

itigen wicklung des Geſchäfts eine wertvolle Stütze ſein kann .
ilich haben ſich inzwiſchen die Geldverhältniſſe durch die be⸗
ſſeue und bereits in Kraft getretene Erhöhung des Reichs⸗

in s auf 5 Prozent , wie meiſt vor Beginn des letzten
Jahresviertels , ſchwieriger geſtaltet . Teueres Geld iſt für die

Unternehmung immer ein ſtarkes Hemmnis , was ſich beſonders
0 ſauunternehmung gleich ſehr fühlbar macht . Tritt aber die

Geldverſteifung , wie es in der Regel geſchieht , erſt im Herbſte
ſo wird das Hemmnis weniger empfunden , denn um dieſe

iſt die Inangriffnahme neuer Bauten ſeitens der Bau⸗
nehmung eine vereinzelte Erſcheinung , Man wartet dann

it keit in den Großſtädten , ſo auch in Köln , doch einen
größeren Umfang angenommen , als man im Frühjahr an⸗
der langwierigen Störung der gewohnten Tätigkeit im

verbe zu hoffen wagte . Der inländiſche Eiſenverbrauch hat
ſprechend erfreulich gehoben . Wäs aber die Haäupt⸗
für den Beſchäftigungsgrad unſerer Eiſen⸗
nd dieſen auch heute noch vorwiegend beſtimmt ,

ndauernde Aufnahmefähigkeit des Welt⸗

8 , die ſich beſonders in der Nachfrage nach ſchwerem
material zeigt . Trotz der noch fortdauernden Zurückhal⸗
deutſchen Staatsbahnverwaltungen mit den in früheren
ewöhnten umfangreichen Beſtellungen , ſind die Schienen⸗

urchweg gut beſchäftigt , da es dem Stahlwerksverband

urch Annahme bedeutender Ausfuhraufträge Erſatz zu

rden Ausfall im inländiſchen Verbrauch . Man darf

annehmen , daß der Tiefſtand in der Zurückhaltung der

bahnverwaltungen in dieſem Jahre errreicht wurde , ſodaß

ingen für das nächſte Etatsjahr wohl wieder in

Linie bewegen werden . — Da das Roheiſengeſchäft
eue große Vereinigung nun auch wieder eine feſte , ver⸗

rundlage erhalten hat , darf man der weiteren Entwick⸗

bſt⸗ und Wintergeſchäftes in der rheiniſch⸗weſt⸗
Liſeninduſtrie mit berechtigtem Vertrauen zu⸗

entgegenſehen .
Geſchäft auf dem Ruhrkohlenmarkt hat in dieſer

eine bemerkenswerte Aenderung erfahren . Auch

wartet gekommene Herabſetzung der Kohlenpreiſe

Saargruben und das Ruhrkohlengeſchäft auf

N

Frühauf ,
rd , iſt uis Stammkapital auf Grund des Be⸗
Geſellſcheftsverſammlung vom 14 . September um

auf M. 800 000 erhöht worden .
ie.

Der Auffichtsrat der Zuckerraffinerie Braun⸗
909/70 10 Proz . ( i .V. 7 Proz . ) Dividende vor .

uduſtrie . ⸗Gladbach . Die Generalverſamm⸗

auf 12 Proz . ( i . V. 7Praoz . ) feſt .
ß das

55 gut beſchäftigt und d

neue Bauperiode ab. Zwiſchenzeiklich hat übrigens die

15

Bankgeſellſchaft m. b. . , Pforzheim . Wie

Wollinduſtrie . ⸗G. vorm .. Joſten in M⸗

Diwidend
die

1 Dividende von 10 Proz . ( wie im Vorjahr) vorzuſchlagen. Die Gene⸗
ralverſammlung findet am 2. November ſtatt .

Die Londoner Wollauktion .

London , 29. Sept . Die Wollauktion war lebhaft und feſt ,
beſſere Sorten begehrt .

Telegraphiſche Börſenberichte .

* Köln , 29 . Septemb . R
Okt . 60 . — . , 59. 50 G .

Eiſen und Metalle .
London , 29 Sept ( Schluß . ) Kupler ſtetig, p. Ka ſo 54 . 17 . 6

3 Mon . 55 . 13 . 9, Zinn , matt , v. Kaſſa 157 . 07 . 6 3 Mon . 157 . 12 . 6, Blei

üböl in Poſten von 5000 kg 61. —

F „

23 . 15 . 0, ſpezial Marten 24 . 00 . 0.

rants , por Kaſſa 48/9½½ per Monat 49/½ .

Amſtecdam , 29 . Sept . Banca⸗Zinn , Tendenz: flau ,
Auction 94½ .

New⸗Dork , 29 . Sept .

Viehmartt in Naunheim vom 29 . September . ( Amtlicher Be⸗
richt der Direktion ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewicht :
208 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maft ) und beſte Saugkälber
110 —00 Mark , b ) mittlere Matt⸗ u . gute Saugkälber 105 —00 Mark ,
e) geringe Saugkälber 100 —00 Mark , d) ältere gering genährte

Maſtbammel 84 —00 Mark , d) ältere Maſthammel 80 —00 Mark ,
e ) mäßzig genährte Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 78 —00 Mark .
1833 Schweine :) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Altet bis zu 1¼ Jabren 74 —00 Mark ,d) fleiſchige
73 —00 Mark , e) gering entwickelte 00 —00 Mark , 4) Sauen und

pferde . 0000 —0000 M . 00 Arbeitspferde : 0000000 . ,
00 Pferde zum Schlachten : 00 —000 . , 000 Zucht⸗ und Nutz⸗

pieh : 000 —000 . , 00 Stück Matvieh . 00 —00 . , 00 Mil ſch⸗
kübe : 000 —000 . , 374 Ferkel : . 00 —18 . 00 . , 0 Zie gen :
12 —26 M. 0, Zicklein : —0 . , 00 Lämmer 00 —00 M.

uſammen 1978 Stück . „5
Handel mit Kälber lebhaft , mit Schweine und Ferkel mittelmäßig .

Hafenbezirk Nr. 1.

Angekommen am 28. September 1910 .

Math . Schweizer „ W. Egan 4“ von Rotterdam , 1200 Dz . Stückgut .
J . Schmitt „ Mannheim 65 “ v. Rotterdam , 12000 Dz . Stg . u. Getr .

FJak, Knobel „ Manuheim 15 “ v. Antwerpen , 6000 Dz. Stg . u. Gtr .
Ad. Kaſt „ Fendel 66“ von Ruhrort , 4200 Dz. Stückgut u. Kohlen .

C. F. Koppelaars „ Jonker “ von Mülheim , 500 Dz . Mehl .
Gottl . Trunk „ Prinz⸗NRegent “ von Baſel , 1500 Dz. Stückgut .

Karl Dinkelacker „ Fendel 5“ von Straßburg , 3000 Dz. Stückgut .
Math . Kiſſel „ Köln 49 “ von Straßburg ,850 Dz . Stückgut .
Math . Dekker „ Fende

Hafeubezirk Nr. 2 .
Angekommen am 28. September 1910 .

Fr . Reichert „ Vereinigung 44 “ von Rotterdam , 16 000 Getreide .
Hch. Bildjes „ Demokritos “ von Ruührort , 7000 Dz . Eiſen .
K. Ruffler „ Vereinig . 40“ v. Antwerpen , 10 000
Jul . ⸗Müller „ Lina “ von Diedesheim , 1000 Dz. Zement .
Guſt . Waibel „ Karl

Hafenbezirk Nr. 3 .
Angekommen am 28. September 1910 .

Himken „ Coblenz “ von Ruhrort , 15 600 Dz . Kohlen .
Bäumer „ Fritz “ von Ruhrort , 18 300 Dz. Koblen .

Haftesbrink „Mathias“ von Ruhrort , 10 700 Ds.
55 eubezirk Nr . 4 .1

el 61“ von Rotterdam , 8120 Dz. Stg . u. Getr .

Produkte .
New⸗Perl , 29 . September

Kurs vom 28 . 29 . Kurs vom 28 . 29 .

Baumw . atl . Hafen 28000 35 . 00% Schm. (Roh. u. Br.) 13 50 13 30
„ atl . Golfh . 27 . 000 29 900 chmalz ( Wilcoy 13 . 50 13 . 30
„ im Junern 18 . 000 21 . 0 ( alg prima Cityv 8½ 8 .
„ Exp . u. Gr . B. 28 . 000 36 . 00 zucker Muskov .de . 78 . 55
„ Exb . n. Kont . 21 . 000 11 . 900 Laffee RioRo . 7lel . 11 — 11 —

Baumwolle loko 13 . 75 138 75] do. Sept⸗ . 10 905
do . Soptbr . 13 . 48 13 . 59 do. Okt . . 10 . 05

do. Okibr . 13 . 53 13. 560 do. Novbr . . 10 . 05
do. Novbr . 18 . 58 13 . 56 do. Dezb . . 10 . 05
do. De br . 13 . 62 13 . 70 do. Januar . 10 . 09
do . Jan . 13 . 61 13 . 70 do. Februar in 9
do. Febr . 13 . 65 13 . 76 do. Mär⸗ . 12 . 09
do . März 13 . 78 13 . 86 do. April . 18 9 10
do. Mai 13 . 88 13. 91] do. Mat . 14 . 12
do. Juli —. — — — do. Junt . 16 . 12

Baumw . i. New⸗ . 18 514
Orl . loko 13 . 5/ 18 ,½ do. Auguſt . 19 9. 18

do . per Okt . 13 . 34 13 . 45 Weiz. red . Wint . lk . 103 % 101½¼
do. der Jan . 13. ,43 13 . 53 do. Septbr . 103 0 . — —

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Dezor . 106 / 104 %/
do. ſtand. whire. do. Mai 110 %

New Pork . 77 . 05 Mais Septbr . 61 — 61
Petrol . ſtand . whtit . do. Dezbr . 59 — 58 —

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . Weleare 425 . 25
Peri . ⸗Erd . Balane . 48 . 48Getreidefrachtnahh
Terpen. New⸗Hork 77 % 77 ½ Liverpool 1 1 4

do . Savanah . 73 % 73 ½¼ do. London 1 — 1 —
Schmalz⸗W. ſteam 13 . — 13 . — do. Antwerp . 1 — 1 —

do. Rotterdam 2½ 86

Chicago , 29 . September . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 28 . 29 . Kurs vom 28. 209

Weizen Septbr . 95½ 94 ] Leinſaat Septbr . 266 — 250 —

„ Dezbr . 981 % 96 5/% Schmalz Sept . 1280 12 . 72

„ Mai 104½ % 102 5 Okt. 12 . 40 12 . 56
Mais Septbr . 52 51 5 1142 11 . 45

„ „ 5 50 % 49 Pork Sept . 17 . 80 17 85
Mai „ Dkk⸗ 17 . 60 17 . 75

Roggen lolo „ „ „ ai 1720 1727

„ Dezbr . 74 — 74 —Rippen ept . 11 . 50 11 . 30
. — — 5 „ ii 10 . 95 10 . 90

Oafer Dezöor . 38 % 82 [ „ Nov . . 17 . 20

„ Mat 36 % 35 % Speck
Leinſaat oco 259 245 — 12 . 25 12 . 25

Liverpool , 29 . September . ( Schluß . )

Weizen voter Winter ruhlg 28. 29. Differend
FFPF 702 — 7/3 %5 ＋1
per Dez . 7 8 7½8ʃ˙ʃ5 73˙⁰⁶

Mais ſtetta 5
Bunter Amerika per Septbr . 4/5 0 45 7 ＋ .

La Plata per Oktbt . 47 5 4,/61/ *

*

ruhig , ſpaniſch 12 . 15 . 0, engliſth 13 . —. 0, Zint ſtetig , Gewöhnl . Marken

Glasaow ,29. Sept . Noheiſen . ruhig , Middlesborough war⸗
doko 94¼

— Heute Bol Kurs

Kupfer Superior Jugots vorrätig 1205 1210121210
18 Sans —2 — 133452848534056525
Roh⸗Etſenam Northern Foundry Rop . Tonne 1550 ( 16 —1550/16 —
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl , Frbo . 28 . — 28 . —

( Freſſer ) 00 —00 Mark . 57 Schafe a) Maſtlämmer und füngere

Eber 66 —68 Mark . Es wurden bezahlt für das Stück : 000 Luxus⸗

Shiſehttz Aabügten in Mantheintt heſerneikehr

Hch, van Geenen „ Gretha “ von Rotterdam , 9950 Dz . Stg , u. Getr.

3. Stg . u. Getr .

Guſtav “ von Diedesheim , 1900 Dz . Zement .

ſman ſich an die F
dvrinzeuſtraße 55 .

hampton . ) Der Schnelldampfer „ Adriatie “ am 21 . Sept . von New⸗York

Rotterdam ) Der Dampfer „ Ryndam “ am 20 . Septbr . von New⸗Yorl

fehlen .

Hafeubezirk Nr . 5.
Augekommen am 29. September 1910 .

Fleiſchhauer „ Anna “ von Rotterdam , 5160 Dz . engl . Kohlen .
Schwarz „ Frida Küätchen “ von Rotterdam , 12020 Dz . Getreide .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 28. September 1910 . 5
„ Kußel “ von Heilbronn , 2166 Ztr . Steinſalz .

dus
Juſt . Kußel
Ph . Zimmermann „ Luiſe “ von Jagſtfeld , 3478 Ztr . Ste
Val . Herrmann „ Alfon “ von Speyer , 880 Ztr . Backſteine .
Joh . Schmitt „ Helena “ von Speyer , 960 Ztr . Backſteine .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 28. September 1910 .

Gg. Blom „ Fortung “ von Amſterdam , 5000 Dz . Asphalt .
A. Klormann „ Guſtar “ von Duisburg , 3500 Dz . Stückgut .
Gerh . Mecheln „ Th . Schürm . S. 4“ v. Ruhrort , 7870 Dz . Kohlen
A. Erlenbach „ Suſanna “ von Rotterdam , 7000 Dz . Getreide . 1

Hafenbezirk Rheinau .
Angekommen am 30. September 1910 .

Aug . v. Heide „ Henriette u. Peter “ von Ruhrort , 11 370 Dz . Koks
Cornelino „ Becker 2“ von Karlsruhe , leer .
Wilh . Loch „ Otto Heinr . “ von Rotterdam , 4000 Dz . Kohlen .
H. Böllert „ Siegfried “ von Ruhrort , 11500 Dz . Kohlen u. Kors .
F. Scholter „ Reederei 23 “ von Ruhrort , 18 200 Dz. Kohlen .
K. Haſtert „ Mannh . 11“ von Rotterdam , 2500 Dz . Salpeter .
M. Jung „ H. St . 28 “ von Duisburg , 16 500 Dz . Kohlen .
K. Kander „ Katharina “ von Neuß , 5500 Dz . Kohlen .

Überſeeiſche Schiffahrts⸗Gelegrumme.
Sonthampton , 27 . Sept . ( Drahtbericht der White Star Line Sout⸗

ab, iſt heute nachmi tag hier angekommen .
New⸗Nork , 27 . ept . ( Drahtbericht der White Star Line Sout⸗ ＋

hampton . ) Der Schnelldampfer „ Oceanic “ am 21 . Sept . von Souk⸗
hampton ab, iſt eute nachmittag hier angekommen .

Rotterdam , 29 . Sept . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Linit

ab iſt heute hier angeommen .
Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſebnrean Gundlack

u. Bärenklau Nachf . , Mannheim , Bahnhofplatz 7, direkt am

Hauptbahnbof.
* 1* 1 *

Red Star Line .

Bewegung der Dampfer : Manitou am 22. Sept . von Ant⸗

werpen nach Boſton und Philadelphia abgegangen ; Lapland am
24 . Sept . von Antwerpen nach Neuyork abgegangen ; Finnland
am 24. Sept . von Neuyork nach Antwerpen abgegangen ; Mobile
am 24. Sept von Baltimore nach Antwerpen abgegangen ; Me⸗
nominee am 22. Sept . in Philadelphia von Antwerpen vig Boſton
angekommen ; Vaderland am 26 . Sept . in Neuyork von Antwer⸗

pen angekommen ; Kroonland am 27 . Sept . in Antwerpen von
Neuyork angekommen . —

Wafſerſtandsnachrichten im Monat September .
Pagelſtationen Dat u m 5

vom Rhein : 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30. ] Bemerkungen
Gonſtaung 4,08 4,04 4,00 38
Waldshunt 3,15 3,50 3,00 1
Hüningen ! ) 2,60 2,46 . 43 . 33 2,31 2,20 Abds . 6 Uhr
Deh ! l ! J3,49 3,39 . 30 3,25 3,16 3,08 ] N. 6 Uhr

Hanterburgg 4,88 4,77 4,71 4,65 Abds . 6 Uhr
Wazan . J,92 . 84 4,73 4,66 . 5 4,51 [ 2 Uhr
Germersheim 4,79 4,70 4,60 4,51 . - P. 13 Uht

Maunheim (44. 66 . 53 4,43 4, 4,10 Morg , 7 Uhr
Maingßg 186 1,85 . 78 1,½7 . - P. 12 Uhr
BDingen 250 2,45 2 10 Uhr

aub 2 J2/98 2,98 2,80 2 3
ee eee ee 10 Uhr

J3,08 3,03 2,97 2,86 2,76 2 Uhr

Muhrort 2,35 2,30 2,21 2,09 6 Uhr
vom Neckar : 5

Wanuzeim 4,62 . 50 4,38 4,25 . 18 4,07 B. 7 Uhr
Heilbboenn 1J0,95 0,94 0½75 0,74 0,75 0,74 V. 7 Uhr

Windſtin, Bedect . . 10 %

Witterungsbeobachtung der metsorologiſchen Statlon
Maumbeim .

2

ů 8SS S S „ 0
Datum geit 88 85 32 e

8 2 SN S 80

mN N 3 5 8

29 . Sept . Morg . 78758,0 10,8 ſtül
28. ſunttg . “ 756,8 22,0 ſtill

28 fAbdg. “ ½75,½ 15,6 S2

30. Sept . Morg . 78/756,3 18,0 84

Höchſte Temperatur den 29 Sepl. 23 . 0⸗
Tteffte vom 29 . 30 . Sept . 12 ,

* Mutmaßliches Wetter am 1. und 2. Oktober . Der Hochdrul

liegt jetzt mit ſeinem Kern über Oeſterreich und. Oberitalien und
wird anſcheinend von dem bei Island aufgetretenen Luftwirbel
zurückgedrängt . Unter dieſen Umſtänden iſt für Samstag und
Sonntag mit veränderlichem Wetter zu vechnen .

5
Berantwortlich : 92

5

Fauür Politik : Dr . Fritz Golbenbaum ;
2 für Kunſt und Feuilleton : Julinz Witte .

ſur Lokales , Proptuzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ;
für Bolkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher .

ſür den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz J6 .

Druck und Verlag der Dr , Gaat ſchenBuchbeuckerei . G. m. l . G .

Direktor : Eruſt
Müller . 35

daß Fays üchte Sodener Mineral⸗Paſtillendie Schleimbäute
des Halſes , die Brochien und nebenbei auch die Schleimhäute

des Magens und des Darmes ſo ungemein wohltätig beein⸗
uſſen . Die Sodener Quellſalze ſind eben ein SpeziſtkumA die Atmungsorgane , und die ausgezeichnete Wirkung der

Salze bei Säureanſammlungen im Magen iſt wifſſenſchaftlich
doch auch längſt feſtgeſtellt . Daraus folgt , daß Jays ächte
Sodener nirgends und in keinem Haushalt zu enthehren find

Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg . und iſt in allen einſchlägige
Geſchäften zu haben . „

Kopfschmerzen - Migraäne .
Dieſes ſind Zeichen von Magen⸗ und Leberſtörungen , we

das Blut mit Harn⸗ und Gallenſäure überfüllt . Das zuverläf
Mittel iſt Dr. Wegener ' s Tee , wodurch eine normale Ver
und Leberfunktton hergeſtellt wird und das Blut gereinig
Wegener ' s Thee , das beſte Hausmittel , ſollte in keiner Fa

e
Apotheken erhältlich . Wo ni

omanganinge
Preis Mk . . 50,

ir
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Hapftalen .
in Anteilen von 100 000 4

1

Mannbeim, 30 . S 1210.
Bkkauntmachung.

Den Verkauf von
Arbeiterbadekarten
betreffend .

Nr . 40 193 J. Wir bringen
hiermit zur Kenntnis , daß
wär dem Hirſch⸗Dunker ſchen

5

Gewerk⸗Berein der Maſchi⸗
neubauer u. Metallarbeiter ,
Geſchäftszimmer U 4, 18 II . ,
den Verkauf von Arbeiter⸗
badekarten übertragen haben .

Mannheim , 22. Sept . 1910 .
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Kreutzer .

Vefanntmachung .
In der Gemeinde Mann⸗

heim ſind Zuchtböcke über die
Sprungzeit in folgenden
Stadtteilen aufgeſtellt .
Neckarſtadt bei Franz Kron⸗

müller II. , Spelzengärten⸗

bei
gewann

Chriſtian
Walter , Bau 16; :

Nedkarſpitze
Altſtadt bei Wilh. Schwan ,

Unterhellung 2;

426

Farrenſtall Käfer⸗

Walbhoj bei Friebrich Geſſel ,
Spiegelfabrik 207 ;

Neckaran,
Farrenſtall Neckarau ;

Feudenheim ,
Farrenſtall Feudenheim .
Mannheim , 26. Sept . 1910 .
Städt . Gutsverwaltung :

ereß

Ffait .ler
befindet sich ab

I . Oktober in

7 . 28 .

FfauJ .Aron Kaulner
e

42⁴

Zum Aeg eb 8 8

Pfandbriefe
Auns, deutsch . Hypothekenb
neueste Serien franko zu
Tagesk, .
Erstlcl . h²ochverzinsl .

Werte koulantest .
Schrittl . Vorschläge u. Be - 5
rechnung . zu Börsenausf .
soWesonst , Ausk . u, Wochen - g
berichte gratis u. franko .

Einst Thieret, Stuttgart
Königstr . 78 - Wilnelmsbau -
Eing . Marienstr . Tel . 32.

6926

Gelvekghr

bis 1000 000 z. Komman⸗
ditierung od. Umwandlung i.
Akt . ⸗Geſ . ſicherer induſtr . od.

Unternehmung . Bauk

geſucht .

ſpiegeln mußte .

55 und gab ihn frei .

C. Mathien & Co. , 40 Rue
Rochechvnart, Paris . 10244

Beamter ſucht 300 Mk . geg .
gute Sicherheit zu 5 pCt . bei
monatl . Abzahlg . von 20
zu leihen . Off . unt . 38763 an
diedie Exped . ds . Bl.

Bon Selbſtgeber J000 Mk.
hohe Verzinſung , pünktl .

ückzahlung u. Sicherheit
Offert . unt . 38772

Eu die Exped .ds . Bl.

Grossindustrielle .
Roman von Ernſt Georgy .

16 )

„ Beſuch , Aga ? “ fragte
„ Doktor Friedlich , Ihr

Gefragte ; aber ſie öffnete ſtaunend die Augen , als nach kurzem

Anklopfen ſich die Tür öffnete und Hartwig Werner eintrat . „ Herr

Werner ? “ ſtieß ſie überraſcht hervor .

„ ' eſt lui “ , Mponne war aufgeſprungen und lagte girrend ,
„ Herr Werner , das iſt nicht zu glauben ! “

Er begrüßte Agathe mit Verneigung und Handkuß und als⸗

dann die Franzöſin .
„ Sie kennen ſic perſönlich ?“ fragte die Greſſon .

„ Aber Aga , mein Bär ! “ Mbonne legte beide Hände auf ſeine

Schultern und ſah kokettt an : 298 wiſſen , warum ich hier

bin ?“
„ Ich freue mich deſſen , auch wenn mir die Gründe Ihres

Hierſeins noch fremd ſind . “
„ Aber , mein Freund , wozu dieſe Komödie ? “ rief ſie lachend .

„ Ich habe eben beichten wollen , was Sie mir geworden .

War um Sie mich ? Haben wir den M ut zur Wahr⸗

heit ! “
Elke pfiff leiſe durch die Zähne und ſchmunzelte .
Die Greſſon wandte ſich dem Anrichtetiſchchen zu , um den

Schreckzu berbergen , der ſich , wie ſie glaubte , auf ihrem Geſichte

Alſo Pvonne war es , die — 8 5

Zum Judas fehlt mir die Anlage ,
5

ſagte Werner ironiſch ,

» ich verleugne nichts ! Aber wie Sie ſelbſt mir einprägten, muß

das Märchen von dem Bären und der Schlange einen Schluß
haben,

„ Es hat einen ellen Endeffekt“, die Fran⸗

„ Und es blieb ein Märchen bis zuletzt .
Die

Se
lange flößte dem Bären von ihrem Gifte ein . Da ging

er zurück iin ſeine Wälder und wurde ein berühmter Dichter “
Ulnd die Schlange eilte ihm nach , um ihren Dank einzufor⸗
bee „ ergänzte Agathe , welche eine

Sahne verſah , etwas klanglos . Sie bot dieſe dem neuen Gaſte ,

Er basfeine

Nur

Laltag.
und

Samstag

Ffisches Tatelobst ung Sbafrüehte .

Hochteine schmackhafte Tateläpfel 3 5
Marke Kais . Alexand . Gelb Richard Pfd .

.

Goldrenetten von
Bhnbegg 1 .

. Pfd . 28 Pf .

ee e

Französische Tafeltrauben

Allerfeinste lamaika - Bauanen

Frische Wallnüsse . . Pfd . 25 Pf

Frische gesunde Cocosnüsse . Stück 30 Pf .

Gelbe saftige Zitronen . 10 Stück 65 Pf .

Grosse saftreiche Tatolbirnen . Pfd . 25 Pf .
Ed . 38 Pf

Dose 43 Pf .
HFeinster Tafelhonig
Kondensierte Milch

Frisch gebrannter Kaffee
½ Pfd . 55 , 60 , 70 u. 80 Pf .

— 22

Koter Cichorie , Paket 7 Pf . , Zucker Pf . 27 Pf .
Feinste Bouillon - Würfel 10 Stück 38 ff .
krischer Malzgerstenkaffes . . Pfd . 18 Pf .

Felne dünne Macoaronelli Pfd . 33 u. 42 Pf .

HBrelte Hausmacher - Nudelnn . Pf . 35 Pf .

Elerfadennudeln od . Elerteigwaren Pfd . 50 Pf .

Woeichkochende LInsen Pfd . 14 , 17 u. 24 Pt .

Weichkochender Tafelreis Pfd . 18 , 24 u. 28 Pt .

eue gelbe ganze u. gespaltene Erbsen Pfd . 18 Pf .

Prima Weizenmehl , bei 5 Pfd . per Pfd . 16 Pft.

SGeneral⸗Anzeiger .

ſipc ſr ae fehr

Felnste Cervelat -u. Saſamiwurst Pfd .

ANeuer Grünkern , gauz o. gemahlen Pid . 38 Pt .

Fleisch - u . Wurstwaren
2 Stück 9 Pt .

Pfd . 78 Pf .

½ Pfd . 22 Pf .

58 Pf

28 Pf .

25 Pf .

35 Pf .

88 Pe.

Bt .

8 5

Hfe

85

Halberstädter Würstchen

Thüringer Landleberwurst .

Schinken - oder Bierwurst

Thüringer Rotwurst n⸗

Frisch gesalzene Schwelnsfüsse . Pfd .

2 gros . Landjager od. gekocht . Rippohen

Dellkatess gekochter Schinken ½¼ Pid .

Geräuchertes Dürrflelsch . Pfd .

la . Scawartenmagen , rot od weiss ½ Pfd . 35

Westfällsche Mettwurst Pfd . 95

Hausgem . Leber - und Griebenwurst Pid 40

Echte Frankfurter Würstchen 2 Stück 27

Spexialität : 1⁵⁸ 1

Teinste Tafelliköre
Berliner Tafelkümmel Flasche 80 , 135 Pf .

Feinste Kognak - Verschnitte Fl . 80 , 95 , 130 Pf .

Feinster Advocaat(EHier-Creme) Fl. 65,120,218Pf.
Spinat mit EI . Flasche 145 u. 260 Pf .

Maraschino di Zara . Flas he 125 u. 200 Pf .

Verschied . Sorte Tafeſtköre Fl . 95 u. 130 Pf .

Echte Danziger Tafelliköre Orig . - Flasche 185 Pf .

(Mittaablott )

Fischkonserven, Tafelkäse .
Feinster Vollfetter Tllsiter . ½ Pfd . 20 Ptf.

Allgäuer Dellkatesskäse .. Stück 9 u. 13 Pf .

Westfällscher Pumpernlokel . . Stück 18 Pf .

Grosse Gamembert od. Gervais “ .

Feinster Kräuterkãase

Echter Edamer - od. Rahmkäse

Vollfetter Allgäuer Camembert

Verschledene Sorten ff. Oelsardinen
Dose 135 , 68 , 48 u. 32 Pf .

bellkatessheringe in versch . Saucen Dose 68 Pf .

Extrafeine Kronenhummer Dose 140 Pf .
Extrafelne Mayonnalse . .. Flasche 65 Pf .

Salm encore grosse Dose 85 Pf .
Astrachaner Cavjianr Dose 135 Pf .
Feinste Sardinen in Tomaten . Dose 42 Pf .

Geräucherter Laches ½% Pfund 38
Pf .

KLonfituren und div . Artikel .
Allerf . Miich - , Sahne - und Mocca -

Schokolade

Honigblenen - und echte Hustenbonbons
½% Pfand 20 Pf .

Vanliile - oder Creme - Schokolade gr . Tafel 20 Pf .
Allerf . Sarottl - Bonbonieren Stück 60 u. 95 Pf . 5
Gefüllte Mocca- Waffeln 5

Vanille -
Waffeln

Blockschokolade , gar . rein

Frische Friedrichsdorf . Zwieback
oder Salzbretzelnn

Neu eingetroffen :

Grosse
Allerf . Levantiner Haselnusskerne Pfd . 78 Pf .

Pfd . 28 Pf .

Portwein ¼1 Fl . 135 Pf .

½1 Flasche 150 Pl .

½ Flasche 170 Pf .

Samos ½ Fl . 95 Pf .

Raaggsggg
3

Backpulver oder Puddingpulver
Sortierung nach Wahl

Kakao garautiert rein

Jverkauff
Pliſchdivan zers de .

Fachweisb . autgehend Käſe⸗
u. Buttergeſchäft mit Wurſt⸗

Stück 28 Pf .
Stück 10 u. 20 Pf .

/ % Pfd . 20 Pf .

. . Stick 18 Pf .

Tafel 28 Pt .

10 Stück 9Pt .
gr . Block 60 Pf .

„ Paket 12 Pr .

Pakete 20 Pl .
7% Pfd . 50 u. 75 f .

Stickerei, mod. Farben . D,13 , II
54046

waren preiswert zu verkauf .
Prima Exiſtenz . Offert . u.
38865 an die Exped . ds . Bl .

Gegen Mk. 15 . —
monatlich ver⸗

aufen wir neue
Pianinos . 28

L . Spiegel &
Sohn , Planken

E 2, 1 .

Für Brautleute .
Schönes Schlafzimmer , 2 Bett⸗

ſtellen mit Roſt , gr Spiegelſchrank ,
2 Waſchkomm . m. Marm. u. Spiegel ,
2 Nachttiſche , 2 Stühle bill . z. verk .
Prinz Wilhelmftr . 1 , r

Eine Belſſele nit Roſt
poliert , wenig gebr . , zu ver⸗
kaufen . 8 6, 34 2. St . 3885

1 Kinder⸗ u. 1 Laufſtuhl bill .
abzugeben . Käfertalerſtr . 17,

3 . Stock 38850

Frolen Inüangf
Jüngerer , anfangs der WMer

—4Jahre ſtehend . Reiſender für
Mannheim u. Umgebung
Vertrieb techn . Artikel gef.
Solche mit Kenntniſſen der
Branche werden bevorzugt .
Offert . mit Gehaltsanſprüch⸗
u. Angabe von Referenz . u .
38839 an die Exped . ds . Bl .

Selbſtändige

Elektromonteure
ſuchen 51128

Licht & Kraft ,
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft ,

Augartenſtr . 18 .

( Sä leerm. 5l
Sekanntmachung.

an frühere Zöglinge
anſtalt Ilvesheim betr .

Jortkommens Unterſtützungen gewährt werden .
Die Ortsſchulbehörden werden beauftragt ,

welche für eine ſolche Unterſtützung in Betracht kommen ,
hierauf aufmerkſam zu machen und etwaige Geſuche der⸗
ſelben beziehungsweiſe für dieſelben bis längſtens 25. No⸗

J . bei dem Vorſtand der Waupenagſt Ilves⸗vember d.

heim einzureichen .

halten und bürgermeiſteramtlich beglaubigt ſein .
Karlsruhe , den 3. September 1910 .

Großh . Sberſchulrat :
gez . Dr . E. v. Sallwürck .

Nr . 27181 .

werden .
Mannheim , den 22. September 1910.

Das Volksſchulrektorat :

( Jortſetzung . )

gez . Dr . Sickinger .

„ ( Nachdruck verboten ) .

Wponne leiſe , ärgerlich .

Kollege, ſonſt niemand “ , beruhigte die

ſei . “

voila .

Taſſe Kaffee mit Zucker und

Die Bewilligung von Unterſtützungen
der Blinden⸗

Aus der Bodemer⸗Stiftung für entlaſſene Blinde köunen
für das Jahr 1910 an frühere Zöglinge der Blindenanſtalt
Ilvesheim zum Zwecke der Förderung ihres ſelbſtändigen

Die Geſuche müſſen genaue Angaben über die Familien⸗
und Erwerbsverhältniſſe der Bittſteller ſowie über den
Zweck , für welchen die Unterſtützung nachgeſucht wird , ent⸗

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntnis . Geſuche hier wohnender
Blinder wollen bei der unterzeichneten Stelle eingereicht

Ich konnte nicht daran glauben .

leben , ſchaffen wir nicht.

Fall ſein — ein Einakter .

reien gebührend dankbar ſein .

90 nterricht achet

Stenographie
Rundschrift , Maschinen - und

Schönschreibe - Unterricht
auch für Unbenittelte .

Tages - . abendkurse , el -

Fhbr bochtentabl läglich.Bedarfsarkfkel konk

Manne zu vergeben .
Mark Kap . erforderl .

— — —

für Großherzogtum Baden

General⸗Vertretung
an tüchtigen, in Organiſation u. Akquiſition durchaus erfaßr .

Gute dauernde Exiſtenz . Einige tauſend
Offert . u. Ang . ſeith . Tätigkeit unter

8 Eichelsheimerſtr . 36

EinzBlinde Imnterricht Unterrichtsdauer
ca. 6 Wochen , Erfolg garantiert .

eeeeee 21. Tel . 4058 .

50440 8

kunglisch
Speeialty . 50756

Commereial Correspondence

R. M. EIIWOod, d 3, 19.

Iiden
94

Laden mit großem Schau⸗
fenſter in verkehrsreicher
Lage d. Neckarſtadt zu verm .

38861

4¹5⁵

3 7 1 lZahnziehen
tast Schmerzlos à 1 Mark

Speziell für Nexrvöse u. Schwache sehr zu empfehlen . 15
Zahn - Ersatz sowie Plomben

10364

Tahn-Ateier R. Sohmidt' s Macnf .

2. 42.

Nr . 10351 an die Exp . ds . BI. —

aus bestem Material unter Garantie .

We Teilzahlung gerne gestattet .

MANNHEIM
d. kath . Kirche

—

per

Vaumalenidien⸗Handlung
ſucht per 1. Okt . angehenden
Kommis für Bureau u. S

Off . mit Gehaltsanſpr . u .
53645 an die Exped . ds . Bl .

Stadtkundiger , ſauberer

Hausburſche
für Bäckerei ſof . geſ . Groß⸗

54139

Fi füngeres rällel,
aus guter Familie , Forrbil⸗
dungsſchulftei , perfekt in teno⸗
grephie u. Maſchinenſchreibeit ,
Syſtem Remington , per 1.

November auf ein Schiffahrts⸗
buregu geſucht . Offerten unt .

Ni . 38857 an die Exn . d . B .

Geſucht ein gewiſſenhafkes ,
zuverläſſiges , beſſ . Mädchen ,
das Krankenpflege verſteht ,

ſofort . Zu erfragen
zwiſchen 10 —12 Uhr vorm ,
1. 125 Treppe . 54121

Fräulein für nachmittags
von —5

Aahr zu einem
Knaben der 2. Klaſſe geſucht .
Off . u. 38853 an die Exped .

Ein ebr gut einpfohlenes 25
Mädchen

das eine beſſere Küche führen
lann und eiwas Hausarber 5
ii ernimmt , gegen hohen 7gelucht. 12F2 , 4a

Näheres a 75 15. 2 . .
aus ihrer Hand und gab dieſe 5 nach einem 1 57575

„ Nein , nein , nein “ , rief die Laretton , „ Dank iſt unnötig ! Der
Erfolg ſeines Werkes iſt der beſte Lohn ! Aber , frei heraus , Hart⸗
wig , ich las in Paris von Ihrem Stück und ſeinen guten KKritiken .

Alles , was Sie mir in Traupflle
zu leſen gegeben , war ſchlecht . Trocken — ſpröde — eiſern , trug die

Fabrikſtempel Ihrer Eiſenhütter Werke .
Alles im Anfang vernichtet . — Und nun , kaum ein Jahr ſpäter
— ein erfolgreiches Drama ? Das war ein Wunder ! Und es trieb

mich hierher , um mich ſelbſt zu überzeugen , wie weit es wahr

„ Eine alte Regel “ , erklärte Elke ſpöttelnd , „ ſolange 9155 er⸗
Das Werk iſt erſt das Produkt des Er⸗

lebniſſes . Bei dem einen wird es zum Drama, wenn es ernſt und
tiefgehend genug war .
wir Mponne Larettons erſten Roman editiert ſehen ? “

„Nationalunterſchiede “ , rief ſie lachend und tanzte übermütig
auf ihrent Sitz hin und her , „ da haben wir das Beiſpiel an der
Hand . In einem Weltbade ein Flirt , eine entzückende Epiſode —

Und der Deutſche ſchreibt ein Drama ! “
„ Ein Zeichen , wie ernſt es ihm war“, ſagte Agathe , Werner

forſchend anſehend , der ruhig ſeinen Kaffee trank .

„ Alſo wird es bei der Franzöſin kein Roman , nicht einmal
ein Roman ? “ neckte Elke Yvonne, ganz in ihrem Banne .

„Gott ſchütze die Welt “ , entgegnete ſie, „höchſtens eine Nobelle ,
ein dramatiſiertes Properb , nicht mehr ! Vielleicht , das lönnte der

Das hängt von der Fortſetzung der Be⸗
ziehung ab . Wir waren doch noch im e Kapitel , nicht war,lieber Hartwig ? ? “

„Rette ſich, wer kann ! “ war ſeine Antwort , die feindſelig
genug klang .

Ihr girrendes Lachen Pecis daß ſie ihn nicht ernſt nahm .
„ Undankbarer “ , ſchmollte ſie , „ warum ? Sie⸗ ſollten meinen Necke⸗

Ich fühle etwas wie Schöpfer⸗
wonne , wenn ich Sie anſehe , und will meinen Lohn haben ! “

„Sie bevorzugten Perlen , wenn ich mich recht 1

fragte er ironiſch .
Ihre ſchmalen Händchen klatſchten Hedei Beifall.

ſchenken Sie mir Perlen, Hartwig ich bete ihren matten Glanz
an . — Aber , ohne Phraſe , mein Lieber , Sie haben mich überraſcht . “
Ihre erſten, von mir inſpirierten Verſuche — brr ! “ e
dieſes Erſtling wert a

18. bonne Suarteeween

Beim andern ein Roman .

25

Nichts wurde fertig .

Wann werden

bille ? Auf Ihrer Orientreiſe ?“

Greſſon in Ruhe zu plaudern .

Dämmerung .

offenbarungen , Pponne . “

entgegnete ſie lachend .

als die fleißigſten Ingenieure . “

bich kenne ſeinen Sohn auch.

— Erſt nachdem er mir zwei

darauf.
meinem Lachen , meinem Spott .

ſchritt auf und ab .

unſer Acc
8

„ Wie weit ſind Sie 1
Greſſon ablenkend .

alle kennt , meinen eiſernen Bären .

noch ein Proſawerk ſchreiben . “

rief er mit böſem Lachen .

Mwonne Laretton zündete ſicha
„Voila “,

aber Sie werden , Hartwig, Sie werden ! Ich verfverſichere es Ihrenf
Doch nun muß ich genau Beſcheid wiſſen .
Konzeption , wann ſchrieben Sie das Stück ? Gleich nach Trou⸗

„ Erſparen Sie mir die Beichte am Kaffeetiſch “, ſagte er 155
quält , vich kam zu dieſer traulichen Stunde , um mit Fräulein 5

Wir bevorzugen dieſe Zeit der
Wenn Sie mich kennen , verlangen Sie keine Selbſt⸗

„ Ich kenne Sie und weiß , daß man Sie hart packen muß “ ,
„ Wenn ich es nicht getan , wären Sie noch

heute ein Globetrotter , der Sohn Ihres Vaters — — — “ 5

„Erlauben Sie , ſchönſte aller Franzbſinnen “ , widerſprach Elte, 45

„Geheimrat Werner behauptet , wenn ſein Sohn Hartwig nur einen
Monat in Eiſenhütt arbeitet , ſo bringt er denWerken ehe ein

„ Der alte Herr iſt verblendet “, Pwonne luchle wie ein Kobold,
Er arbeitet überhaupt nie aus

innerem Drange , ſondern nur , wenn er dazu getrieben wird . Hat
er je daran gedacht , daß ſchriftſtelleriſche Gaben in ihm ruhen ?

gute Briefe geſchrieben , kam ich
Und von Verſuch zu Verſuch habe ich ihn⸗ gebracht mit

Das Reſultat : „Werner , der Dra ·

matiker “ , hat ſich offenbart, iſt von den Zeitgenoſſen entdeck . “
Hören wir mit mir auf ! “ bat er , gereizt aufſpringend, und

„ Es wirklich Themen
Ihrer neuen Villa?“ borſchewgece

„ Halt , Aga “ , warf die Franzöſin ein , „ wie ſchlechtih⸗

ſchwöre , wenn ich jetzt abreiſe , und kein anderer
Werner zum Schaffen zu treiben , ſo wird er weder ei

„ Der Schwur könnte beinahe brophefifg dentntwerbe
rief ſie , „ ich habe es mir beinah bebach.

wurde mühſam zuſammengeſchmiedet , um mich L
Zu mehr reicht es nicht ; der Brunnen iſt leer . “ ,

Eortſetzung folat . !

Wo kam — Ihnen die

Tiens , komiſche Leute !

eine Zie 1

Das eine S

Wgen ſir

Wahig
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Ca . 1000 farbige Herren - Oberhemden

oie oiα vou Meolbeotiunde diede Sa oou auufaxbeiten lieooeu .

So o dieo nuu , Ia Qualitten Sexcalo , ſeinole enqlioclie Deplriſes uud a biole in apα Deooiud .
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Posten III

. 75

— MVerauf nu geqen Bd .

Qndere Mou vecuuleso in MοονͤEu oi¹ einqelxofſen .

Gebrüder
Feinoles Spesialſiauio ommpletleꝛ ¶Auoolatlungen fur Damen und Aexxen .
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Heidelbergerstr .

Telephon 7166 .

—

1

2

Mirx billen um Secuclrliunq; UAMeve Spesial· Fenolexo.

IIf Hurt behmam 111
Aenderungen u . Modernisierungen

bitts ſoh jetzt vornehmen zu lassen , da ich
sſe in der Saison , ab 1. Oktober nicht

Übernehmen kann .
6187

7
*

Ib. Huf-U. Mational-Theater
mMannheim .

Freitag , den 30 . Sept . 1910 .

8 . Vorſtellung im Abonnement A ,

Der Barhier von Bagdad
„Po miſche Oper in 2 Aufzügen .

Dicbtun und Muſik von peter Cornelins .
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigeut : Arthur Bodanzly .

520 Perfſonen :
Der Calif
Baba Muſlapha , ein Cadi
Margiana , deſſen Tochter
Boſtana , eine Verwandie des Cadi

Joachun Kiomer
Max Feley
Lilly Hafgren⸗Waag
Belty Kofler
Fritz Vogelſtrom
Wilbelm Fenien
Hugo Schödl

( Gugo Voiſin
( Jaques Decker

Nureddin
A ul Haſſan Ali Ebe Becar , Barbler

0 Sklave
—9

9 Muerzin

Hucß
Möller

Motawakel Karl Zöller
1 Fritz Müller

Bewaffncter Aliked
Aee

4. (Suoch Mieratz
Hugo Voiſin

Diener Nureddin ' s Freunde des Cadi , Volk von Bagdad ,
Klagefrauen . Gefolge des Calluten .

Ort der Handlung : Bagvad im Hauſe Nureddin ' s ,
dann im Hauſe des Cadi .

Kaſſeneröfſ .½ 7 Uhr . Auf . 7 Uhr . Ende geg . 9 Uhr .

Nach dem 1. Aufzuge größere Pauſe .

Mittel⸗Preiſe .

Am Großh . Boftheater .
Sams tag , 1. Okt . 1910 . 3. Vorſteillung im Abonn .

Neu einſtudiert :

Gelehrte Frauen .
Hierauf :

Tartüff .
Anfang 7½ ihr .

20
Boörsencafé

E 4 , 13 im Sörsengebäude . E 4 , 13
55

Ab Samstag , den I . Oktober täglich

hervorragende Künstlerkonzerte
5

0 des Itallenisch . Künstlerorchesters unfer Leitung des Herrn
5 Kapellmeister 6. Macelacchini .
Wreies Entree .

10846

Beginn abends 8 Uhr .

Winelm Bergdollt
vormals M. Trautmann .

i , 5 Breitestrasse H , 5

Alueltest renommlertes Spezialgeschäft fur

Herren -u.Knabenbekleidung
terticg und nach Maas

ANE
. 3 TEL . A46Zzu

Heute Freitag , 30. September

= Ehren - Benefliz - Abend
für den hier so beliebten 55

Aitmeister - Humoristen

Moritz Heyden
ausserdem letztes Auftreten von

Fredi Ferardæ
in dem Sensationsmimodrama

„ VA BANOUE ! T
dazu das komplette Sensations - Programm .

eeeeeeeeeeeeeeeseETTTTTTTTTTTTCTTCTTTCTCcccccc

Vermischtes . Sonntag, den 2.
1 Mark

bezahle ich für jede Adreſſe ,
welche Geſchäftsabſchl . bringt .
Reelle Sache . Paſſend . Neben
verdienſt f.
leute , Handwerker . 55

Reflekt . woll , behufs näh .
Auskunft
die Exped . ds . Bls unt . Nr .
38855 einſenden

Beamte ,

ihre

Ein tücht . , kautionsfähiger
Manun ſucht Hausverwaltung

od. Einkaſſierpoſten zu über⸗
nehmen . Off , u. 38860 a . Exp .

Empfehle mich den geehrten
Damen in Anfertigen eleg .

Dalenkleider und Koſtümes
Garantiert für guten Sitz .

Auguſte Kaufmann
Heinrich⸗Lanzſtr . 36, 1 Tr . . 80

Adreſſe

55 Orgelwerke von Buxtehude , Bach , Brahms , Reger , Rhein -

Kegelbahn für mehrere Tage
in der Woche noch zu ver⸗
geben . Näheres Hotel Wind⸗
ſor beim Portier .

rchenKonzert
in der Lutherkirehe , Dammstr . 40
5 der Herren :

Hofopernsäuger Milhelm Fenten ,
Solocellist Carl Müller
Hofmüsiker Joh . Stegmann ( Harfe ) ,
Organist Friedrich Mack .

Programm :

verger . — Gesänge von Hündel , César Franck , Mühling .
OCello - uud Harfensolis von R. Strauss , Bosst , Gommod ,
5 Rheinberger . 10297
Karten à Mk. . —, . — und —. 50 in den Hofmusikalien -
handlungen Heckel (O0 3, 10) 10 —1 , —6 Uhr u. Pfeiffer

( 0 2, 9 ) sowie am Portal der Kirche .

Morgen Samstag , den I . Oktober 5

Grosser Premièrentag
Erstes Debut

Robert Steidle
= Robert Steid !

ist der einzige deutsche Humorist der in ,
London in das königl . Drury Lane Theater
engagiert war .

= Robert Steidl
ist der einzige Humorist der in England
riesige Erfolge hatte .

= Robert Steidl
ist der einzige Humorist der zu seinen
Texten die Musik schreibt .

= Robert Sted !
ist der eleganteste Humorist .

= Robert Steidi
gastiert ab morgen , I . Oktober , im

An Sonn - und Feiertagen Beginn nachm . 4 und abendls 8 Uhr .

„ Apollo - Theater “ e , Mannheim .

Oeschäfts - Empfehlung .

Weinrestaurant „Alt Heidelberg “
Oggershelmerstr , 22 — Ludwigshafen — Telephon 308

Den werten Gästen empfehle ich mein gut und reell ge⸗
lührtes Weinrestaurant . 1021¹¹

Hochachtungsvoll ! Inh . Carl Scheid .

ör

boodpearWelt

Afr . Fraukel Com. - 6es .

— —

Jedes Paar

Sppzialmarke 55
90M.

Original -

MANNHEIM

Planken P 2, 14
Vis - - vis d. Hauptpost

Verkzufsstellen in allen

nachweißlich 1150 Mk. gekoſtet für dit Hälfte zu ver⸗Piano kaufen . Firma Demmer , Ludwigshafen . Ebeuſo
ein Piano einer kranken Lehrerin billig . 38720

Efkl

Tlotel & kestaurant Central
Kalssrring 28 ( früher Alter Bahnhof ) Kalserring 28

Strassenbahnhaltestelle : Tattersall .

SeparaterSchönes und gemütlickes Familienlokal .
Speisesdal ; lleben Zimmer k. kl. Sesellsck . ⸗Festlich⸗
Relten . Illünchner Hugustinerbräu . Fürstenberg⸗Bru .
Hles . Durl . Sofbrdu . Offene u. Flaschenweine erster
Elrmen . Porzügl . Küche , Reichhaltige Abendkarte .
Diners von 85 Pfg . an. Soupers im Abonnement .

„ ABEONNENWENTS - HEFETE ,
. 09

Eröss, Städten Deutschlands .

Kamaertlans &BErOlinaSängere .
Korchen bestrenommiertes Gesang - , Burlesken -

4 H 2 * und Opern - Ensemble . 774 NVerioren
Ein Medaillon

( Andenken ) 17
dem Wege

von P3 nach
Abzugeben gegen aute Be⸗

lohnung E 2 . J, Eckladen .
8888z

2 verloren .

1 Hntlaufen

Rebpinſcher entlaufen .
Sesitzer : Heinn Keichert AbzugebenAbe 425 Belohnung

Engel⸗Apotheke , Mittelſtr . 1.
88789

Real - u . Handelsschule
Dir . : ED . AL GER

— Heldelberg , Rahmengasse No , 28 .

Telephon No . 1475 und 1464 .

Aufnahme der sSchüler vom 9. Lebensjahre in
die mir von der Behörde genehmigte Realschule .

Beginn : 17 . Oktober . 10342
Voller Ersatz der staatlichen Schule .

Individuelle Behandlung . Kleine Klassen .

Eigenes Anstaltsgebäude . — Reizend gelegen .

Vorbereitung zum Einj - Freiwilligen
— Internat .

Im Handelsfache ½ Jahreskurse .
Gediegene Ausbildung ,

ee . 3 . u . 10 .

F Sonderfahrten nach der Rlylera .

MontebCario Monado fizzau
Cap Martin , Mentone , San Remo , oto .

Dauer der Reise : 6 Tage .

Preis Mk . 160 . —

einschl . Fahrt ab Basel und zurück bis Basel , voller ,
Voraügl . Verpfleg . Ia . Hotels , Billettgültigkeit 60 Tage .8 Prima Referenzen . Kleine Teilnehmerzahl .

8

Näheres durch :

Internationales Reisebureau ,
Strassburg i . Elsass .

Hohenlohestr . 8 Telephon 805.

Haarausfall
Haben Sie alles ohne Erfolg auge⸗
Wandt , so versuchen Sie als letztes

Mittel

Schellenkergs Haarpflege
mit EleKlr . Röpl- Massage.

Erkolg überraschend .

Herm. Schellenberg
2 . 19 KHeidelbergerstrasse
— dalenben . . .

10286

7

—
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5 —
uiſenring , J 7. 18 . Für 2 Stiegen , Wohnung

Hämorrhoiden ! Büro od. von —7 Zimmer m.d. Lager im Hinter⸗ 5

Magenleiden ! J
8

ſbans 2 große Jäugte , ſeiner 15 18992
Herreu u. Damen könn . dau⸗ Aantausschläge ! 0 Keller , Schippen ſof zu verm . Näberes Heckel O. 8. 10.
ernd in fr . Zeit abſchr . , ver⸗ —* * Erfragen Parterre bis 1 Uhr .
vielfält . ( Seite 15 ) Verlag 5 5 0 20298 13 U

Gaupenzim . m. Küche
SFFFFEECCC jedem, welcher an agen- , Ver. * 8 Nerfe

„ Globus “ Lichtenrade⸗Berlin . Jauungs - u. Stunlbsschwerden . 4 L 45 E2 ——— „I an 1 od. 2 Perſonen

38570 chaie Pigpt S0a 5 925 25 1 1

＋8 05 zu verm . 38118

A 5 ee eee ee
S 18 — 0 1

Laden mit u. 0 Ne⸗ rüth Waub Naäh. g. 8S . haftet waren, von diesen lästigen * Einheitspreis 50 4 5 weit . helle Räume
385 294

N Bean delen de Ban e. 5
2 eltspr 15 5 zu vermieten . 17500 —

urden 2
S Aue kennungsschrelb, Begen 5

0 12 0 F 3 4 Laden mit 2 Zim. 0 4 , 8 4 . St .
S * Krankenschwester Klara ,

5
4

. 50 2 0 117 Küche und Neben⸗ Wohnung 7 3110 er u. Zubeb .

13071 Wespaden, Walkmühlstrasse 26 5 0 7 5 115
Bureau ge⸗ zn verm . äh . 2. St . 922

6 2 2 5 eignet ſofort zu veim . 100

Ki 11
2 Näh. I 5 , 5 . Seitenb iu I 2 28

A 9325 Lenanſtraße 81
2 großer Laden zu vm. Zhelle geräumige Zimmer

won Glas , Porzellan ete . Kinder - Zu erfr . im e 37147/1 Tieppe , paſſend für Arzt
wird beſtens beſorgt . 12598 5 der Burean , per 1. Oklober

b baKauf355 Schirm⸗ MWilch Zucker —2 25 Schweß. 2 61Etr. 30 57 0 Hinterhaus 1 agk
a rit auf Daus . 2 8 90

1 2 5 53 Nähe Tatterſall 11 5 per ſof . Nae ge AeeeAbrikat, a 1 1 7 * am 5[ Jichtenna del⸗ Chem, ee 22 Mannheim Q l, 5, Breitestrasss , * loder ſpäter zu vermieten : mieten . 20182

Franzbranntwein in Pak . à 1 Pfund M. . — 80 8985 1 Laden mit Zimmer 5 7 19 3 Tr. , 3 Zimmer ,
zum Einreiben 53370 %½ Pfund 55 Pfg . 2 85 Magazin Jabriträume 3 Küche und Kam .

in Fl . à 50 Pfg. , M. . 20 u. . 40 empfehlen als Spezialitt 33 1Manſardeuwohn . 2 . u .K. p. Oktober zu verm . 19728
en - gros und detail bei e und detall 8 * Nä . 1 Tr . hoch . 2014¹ Nägeres D 7

7. 207 Grog .
büdwig 8 Schütthelm budwig 4 Schllttnelm Schwetzingerſtr . 158 ,

tenNeidepgerie Hofdrogerie 5 8 Seitenb . m. Toreinfahrt , aut Planken,LI
Gegr . 1883 — 0 4, 3 . Gegr . 1883 — 0 4 , 3 * 5 Die Herbst - Neuheiten 8 geeig , f. Milch⸗ , Gemüſegeſch .

Telephon 252 Telephon 252. 860 5 5 2 5 od. Schuhmacherei auf 15. zwei Stiegen 530 ſcböne Woh⸗
——

Kinderwaagen gegen 2 5 sind eingetroffen . 1 15 5 0 zu 0 nung zu verm . Monatl . 60 M.

7 mäßige Gebühr leihweiſe . * 8 25 Näh . Metzgerladen . 2000f 20257

Reform - Hafergries 55 Besichtigen Sie unsere Schaufenster , 2 8 Taden FE2 14 Galdehes 0 lu0 — edarfsartikel . 90 ＋ n
gesün- Sämtl . Kindermehle , — —

ev. für Bureau zu vm. 199413 ad . r4 Zimmerwohn ſof , od.
Fngsmanrun 5 8 ckenheimerſtr. 16, 2. St 70deste Albers Relorm - Seluflteg 5 *

Seckenheimerſtr . 10, 2. St . x. ſpäter zu ver n. 20140
zur Lermeidung von Ernähr⸗ bis 7 Uhr 9 *

N uſcah 43 8 5 eau F ＋,ungsstörungen bei Kindern . n * Sis· riedrichplatz d. a. Bureau 2 3

fel 5 „ abends 0 4 Verlangen a dillig abzugeben . 19977
Elorm 2 80Undhelt 0 9 0 bb „ geöffnet . 98

95 Katalog . 4 Näh . Friedrichsplatz 17, beim 3 Sb a Wale75 52264 Hausmeiſter . 05

1 Gonte 5 Hrantz tür nohnenkafe .
—SASdc wcwcꝛfw—‚‚ — ꝛũ — 6

Schöner Faben 15 4 , 17
„ III 1 2, 16 . Wohlschmeckend,blutbildend . ! ꝛꝛ⁊yæͤꝛoom — — mit 1 od. 3⸗Zimmer⸗Wohung .

4, Vaßpen, 3 81 um8 —Sehr ausgiebig u preiswert . Einſtampf⸗Papier allet Art,1 Emaill . ⸗Badewanne , 2 Gas⸗ ſſſi int 3 * 111 Lage z. vm, Zu i 579 0 6 55
1* Ott.

aI0l Iül
Probebeutel 10 Pf. , 1 Pfd. 50 Pf. unter des —5 litſter , 1 billig zu l AL 8 f 0 0 eckenheimſtr . 38, III . 19403 1 1 9 8 4ſtampfens , gebraucht äcke E 3743 — 53

El ! —
15

0— Reformhaus 2. desundhelt Snnpen, Mentuchablle . al . eeee
dcter unt ſüc und enpfehlf Jäden Od . Wihler . 19964

7 , 13 , Heidelbergerstr . Eiſen u. Metalle , Champag⸗] ] Oelſegenheitskäufe Errenn Hpper : XA. F 4 17Niederlage I Mittelstr . 46, ner⸗ u. Weinflaſchen , Gum⸗ in Büchern . ½6 Ig . Mädchen für häusl . Sitreau „ 514Gebe Vorſchug dbis z. Taxpreiſen
auf Möbehu Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen 129
bar .

M. Arnold , Auktionator ,
3 , 11. 3, 45

Telephon 2285 .

le Nähmaſchinen werden

3
repariert . 38341

Joſ . Kohler , Mech. , P 4, 6.

Nassensbhränke
trausportiert und repariert

Kaſſenf chrankfbr . L. Schiffers
ager in Kaſſenſchräuken u⸗
HKaſetten, Alphornſtraße 18 ,

Telephon 4323 . 53312

Reform -
Topmentifl⸗

Seife .
Mit Zuſatz echten Tormentill⸗

ſaftes beſonders heilkräftig bei
Wunden , Hautausſchlägen und

Schuppenbildung, ſowie zur
Erhaltung einer reinen Haut .

Die beſte Seife für den täg⸗
lichen Gebrauch 52180

Stück 40 Pfg .

Refgrmhau, zur Gesundheit
7 , 18 , Heidelbergerſtr .

Niederlage I: Mittelstr . 46.
155 II : Gontardstr .31.

I T 2, 18

Betten -

Spezial - Angebot !
Solide Betten⸗Fabrik

liefert an Private gegen eine
Anzahlung und manatliche
Naten ganze Betten , ſowie
einzelne Teile ; kein Ab⸗
zahlungsgeſchäft .

Operten unter Bettenfabrik
Nr . 52326 an die Expe⸗
dition ds . Blattes .

Efthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden läſtigen Haarwuchs des
Geſichts und der Arme ge⸗
fahr⸗ und ſchmerzlos . 51754

à Glas Mk . . 50.
Medicin . ⸗Drogerie Th .
Eichſtebt , gegr . 1888 .
Kunſtſtraße .

R. W. Hdngelicht⸗
Brenner ! 50741

der nie rußt !
ſchriftl. Sarantie , 800 Rles. Referenz .

von
4. 17,

Kompl. mit . Kleinst. Mk. . —

Rud . Weickel
Helz- u. Beleuchifungskörper en- gros.

Detall⸗Verkduf durcht
Frltz Weickel , E 1, 3 und

hiesſge Installateure .
Da piele ähnlicke Arten Brenner ]
exlstieren , überzeuge man sich

Ankauf , dass echte Brenner
erden . Tel, 3514.

5 II Gontardstr . 31
5 III I 2, 16

53142

Damen finden diskret u.
liebevolle Aufnahme bei

Hebamme Fahrner ,
Mannheim , 13386

BütgermeiſterFuchsſtraße 71.

Alt Eiſe
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſpwie Geſchüftspapiere
unter Garautie des Ein⸗
ſtampfens kauft 875N J. 2. 4.

Telephon 431
von

Lumpen , altes Eiſen
ſowie alte Metalle . dodes
Fr . Aeckerlin , F 6 , 11 part .

Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und 5 52656

Frau Hebel , 5, 11.

Achtung !
Kaufe ſortwährend abgelegte
Kleider und Schuhe aller
Art , ſowie Lumpen , altes
Eiſen , Papier , Flaſchen ,

ahle ſtets die höchſt . Preiſe !
Poſtkarte genügt . 51107

Weisberg , H 7 , 26 .

Herrſchaften
erzielen die höchſten Preiſe von
gelrag . Kleider , Schuhe u⸗Verſchie⸗
denes . Poſtkarte genügt . 51176

B. Abramowitz ,
Schwetzingerſtraße 55. Tel . 4761.

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Saund Kuhn, Jib 8
Magazin : T 6 , I

Telephon 3958.

Ankaäuf v. Lumpen , Eiſen ,
Metalle . Keller , Q 4, 6,
51750 vor „ Zün er) aun .

Achtung !

Zahle höchſte Preiſe
für getragene Kleider ,

Schuhe , ult Eiſen , Metalle
Papier . Flaſchen aller

Art , Lumpen uſw .

Bucka , T 3 , 9 , p .
Poſtkarte genügt . 53326

An⸗ und Verkauf
v Pfandſcheine , Gofd , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager⸗ 05NMA , 8 Pet . Haas . MA . 8

Lalle nle
Höchsten Preise

für getragene Herren⸗ und
Damenkleider , Militär⸗ u.

Beamtenuniformen .

FAla hohe Preise
für 5zelne oſen , 5
555 anch flt alte Zahn⸗

gebiſſe .
Beſtellungen werden per

795
oder Telefonruf Nr .

216 prompt

Selig , 0 2 1 , Ladeu . 4

—parterre .

mi kauft zu höchſten Preiſen
Auguſt Fiſcher , Gr . Merzel⸗
ſtraße 44. Tel . 2189 . 38621

Ih zahle
lie höchsten Prelse
für getrag. Hleider .

Schuhe und Stiefel ,
Möbel und Bettfedern .
Für Sacko⸗Anzüge und

Hoſen
beſonders hohe Preiſe .

Gefl , Beſtellung . erbittet

Brym , G 4, 13.
Kaufe auch alte Gebiſſe .

13757

Zu verkaufen .

Aeltt Wengſeſſr
zucsd
haltend , billi

zu verkaufen . D 7 , 17 . 51080
Nur

Rosengartenstr . 32 .

Unübertroffen !
Hochelegantes 31

Managoni⸗
Schlalzimmer

zmit breitem Spiegel -
schrank , hohem weiß .
Marmor , mit schöner

Perlmutter - Hinlage
prima Qualitzät , ZW¹

480 Mk .
Zil verkaufen .

Bad . Holzelndustrie

Recha Posener
Rosengartenstrasse 32 .

delegenheitskauf
Ein fein poliertes Nussbaum -
Schlatzimmer besonders billig
zu verk . Gr . Merxelstr . 27

38424

Mieteieano 0

Ratenzahlg . 20 M.
J . Demmer , Lud-
wigshafen , Luiſenſtr . 6.

ae ( Altes Geſchäft ) .
Sehr ſchöner antiker

Perſerteppich
( 125 em auf 2,75) zu 1 8Angebote unter Nr .

an die Exped . ds . Bl .

Eeinige zurückgeſetzte

Sehlalzimmer
außergewöhnlich billig zu verk .

Möbelhaus L . Zahn
, 10 % % 8, 10

EinrichtungenBade⸗ und Wannen ,
neu und gebraucht billig .
51187 8

2 Grcheſtrion
elektr . und Gewichtsaufzug
en um jeden an⸗
nehmb . Preis zu verlauf .

Lindenhofſtr . 66,

Aiſſich: ſißer Mfiu
wird auchen Gebinden abgegeb
Ludwig Leonhard , 07 . 17

NB. Leere Weinfäſſer i
in

jeder Größe zuverk . 54090

Merter ' s Antiquariat
gegenüb . d. Ingenieürschule .

N ul. Veifle,bee. 5 it

Sglonpianino e
brik , faſt neu , iſt mit Ga⸗

rantieſchein ſehr billig ver⸗
käuflich .
53913 S . 8 part .

Arbeit geſ Zu erfr . mittags .
38727 Setlenheimerſtr .47%LV.

Jung . Mädchen od. unabhg .
Frau w. f, d. Haushalt . auf
3 Std . tägl . geſucht .
Moltkeſtraße 4, IV .

Ein elufaches , ſaub 108
Mädcheu , das das Nähen

erlernt hat , ſucht0Stellung als Zimmermädch .
in beſſ . Hauſe auf 1. Okt .

Näh . D 1, 3, 5. St . l. 38691

Ein faſt neuer Kinderſitz⸗
liegewagen mit Nickelgeſtell
billig zu verk . Zu erfragen
P 5, 9 part . 38761

Stelen fnden.
Proyislons - Reisende

geſucht für den Vertrieb
eines Maſſenartikels , der in
jedem Hauſe verwendet wird ,
direkt an die Verbraucher .

Wo ? ſagt die Expedition
dieſes Blattes . 54099

Gelernter 54070

Weinküfer
für Bier⸗ u. Weinhandlung
geſucht . Maunheim , D 5, 4

Geübtehiaſchinen⸗Räheriunen
für Weißzeug erhalt . dau⸗
ernde gutbezahlte Heim⸗
arbeit . 38550

I . Dreher & 00.
Kleinfeldſtraße 40 .

ALuchtige

Kontrolleurin
bban Lehrmädchen
aus gut . Familie geſucht .

I. Nchnober & Uo.

lloltLerkäukea
im Fenllerdtkorieren per ſofort ge⸗
ſucht, ebenſd eine 54076

jüngere Verkäuferin

von Auguſt Meirner
Sptzialgeſchäft für Bureaubedarf

Ludwigshafen a . Rh .

Tüchtige

Verkiäuferinnen
aus der Lebensmittelbranche ,
welche auf dauernde und gute

Stellung reflektieren , für ſoforl

oder ſpäter zu engagieren geſ .

Offert . m. Zeugnisabſchrif⸗

ten unter Nr . 54001 an die

Expedition dieſes Blattes erb

Ticht⸗ält , Midchen
das kochen kann für
den Haushalt ſofort
geſucht . 54126

Kaffeegeſchäft, 91,12 .

Ord . Mädchen 2 geſucht .85131 —

loder als angehend .

Leninssgssuche
Lehrling

mit guter Schulbildung für kauf⸗
männ 1 geſ. Gelegen⸗

tüchtigen Ausbildung Off,
unt . Nr. 53355 an die Expedition .

Von einer großen General⸗
Agentur

Lehrling
geſucht . Gefl . en unter
Nr . 53962 an die Exped .

Windeckſtr .

ſevtl . mit Magain , für jedes

mit Dampfheizungs⸗Aulage ,
gegenüber dem Hauotbahnhof
und neuen Poſtgebausſe preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler zu
vermieien . 53033

Näh .
11

Kav . Schmitt ,
„ Tel . 1145 .

Schöner

Laden

Ge chäſt geeignet , per Jahuar
1911 zu veimieten . Näſeres

JI . 8 , 3. St .

Ein ſchöner , heller

Laden
und ein heller Lagerrguſm , belde
zu Bureau ſehr gut geelguet, bill .
zu vermieten . 20025

Näheres D 1, 11 , See
Werkstätte .

aſen Slchen. GLI g Werk⸗
ſtätte m. Souterain

zu v. Näh . A, 15. 700

Jüngerer tüchtiger Bau⸗
ſchloſſer , mit gut . Zeugniſſen
verſehen , ſucht ſofort . Stelle .
Zu vernehmen Fr . Wenger

4 90745
Fräulein , perf . in Stenogr .

u. Maſchinenſchr . ſucht Stellg .
per 1. Okt . Offert . unt . R.
38702 an die Exped . ds . Bl .

Junge Dame ,
franzöſ , im Auslande erlernt ,
wünſcht Stelle für Nachmittags
zu Kindern zur Beauſſicht . der
Schulakbeiten . Offert . unter
Nr . 54077 an die Exped ds . Bl .

Frau f. b. Zimmerarbeit
ſucht Beſchäftigung ; nimmt
auch ein Bütr , an

56
reinig .

Schwetzingerſtr . 19, 5. St . r .
38591

Mädchen v. Lande , 18 J .
alt , ſucht Stelle zu kl. Familie ,

immer⸗
mädchen . Näh . Rheinhäu⸗
ſerſtr . 71 , 4 Stock l. 38736

Herchaten

— 2

8 6, 36 Werkſtätte
od . Magazin m. Aufzug u.
elektr . Anſchl . zr vm. 19936

8 12
Große helle Rüume

für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16308

Näh . Alphornſtr . 13 .

Werkſtatt, Lager
für ruhiges Geſchäft 9 55zu G 10 0169

16 , Buchhandlung .
heller Raum als

Lagerraum od. Werkſtatt zu vm.
20066 Näh. Hafenſtr .50,JI .

0
L 10 ,6

gr . heller Lagerraum z. v.
19272 Näh , 3 Treppen .

12 1 kleineres Maga⸗
14½½ 1 zin zu verm . 38771

Wirtsleute .
Reſtaurant , ſehr gut einge⸗

richtet und gut gelegen , iſt
an Wirtsleute , die mit
Erfolg bereits Geſchäfte

955führt haben , unter gut .
dingungen abzug . Mitteilg .
Ab. feith . Tätigk . erb . u.
38104 an die Expeb , ds . Bls .

ittſhaft en 2n orer
mieten . Zu erfragen in der
Expeditſon dieſ . Bl 38724

Bureaux .

L 15 , 5
— nächſt Sahnhe — part . ,
4 Zimmer u. Rüche, als Bureau
ſehr Seiete zu verm . Näheres
C1 , 2 , eee Tel . 988.

804
I . 7 St . Seſtenbau⸗

Bu

. werden können , belieben ſich

Dagerräume
100 bis 400 qm Fläche , Keller ,

Patterre od 1. Stockwerk , zu
jedem Zwecke geeignet , ſofort

zu permieten . Dajetzt noch bau⸗
liche Veränderungen getroffen

Reflektanten unverzüglich mil
mir ins Benehmen zu ſetzen .
Marco Roſa , Teleph . 872 .

19348

ſermcſeh B 2

1 1 2 3. St . , 2 große ſchöne
„ leexe Zimmer ſofort

zu vermieten . 2012⁴4

B2, 6a Manſardenzimmer
U. 39 verm .

Nüheres 2 38402

2 255
Ph aus , palt . ,

rean 77 8. v.

13, 15 bernn. helles EI
Als Bürd zu verm .N. eles 2 Trevven . 8117

Pp4. bpart - für Geſchäft
od . Bureau geeign . ,

zu berm.

Zim . u. Küͤche
ſofort zu v. 58

. 4 J Slof
Schöne 5 Zimmerwohng . im.

Mädchen⸗ u. Badezimmer und
reichl . Zubehör , per 1. Oktbr .

„ 2, St. 88877

ſchöne 5 Zimmerwohnung per
1 April 1911 zu verm . Näh .
bei Wihler , 0 3, Aa. 19965

F7 , 11 4 große Zimmer , Küche
und Zubehör zu

mielel. 37

Lulsenring, F 7, 25 à ,
31 mmer3 große
Buregufür

hochpart . ,
nebſt Zubehör
per 1. Oktober zu verm .

Näheres F 7, 26a , Bureau

im Hof . 188 • 42
Zimmer u. Küche ,

ſofort beziehbar , 15

wae Wirt ; 5
6, 19/20 , 2 Zimmer und

0 7, 33 J.St . Zimmer u.
Küche zu verm .

I
6,

3 u. 4, 3 Zimmer und
Küche m. Zubehör u. eine

7 6 Niug , 8 Ziimner ,1 75 28 Küche u. Bubenzor

pulſenring 51, Bureau Heß. 10581
22 Wohnung zu vm.

J3 . 22 57

J6 —6 ſchöne 3 n. 4 Zim .
9 Wohnungen zu vm.

4, 15 ſofort zu vm. 19147

wohnungen

WaPorkring 23

J 2 . 1414
eine Wohnung von 4 Zimmer

1. Juli zu vermieten . 18406

Metzgerei Göbel.

613, 45
vermieten. 19668

Küche zu bverm. 38777

19890

Werkſtätte zu verm . 20150

Ler 1. Oktoher zu vern. Näh .

Nüh . 3. St . 38557

4 Zimmer Wohunug

ſieſt 03 1
e

vermieten .

Sdhübzenür. O d 2n Wrn

und Zubehör per ſofort oder

7 28 part. , Zimmer u.
Küche m. Toreinf . zu um.

38585

K 2, I1 ſchöne bZimmerwohn .

Oktober zu vermieten .
mit Bad ete auf 1.

20021

K2 , 17 2. i - Wohe
init Baffou u. Zubh .

bis 1. Oktober zu bermieten .

Nüderes Soc e

12. 2 3 Zimmer und
Küche zu ver⸗

mieten . 38598

K J. 19 J. Ef.
4 Zimmer , Küche , Bad u. Man⸗
ſarde auf 1. Okt . zu v. 19665

Näh , Gichbaumbrauerei .

L2 4 2 oder 3 Zimmer 1.
Kllche z. vm. 38410

L 10 , 6
Belletage , 7 Zimmer ,Bad ſoß
zu vetinteten . 16965

Nähberes 3 Treppen .

11, 27, 2 leere Zimmer zu
Jvermieten , pro Monat 25

Mark . Näheres part . 286

142 . 4 Tr . , 6Zimme
m. Zub . , renoy . ,

ſof , z, uvm. Naß part. 1811

1 12 . 4 irdl . 4 . Zimmer⸗
wohng . p. 1. Jan . z. v. Näh ,
daſ . Hinth . b. Geiger , 20204

2, 17a
2. Stock , ſchön ausgeſtattete 5

Fanm erwohnung imt allem Zn⸗
ehör per ſoort oder feßer

preiswert
15 8 Naß

I zu verm. Näh, m Laden. 1r adse

ver - ⸗
2819

3

2 r
1 Vorderh .8
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der Straße brach das Nachberhaus kr

10 . Seite .
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annheim , 30 . September .

Neue

Aparte Farben !

Elegante Gewebe !

Sediegene Qualltäten !

Grosse Auswahl ! J. Gross

—— —

2

O 4, 89 Telephon 662 und

Hauptvertretung der Osramlampe .
Reichhaltige , neu ausgestattete Ausstellung von

Beleuchtungskörpern
aller Stilarten für elektrisches Licht .

—

Herbsf- u . Winter-Sfoffe
für Damen - u . Kinder - Kleider

LLLLLLLIEIILIIITIIITII

Elektricitäts - Gesellschaft m . b . H .

Neuanfertigungen nach eigenen und Spezial - Entwürfen .
Um - und Aufarbeitungen .

Besuche — ohne Kaufzwang — erbeten .

empfiehlt 1015⁵5

N achl . Inh . Stetter F . E . Ho

Bierquell — Mannheim
empfiehlt für Haushalt u. Festlichkeiten Syphons , Flaschen u. Gebinde : e

Bürgerbräu , Ludwigshafen , hell und dunkel 20 10 Pfg .Fürstenbergbräu , Jafelgetränk Sr . M. d. Kaisers 28 15 „Augustinerbräu , München . 82 16 „Königl . Bayr . Hofbräu , München 35 20 „Kulmbacher , Erste Aktienbrauerei , Aerztl . empf .
ODeutscher Porter ) 32 17 „

Filsener Urquell J3à˙ 50 30 „Kostritzer schwarzbier . per Flasche 30
Stout ven Barclay Berkins & Co . p. Orig . - Fl . 50

Pale Ale von Bass & Co . 11 50
Grätzer Bier ( fast alkoholfrei ) ) ꝛ 20
Neu - Selters , natürliche Mineralquelle in Selters ,

hervorragendes Tafel - Aad A an 0 152 2 77Ferner Weine in allen Preislagen .

Telephon No . 448 .

6 am Markt .

Sie sparen viel

Origin

2032 . O 4, 89
werden auch

Toussaint - Laugenscheidt ' s

Franz . , Engl . , Ital . , Span . und viele andere Sprachen zur Selbsterlernung . — ( Preis
für je 86 Briefe in Mappe Mk. 27 . — einzelne Briefe à Mk. . —) bei der hiesigen

Buchhandlung . Schneider, J 2, 19, Lger
oder deren Vertreter bestellen .

und sind Monatsraten von Mk. . — an gestattet .

m Ani , — 6 , 33 . Hauptdepot echter Biere .

für Bücher nach àuswärts ?
Geld an Porto , wenn Sie 10165

al - Sprach - Unterrichtsbriefe

Jedes Werk wird sofort vollständig geliefert
Zu denselben Bedingungen

gämtliche andere Bücher Shne Preiserhöhung geliefert

Briketts
3282

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :
la . Ruhr - Fetinusskohlen , nachgesiebt u . russfrei
la . Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

la , Anthrazitkohlen , deutsche und englische
la . Ruhr - Gaskoks flr irische Oefen

la . Ruhr - Brechkoks für Zentraſheizungen sowie

Kontor K 2, 12 .

Marke Union , Srennholz aller Arten

nu billigsten Tagespreisen . 9 75¹

Telephon 488 .

5

.

Stätte U.8 e 5

4 Fpiedp. Patz
Telephon Rep afgluken und Neu -

Fabrikation
antertigung jed . Grösse

907
und Arten von Waagen

B 2 , 12

Ladenlokal : Raufhaus M l , 694
gegenüber der Relchsbank , Bogen 88 und 89 .

6 Lichtheil - Institut N
Süddeutsche

vorzüglich geeignet zum

Nälamaschinen

* Wohnungs⸗Veränderung .
1 Wohne nicht mehr dd 7 , 29 , ſondern 10328

2 , 16 , II . Stoek

HPauline Levi , Damenschneiderin
10865 [ Berta Levi , Schnelderin für Kindergarderobe

Mehrjährige Garantie .

Reparaturen billigst .

Nähmaschinen - C

Stopfen , Sticken, ,
Mänen vor - und rückwärts .
Unterricht im Sticken und Stopfen gratis .

—————— —

Jämtliehes Ungeziefer
beseitigt unter voller Garantie

„ Imnimors “
S. Allgemeine Ungeziefer - Versicherung

S Kranken - u. Sterhezimmer - Desinfektion 2
Glänzende Zeugnisse . 7552

hon

4587.
O. *

N 2 , 6 . August Königs N 2 , 6 .

Telephon 4829 . 8882

Behandlung aller chron . Krankheiten .
Unter ärztlicher Leitung . 9 Verlohungs-Anzeigen 9 .

lletert schnell und billig

H. Haasscbe Bucnorucker.

Leistungsfähigste Desinfektionsanstalt .

PB . Schlfferdecker . Contardstl. 4.

Der größere Mut .
Aus Straßburgs Belagerun g.

Von Erica Grupe⸗Lörcher ( Straßburg ) .
[ ( Fortſetzung . )

Dann lief ſie die Kellertreppe hinauf . Erſchöpft blieb
Mponne zurück und horchte . Aber mau hörte Jeaunne nicht
mehr . Ein Höllenlärm lag über der Stadt , und verſchlang
jedes Gerchuſch. Wie unerbittliche , ziſchende , krachende Hiebe
ſauſten die niederplatzenden Geſchoſſe rings in das Viertel ,
vom gegenüberliegenden Haus kam das Krachen von nieder⸗
praſſelndem Gebälk , von niederbrechenden Mauern .

Yvonne ſank neben dem Korb des Kindes in die Knie
und wand verſtört die Hände ineinander . Was alles war
in den letzten Wochen auf ſie eingedrungen ! Von den Kranken
im Hoſpital , die ſie als Alleinſtehende in dieſer Zeit der all⸗
gemeinen Not pflegte , hatte Hauptmann Marcel mit der
flehentlichen Bitte ſie ins Haus geholt , ſein krankes junges
Weib , ſein kleines Kind zu ſchützen , da die langjährige Haus⸗
hälterin von den Blattern weggerafft war , und ihm ſein
Dienſt faſt jede Nacht auf die Wälle rief . Mit bangenden
Herzen war ſie ſeiner Bitte gefolgt , denn als Jugendfreundir
von Jeanne war ſie bei dem zunehmenden geiſtigen Leiden ,
das Jeanne ſeit der Geburt des Kindes überfallen hatte ,
immer mehr ins Haus des Hauptmanns gezogen worden .
Und trotzdem kein Wort es verriet , war es Mponne klar ge⸗
worden , daß Hauptmann Marcel ſie liebte , daß ſie ſeine Liebe

erwiderte . Und ihre ſtumme Liebe wuchs , je mehr ſie ſeine
Rithe , ſeinen Stolz bewunderte , mit der er das Unglück einer

liebearmen Ehe brug . So waren ſie jetzt in enger Haus⸗
gemeinſchaft nebeneinander gegangen . Sie wußte , daß auch
Marcel in der ſtummen Frage mit ſich rang , warum er
Mponne im Leben zu ſpät begegnet war.

Warum zu ſpät ? Was ſtand dieſe Frau mit ihrem um⸗
nachteten Sinn zwiſchen ihnen , und hielt mit ihren irren

Händen ihrer beider Schickſal auseinander ? Drüben über

—

auſammen

Pponne preßte das Geſicht in beide Hände . Es fiel ihr
ein , daß die Freundin allein oben im Bereich der Geſchoſſe ,
in Gefahr war . Sie raffte ſich auf , um Jeanne nachzueilen .
Aber dann zögerte ſie . Warum ſollte ſie ſelbſt ſich bei dem

Eigenſinn der andern in Lebensgefahr begeben ? Aber wenn
nur Granaten ins Haus ſchlugen , und Jeanne trafen ? Wenn
Jeanne gerettet würde ?

Sie ſtöhnte auf bei dem Gedanken und ſchloß die Augen .
Aber der Gedanke ſetzte ſich feſt und wurde zum heißen flam⸗
menden Wunſche : wenn das Schickſal ihr dieſe Frau aus dem
Wege nehmen würde —!

Da ließ ein furchtbarer Schlag das Haus bis in ſeine
Kellermauern erzittern . Der Kleine ſchrie entſetzt auf . Aber

Mvonne hatte keinen Blick für das Kind . Sie überwand eine

Schſwäche , die ſie im Entſetzen wie eine Ohnmacht packen
wollte , und ſchleppte ſich mit wankenden Knien die Keller⸗
treppe hinauf . Ein ſcharfer unangenehmer Geruch ſchlug ihr
entgegen , Geſchoſſe hatten das Haus durchfahren , eine mächtige
Kugel hatte vom Dach bis zum Erdgeſchoß geſchlagen . Das

Treppengeländer lag zerſplittert auf den Stufen , auf dem

Vorplatz im erſten Stock ein Trümmerhaufen von durch⸗

ſchlagenen Wänden , eine Tür aus dem Rahmen geriſſen und

zu Boden geſchmettert und an einer Wand eine mächtige
gähnende Spalte . Aber nirgends Flammen oder Rauch . Sie

ſchrie nach Jeanne , aber ſie erhielt keine Antwort . In das
Dunkel des Hauſes , deſſen Fenſterläden von oben bis unten

geſchloſſen worden waren , drang von einem Zimmer aus der
matte Schein des heraufdämmernden Tages . Mvonne trat

näher : nur die Irre konnte in ihrem Bedürfnis nach Licht
die Fenſter und Läden ſo weit aufgeſtoßen haben da er⸗
blickte ſie Jeanne in einer Ecke vor einem Schrank am Boden ,
überſäet von herumgewirbelten Granatſplittern . Unmittel⸗
bar neben ihr mußte die Granate geplatzt ſein . Und als

Yvonne mit einem halberſtickten Schrei näher brat , fand ſie
die junge Frau regungslos , zerſtümmelt am Boden — und
in der Hand den Stil einer zerſplitterten Paſe .

*
1 0 N 5

Von dieſer Stunde an fand Mponne keine Ruhe . Sie

wagte Marcel nicht in die Augen zu ſehen , nicht zu ſagen ,
wie ſie litt . Stumm und im Gefiihl einer Schuld war ſie
neben ihm als Einzige in dieſen furchtbaren Tagen dem Sarg

zum Botaniſchen Garten gefolgt , unter deſſen ſeltenen
Bäumen die Toten der eingeſchloſſenen Stadt ein vorläufiges
Grab fanden .

Doch ſie war am Rande ihrer Selbſtbeherrſchung , als
er ihr nach einigen Tagen danken wollte für ihre Selbſtauf⸗
opferung , für ihre Pflege an ſeinem Kinde , für die Sorge ,
mit der ſie ſein kleines Leben in dieſer ſchrecklichen Zeit der
Entbehrungen , der Krankheiten , der Gefahren pflegte . In
demſelben Augenblick als ſie ſeine Hände ergreifen wollbe , um
von ihrer Gedankenſünde zu ſprechen , neigte er ſich über ſie
und ſtrich ihr mit einer weichen Bewegung über das Haar .

Da verſchloß ſie ihre Worte . Da hielt ſie ſtill : Die

einzige wirklich glückliche Stunde , die ihr in ihrem verein⸗
ſamten , nicht ſonnenhellen Leben geboten wurde , nicht durch
einen wehen Klang zu ſtören .

Während draußen die Schwüle eines Spätſommertages
aufzog , ſaßen ſie vor dem Korb des ſchlafenden Kindes im
Halbdunkel des Kellers lange nebeneinander . Endlich ſchwiegen
wenigſtens für Stunden , draußen die Geſchütze !

Als er ſah , daß Mvonne ihre ſcheue Zurückhaltung auf⸗
gab , ſprach er von dem , was ſeit Monaten ſein Herz be⸗
wegt hatte: von der Toten und wie ihre geiſtige Nieeh ung
nur Mitleid in ihm geweckt hatte , grenzenloſes Mitleid ,
keine liebevolle Trauer . Denn ſie hatte ſeinem Herzen nie
nahe geſtanden . Die Unüberlegtheit einer rein aus äußer⸗
lichen Gründen geſchloſſenen Ehe hatte ſich ſchwer an ihm ge⸗
rächt . Und von ſeinen inneven Kämpfen ſprach er , als neben
dem Mitleid für ſein Weib ein neues Gefühl für Mvonne
emporwuchs . Sie hörte ihm regungslos zu , auch ſie kannes
die ſtummen Kämpfe nur zu genau !

( Fortſetzung folgt . ]

—
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hafen a. Rh. , Rottſtraße 55,
( Telephon 259 ) . 20111

PD 1, 7a, ein leeres Zimmer

mit Bad und Speiſekammer ,
all , völlig neu hergerichtet
per ofort an ruhige Familie

L. 4 , S . Telef . ⸗Ruf Nr . 3128 . 3. St . rechts , ein14 . 2 möbl . Zimmer an
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3 Tr . ſch. möͤbl. Z.

In velmieten Vai lehnanſr . 8 u. 10g 2P4 12 . e 8
5 Meine Her 2

2 0 Neubau 25 5 4, 14 , 2 ſchön u. neu möbl .

105 Jf d
eine Hexrren ! een Pg e

9 a 0 Plau ell) 9 Stock 985 315 2 N Em . Klav . u. Schreibt . p. ſof .
Luge een , 9r fran . im Laden Leuauſte . J. 2 , 1 Okt z. u. Auch f 2 Hr .

Küche, Badezim . , Magdram. 0 17028 eing . ) ,

47
Penf . erh . 20206

125
1. 5 — ſütae 0 — 6 . J b. Dörſam , fein

Näheres „ pirean Aindenhofflraße 00 — iſt nur die Hausfrau , die darauf 1005 11
0 6 9 ((l. . 80

2 u. 3 Zimmerwohn . zu dringt , daß die Parkettböden mit
5, en 15vermieten . l. Zim.

5 (ll. Plah 10 Näberes Lindenhofſtraße 98, Parkett - Seife 5 — 1 mit u. ohne Balkou

aeeeeeee
e„ . 2 — Marke Roſe — vermieten . 0

entralheizg . u. Perſonen⸗

Ante ! ſtr 30 1 dem beſten Erſaß für Stayl Tatzvtgin 9. 1. Sl
vermieten . 20248 ſpäne undund Terpentinöl gereinigt
w „ Oftſtadt , Villeupiertel , in nd mit 8Hfr

2 8 T T büßſch möbl .

07 3 4 Stock , 4 Zimmer , neuerbauter Billa , elegante — ＋ Jimmer ſof . o. ſp . zu vm.

2 2
7

89905 zweite Etage , Zimmer , A Parkett - Rose
— 88285

e Bad , Zubehör Zentralheida . E dem bewährteſten naß wiſchbaren 2

e ee ee b baaſ den . N ee e
8 25 0 nderloſe epaar , per 5

Telepbon 1132. 19758 ert neten — F
gepflegt

— ＋ Ad. 11 . St . ein mdb .

0 7 26 II Stoek Näberes daſelbſt . 13399
I Vergfaptt5n g. 0n b . Nur dieſe bieten volle Gewähr ! Zim . zu v. 38149

0 7 7

genante mobnung mts Llisenring 0, nt . 2 vg Lde Seken mnace I en 5bl.Zenner zl der
e

0 2 Künchen. Geſchäften⸗ mieten . 33544
zu vermiet . Näh. Friedri ; 2 5 Tr . Iins , gut
Stauch , Baugeſch . Ludwigs⸗ 5⸗Zim . ⸗Wohng .

— Vertreter : W. Gehrung , Mannheim — 2 . möbl .
ruhig . Fam . zu verm .

—

als Bureau zu vm. 38595

56 . 22 ge , Jaeen
mer u. Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vm. Näh . P 4, 138,
1. Treppe . Tel . 3007 . 19626

7 , 15
g . Stock

7 Zimmer , Bad , Küche , Speiſe⸗
kammer ꝛc, elektr . Licht wegen

er ber650
— zu verm .

Pre s Mk.
986017

8 18 36999
Per 1. April 1911 iſt

der elegante 3 . Stock

am Ring
3 Zimmer nebſt Jubehör
zu vermieten 20188

Näheres Hei nwich Oppen⸗
heimer , 2. St . , Tel . 324 .

f7 35 hübſche 5⸗Z . ⸗Wohn .
part . ſofort bill . zu

vm. Näh im Bureau . 36920

＋ 2 3 eine 1 Zimmerwoh⸗
0nung mit Küche per

ſofort zu vermieten .
Näheres 3. Stock .

16,7

— .

19669

1 Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Zubeh. p.
14. Okt . zu vermieten . 19127

Näh , daſelbſt 3. Stock Iks .
oder I 1. 6, 2. St . Bureau .

. 4 Ne 8Aiddber
vermieten ,
geeignet .

2 1

U1 dde
ah. 2. St . rechts . 38119

E7, 220 wohng . i. 4. Stockf 1. Okt . zu vm .
Näh . Büro Roſengartenſtr . 20

U 4 , 7, 2. Sl .
Elegante 3 Zimmer , Küche
Bad z. v. Näh . 1. St . oder
Bureau Waibel , M 6, 13
Telephon 3828 . 19750

U4, 2455 U. 4. Stock , jes Zim ,
Küche , Bad u. Zubehör

zu verm . Näh 4. Stock links oder
Friedrichsfelderſtraße 60. Teſe⸗
phon 4006 . 38729

U 4 , 27 2. Stf . 2 Zimmer u
Küche zu verm . Näh . bet

Heibel , U4 , 28 II . , od. Waibel
M 6, 13. Fernſpr. 3328 . 10848

Auguſa⸗Aulage 27

auch als Lager
20308

zu verm . 19146

ſchöne Zimmer⸗

7⸗ üt, 8⸗
hünngen mit allem Kom⸗

fort ausgeſtattet ver Juli
evtl . ſpäter zu verm .

Näheres J . Peter , Roſen⸗
gartenſtraße 22. 18269

Nähe Bahnhof , 4. St ,
5 Zim. , Badez . zu v. 750 M.
Näh. 15 12, 4, daſelbſt . 36533

Augartenſtraße 68,
3 Zim. , Bad , Küche u. Zub . ,

im . u. Küche ſofort preis⸗
Fert zu vermieten . Näheres
del Schweikert , Charlotten⸗
ſtraße 4, I . 20288

PPPP

Gake Olto Becklraße 4
Weſpinſtraße 11

( Oſtſtadt Neubau )
Bornehme ruhige Lage !

Elegante 10 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Bad ,
Fremdenzimmer u. Zubehör
per ſofort oder ſpäter preis⸗
wert zu vermieten . 18695

Auskunft 2 , II ,

440 5 0

Brahmsstrasse1e
nächſt der Mollſchule , freie Lage,
ſchöne 3 Zimmerwohnungen mit
Manſarde zuv. Näh. . St . 20285

Belenſtek. 41 2. St. , 1 Zim

beziehbar , zu vermieten .

0 Seseteleingettag. Schutzmarke .

Ausserdem empfehle

D I , 1 —H 1 , 7 —

ſchöne 5 Zimmer⸗

Bellenſtraße 73
Schöne neu herg . 3 Zimmer
m. Küche , Kell , u. Manſ . zu
vermieten . Näheres 1. Stock ,

Schleicher 201⁵

Burgſtraße J3 2. Et.
2. St . , 2 Wohnungen mit je
3. Z. u. Küche, 3 Stock , eine
Wohnung , mit 3 Z. u. Küche
ſof beziehbar , zu verm . 19664

Näh . Eichbaumbrauerei .
wohnungen ſofort Beilſtr . 15 2 Zim u. Küche

p. 1. Okt . zu vermieten . 20186

Nlbergſ .5.
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Bureau paſſend , zu ver⸗
mieten .
15166

3 Zimmer , Küche Bad 3. v.
8.

im . ⸗⸗

u. Küche , ſof . 2

Wlberes Wistichaft . 20101

Oharlottenstr . 4
4. St . , 5 Zimmer und ſämtl .
Zubeh. ſofort zu verm .

Näh . part . links . 20149

Au Ciitreſſaße l .
„ uU. 3. Stock , je 3 Zimmer m.

giche Mauſ . u. all. Znb . zu vm.
28.

1715⁵56

( Tuiſenring ) ⸗
5 Zimmer , Küche,

Näheres Beilſtraße

Teleph . 2412411.

Näh. Seilerſtraße 10.
Telephon 32 92.

Dalbergstr . 22a
Näh .

St . od. Bureau Waibel , M6, 13.

197409

gellſtr . 9 ,
4. Stock , bei der Max Joſef⸗
ſtraße , ſchöne J⸗Zimmerwoh⸗
nung mit Bad u. Zubehör
bis 1. Okt . oder ſpäter zu
vermieten . Näheres daſelbſt
bei Franz Heid . Tel . 12125
ſeubar⸗Eichelsheimerſtt. 60
ſchöne 3⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit Zubeh p 1. Okt od. ſpäter

11 5 v. Näh . daſelbſt . 38092

Eichendorfferstr . 37
ſchöne 2, Zimmerwohnung m. Küche,
großem Balkon und Nüume zu
Bureau , Werkſtatt oder Magazin
per 1. Oktober zu verm Haroe

Rosa - Eichendorfferſtr. 37. 19464

Eliſabethſtr .7
Eleg . 4, u. . Zimmerwohnung .

1 Treppe hoch, beide mit Erker ,
Valkon , Bad , Speiſekammer
Znbehör per ſofort od ſpät .z

Näheres parterre oder h 50
ſtraße 16a . 7234

Friedrichsplatz 9
2. Slock , 3. Stock , 4. Stock , je

5511 Zimmer mit Zubehör z. v.

Zentral - Heizung , Werſonen Aufdg
Entſtäubung . 15169

Nicdrigef 90
Zen u. Küche zu 5 91 —

zu b. Näh . Appel , 4 . St. 201 37

Sie besitzen hiermit den neuesten

Oavalier - Hut
von unbegrenzter Dauerhaftigkeit .

Stell. Hüten, Cylindern, CThapeauclaques ,
Aützen und Krawpatten.

Regenschirme
aus eigener Fabrik in höchst gediegener Ausführung
zu bekannt nlederen Freisen .

Beachten Sie die Devise

Heisel araen

ich das Neueste in

10367

S1 , 7

5 N 3 Zimmer ,Houfatdſtr. 158 55
Zubehör für Mk. 42 . — per
Monat . Näb Laden . 20247

ee 24 St . große helle
Küche Bad und Manſards zuN
52 zu im Näh Lindenhofſtr . 12 II .

19807

drabenstr. 3a
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 17913

Hafenstrasse 26

ſchöne Eckwohnung im 3. Stock ,
beſteh , aus 4 Zimmer , Kammer,
nebſt Zubehör per 1. oder 15.
Septbr . zu vermieten . Näh .
19384 B 7, 19 2. St .

Hafenstr . 20 Ser
je 4 Zimmer und Zubehör
zu vermieten . 20005

Hayünstrasse 9
Zimmer , Manſarde , mit

5 Ausſicht im 4. Stock p.
Okt . oder ſpäter zu verm .

20306. ebeſftrade 1717
herrſchaftl . 7 Zimmer⸗Wohnun
mit reichl . Zubehör 3 Trep . ho
p . 1. Oktober zu verm . Näheres
Brahmſtr . 12, Dunkel , Tel . 3968

( 19337 )

Hebelstr . 19
am Luiſenpart , 3 ſchöne
Zim . , Mädchenz . u. all . Zub ,
ebtl . auch 4 Zim . bis 1. Nov .
zu v. Zu erfr . 4. St . Iks . 19396

Hunb Ale 19 , 2 gr . Zim .
und Kilche zu verm . 20068

FJungbuſchſtr . 6 ( FT81
3 Zimmer , Küche u. 1 Zim⸗
mer u. Küche ſof . zu verm .
55 20208

Jungbuſchſtraße 10, IV .
2 Zimmer u. Küche per ſof .

an ruhige Familie zu verm .
Näheres 2. Stock . 38447

Kaiſering 30 5
3. und 4. Stock , je 3 Zim . ,
Küche u Manſarde auf 1.
Oktober beziehbar zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

Kepplerſtr . 16a
Schöne Wohng . 4kl . Zimm . ,

Küch u. Zub zu vm. Mon . 45
Mark . Näh , part . 19795

Kepplerſtraße 42 ,
Blick nach Schmuckplatz , ſchöne
2 . ⸗Wohng . , Küche , Bad ,
Speiſek . zꝛc. per 1. Sept zu v.

NMäh. Büro im Ho . 19735
Lanenſtraße 9

3. Stock , 7 Zimmer mit Zu⸗
behör , wegszugshalber ab
Jebrnar zu vermieten . 20203

zu vermieten . 20144

Mäh . daſelbſt 3. Stock .

Lortzing strasse 9
ſchöne 4 Zimmerwoh⸗

nung mit allem Zubehör

ſofort zu vermieten . 38582

Näheres 2. Stock .

Landteilſtraße 4a, Lindenhof ,
1 Treppe , 3⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. vm. Näh part . lks . 36903

Neubau

Lenauſtr . 3.
2 u. 3 Zimmerwohnung .

zu vermieten .
Eine Autocarage 2

ver⸗
mieten . 19818

Zu erfragen Uhlandſtr . 4
III . Stock . Tel . 2443

LIindenhof ,
Rheindammstr . 56
2. St . sehr schöne 4 - Zim - ⸗
merwohnung wegzugsh .
per sof . oder später mit Nach -
Iass zu vermieben . 19525

10
705

im V. Stock , von
Uhr

Lindeuhof.
r Küche v. 17 —22 ,

1 1 % . 19 —30 ,
3 „ „h 25 —47 .

Grüßere Wohnungen und Läden
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Lindenhofſtr . 12 , U. 000

Heinrich Lanazstr . 13
Schöne 3 oder 4 Zimmer,
Dachſtock⸗Wohnung mit Bad
ꝛc. an ordentl . , ruh . Leute per

125
oder ſpät billig zu verm .

Näh . Büro , Gr . Merzelſtr . 6
Telephon 1881. 19757

Heinf. Lanzstr. 18
5 Zim. ⸗Hochpart. ⸗Wohng,, ſehr
geräum . , hochelegant u. ganz
neuzeitl . eingericht . , Umſtände⸗
halber per ſofort oder ſpäter
zu verm . Näh . beim Mieter ,
Part . rechts od Bureau , Gr .
Merzelſtr . 6. Tel . 1331 . 20110

Neubau Hrch. Lauzſtr . 27.
Hübſche Wohnungen,

1 Zimmer , Küche u. Kammer
im Parterre und im Dach⸗
geſchoß an kleine ruhige Ja⸗
milien ſofort zu vermieten .

Daſelbſt auch eine freundl .
3⸗Zimmerwohnung im Dach⸗
geſchoß billig zu verm . .20Neu⸗

(
Oan 9

bauten Hch.all 2740 . 2
Mod. ausgeſt , 3 ane⸗
mit reichl . Zubeh . per ſof , oder
ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telephon 6396 .
Baugeſchäft A. Boos . 20084

ſoinrien Lanzstr . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗
geſtattete 15170

5 Zimmerwohunng
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc, per ſof , oder
ſpäter zu vermielen . Näheres

24 ,

1575 N ſuuſe 92
3. und 4. Stock , 8 Zimmer⸗

wahnungenmit Bad , Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Nähekes Bureau parterre .
20047 Telephon 298

7 0
Max Joſeſſtraße 23
8 ſehr gut ausgeſtattete 4⸗

Zimmerwohnungen m. Küche ,
Bad, Cloſet , Manſarde per
ſoſort äußerſt preiswert zu
vermieten . 20095
Kaver Striebel , Architekt

anſtänd . Frl . zu verm . 38305

Nuſler gegen 25

Ale Jonn

ELLLL

Tel . 7000 , 7001 , 7002 .

Weissbleche , verzinkte ,

M. Marum , a
annkeim

Grosses Lager

- - Träger , Monier - Elsen 5
Stabeisen , Bleche aller Art ,

Nalbzeug wie : Knüppel , Slöcke eto . eto .

Roheisen , Ferro - Legierungen u. Metalle ,
Eisenbahnschienen

Orubenschienen eto .

Id. 6d8- U. Siederohre , naptos u. goschwolsst
beste Fabrikate — vortellhafte Preise — ferner :

Gas - u . Siederobre in Ausschuss u. alt

Vorrat über ca . 2000 Tonnen .

Aluminium in Blöcken , Bleche ete . etc .

Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

Tel . - Adr . : Marum .
10262

verbleite u. Zinkbleche ,

Zu Bau- und Sleiszwecken

neu und gebraucht

Max Joselstrasse 23
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Bad , Manſarde uſw . ſofort
oder ſpäter zu verm . Näh .
88 beod⸗ bei⸗ Pehner, 555

St .

*Max Joſefſtr. 28
2. St . elegant ausgeſtat⸗
tete 4⸗ Zimmerwohnung
m. Bad und Manſarde
zu vermieten . Näheres
Fratrelſtraße 3 , 4. Stock

rechts . 20161

Kleine Merzelſtr. 9
Elegantausgeſtattete 5 Zim⸗

merwohnung mit Küche Bad ,
Cloſeit , Manſarde , elekt . Licht
und Gas umſtändehalber äuß .
preiswert per ſofort zu verm .
Kaver Striebel , Architekt
Kl . Merzelſtr . 4 . Tel 1894 .

20094 50

eerfeldſtr . 28. ſchöne Bal⸗
konwohng . 3 Zimmer u.

Küche , neu herg . Näh . Laden .
20307

Mittelstrasse 4
Schimperstr. 4 U. 6
ſchöne komfortable 4⸗ u. ö⸗
Zimmerwohnung mit Man⸗
ſarden und allem Zubehör
zu verm . Näh , zu erfragen

Mittelſtr. 4 part . und Schim⸗
perſtr . 2 part . 20289

Hheindammstr .40
parterre , 5 Zimmer , Küche u
2 Keller per 1. Okt . z verm .

Näheres H. Kirſch , Haus⸗

verwalter , K à , 1. 8

Nheindammftk. 40, J. Slu4 Zimmer , Küche , Manſ .
Zubehör p. 1. Okt .

5
7

18058

Mheinvillenſtraße 2

part . , 5 Zimmer u. Zubehör
ſof , oder ſpäter preisw . zu
vermieten . 16010

Näh . 3. St . , Koopmann.
Rheinhänſerſtr . 27

4, Stock , 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . 1. St . 20254

Riedfeldſtr . 47, 2. Stock ,
3 große Zimmer u. Küche
hill . zu verm . Zu erfrag . bei
Mich . Amend, Elfenſtr . 59038318

Lange 20035

Rötterſtr . 54
3 ſchön elegant ausgeſtattete
Zimmer , Küche , Bad u. Man⸗
ſarde per 1. Oktober z. verm .
Näheres part , Teleohon 2681

Werftſtr . 17/19 , je 2 Zim⸗
mer und Küche zu vm. 20201

Kl , Merzelſtr . 4 . Tel , 1894 . Näheres Werftſtr . 15 ,

II ſobl Anner
32, 10 b gr. ſch. möbl .

Wohn⸗ u. Schlaf .

zu verm ieten . 38141

1 45 möbl . Wohn⸗ und
Schlaſten. auch einz zu v.

388121

5 6,8
vermieten .

3 . 3ſchön möbl . Part . ⸗
Zim . m. Schreib⸗

tiſch u. vorzügl . Penſ . zu vm.
38586 —

3, 19. 2 Tr . , gut möbl .
Zimmer u. 1 leer . Man⸗

ſardenz , p. 1. Okt . z. v. 88287

G4 , 15 f
gut möbl .

Wohn⸗ u. Schlaft zu vermiet .
Näh . 1 oder 2 Trepp . 19659

68 6 2. Stock , 2 große
Osſchöne Zimmer , möbl .

oder unmbbl . , ſepar . Eing . ,
zu vermieten . 20090

08, 3. St . , ein möbl .
Zim . auf 1. Sept .

oder 50 ter zu verm . 20099

I l, 3 1 Treppe , elegant
möbl , Balkonzim .Fesre dem Paradeptatz

an beff . Herrn zu verm . 19802

U 2. Steer 5e he
guter Penſ . an beſſ . Herrn
zu vermieten . 38684

2 Tr .

terrezimmer zu
17403

per Okt 20187

plages, gut möbl . Zim . an

Zim . zu vm. 38116

2 Treppen , fein

20259

L 15, 6
38206

mer zu verm . 38596

ſofort zu vermieten . 20034

chen zu vei mieten . 38732

Treppen , ein gut

u. Schlafzim zu vm
möbltertes Zimſſer

D3 ,
9 möbl . Zim .

per Okt , zu vm .

U 3, 7 2Tr . hoch links ,
Nähe des Markt⸗

anſt . Fräul , ſof , zu v. 20269

K 2, 8 3. St . , ein ſchön möbl .

85
mhl . Parſerre⸗

Zim . z. v. 20027

L 125
möbl . Zimmer m,

oder ohne Penſ . zu verm .

2 Treppen , gut
möbl . Bimmer e

51
2

1 .

N „11 , 3. Stock , möhl .AZim⸗

MA, 2 Zwei gur mösl . Zim⸗
an einen od. 2 Herrn

M 4 3. St .L, einf . möbl
Zimmer an 1 Mäd⸗

Nö. 6³ mbl . Zim m. Pen⸗
19 %ſion zu verm .rm. 20278

03 . 2 3
mbl . Zim . v. Wohn⸗

38787

P2,
vermieten .

ſofort billig u

an 1 15 2 beff . Herren p. ſofort

3. St . rechts ,ſchön

möbliértes Par⸗

Akademieſtr . 13, . , n. Verb . ⸗
Kanal und Luiſenring , fein
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
inkl . Klav . u. Frühſt . f. 30
Mk. ſof , o. ſpät . z. vm. 38554

cK Algattenft. 10, 1feh
möbl . Zimmer auf 1. Okt . zu

38659

part . , mbl . Zim .
zu verm . 3807

(öſt . Stadt⸗

vermieten .

Augattenflr. 1
Beethovenſtr . 5
erweit . ) 2. Tr . . , fröl . möbl .
Zimmer zu vermieten . 20238

Peilſtraße 10 möbliert . Zimmer
mit Penſion zu

vermieten . Näh. parterre . 20297

Colliniſtr . 13 , 1 Tr . . ,
ein ſchön möbl Zimmer an

anſt . Fräul . zu verm . 38784

Dalbergſtr.3 w 5ge Sſchen
möbl . Zimm .

pr . 1. Okt .zu verm . 38629
Eichelsheimerſtr . 15 , Pt at

g
1

möhl . Ziein. (ſev. Eing . )3. v 85522

Eichelsheimerſtr . 22
3. Stock , gut möbl . Zim, „ Preis

23. Mk. ſofol t zu vrm 88154

Friedrichspark
auf 1. Oktober 2 ſehr elegant
möbl . Zimmer an feinen
Herrn zu verm . 20245

Zu erfr . Kratz , I . 14 ,7.
Emil Heckelſtr . 4a,

2. Et . . , eleg . möbl . Zimmer
evtl . m. Penſ . aun nur beſſ .
Herrn bill , zu verm . 38477

Hch . Lanzſtr . 29 , 1 ſchön
möbl . Zim . 1 Tr . , in zuhig
Hauſe , nähe v. Bahnhof , bis
1. Okt . zu vm. Näh part 38735

77
15 7 22 I, febl .

Luiſeuringmebk Valton
mit Penſion Herrn od. Frl .
zu vermieten . 38539

Luiſenring 6, 3 Treppen ,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer au
beſſer . Herrn zu vermieten .
Anzuſ . v. 1½ Uhr au . 88785

Wenee 45 , 3. St . , möb

Zimmer zu verm .

Luiſeuring 50, 2. St. , möbl .
Zimmer zu verm .

— 35714

Luisenring 50
( hochpart . ) , ſchönes 39. ⸗Wohng .alk Nte ſe, Manſ . u Zubeh per ſol .
oder 1. Nopbr . zu ver . 38725

Gf. Merzesx . 8
4 Trepp . , Nähe Bahnhof u.
Bismarckplatz , einfach möbl .
Zimmer zu verm . 20239

Mollſtraße 6
part . , ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
mit ſep. Eing . ſof, zu verm . 20292

Lutherſtr . 21a , 4. St . , freie
Lage , gut möbl , Zimmer bei

Kinderlol , Leut. zu um , 28990

Heinrich Lanzſtr . 1,
2 Treppen . An beſſ . Herren
nen eingerichtete Zimmer m.
oder ohne Penſton preisw .
ſofort zu vermieten 38723

Parkring 223 parte , gut möbl.
Zimmer p. 1. Okt . zu verm .

38562

Gcke Rheinhäuſer⸗ u. Krapp⸗
mithlſtr . 13, ſch. g. 2⸗ u. 3⸗

Zim . ⸗Wohn , alle Z. a. d. Str .
geh. , ſof . z. v. Näh . 4. St , bei
Ender . 38510

Nupprechtsst. b, azu vermieten . 8819

part . , diegent
möbl . Wohn⸗Mupprechtſtt. 1e

u. Schlafzimmer ſof, zu vm.

Reuuershoſſtraße 27
vis⸗d⸗vis dem Schloßgarten
und Rhein , ſehr ſchön möbl .
Zimmer zu vermieten . 38504

Seckenheimerſtr . 15, 4. St . 155
1 möbl . Zimmer zu verm .

38522

202812

Schwetzingerſtr . 20,
1 Tr . , rechte Türe , ſchön mbl .
Zimmer a. 1. Okt . zu verm .

n 38784

Talterſallſtraße 55 3 Tr . , fein
möbl . Zim . in neuem Hauſe
P. Jof , od ſpät . z. vm . 38547

Tatterfallſtr . 27,
3. St . , 1 ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 38484
Damen u. Herren erh gut .
iſr . Mittag⸗ u. Abendtiſch ev.
ganze Jenßen, II 2, —7 ,



eeeee Siaer D Agbläkk . 1

Mit unseren neuen Herbst -
modellen haben wir den

Vogel abgeschossen
Mätar 14 Vekein

Samstag , den 1. Ortober ,
abends 3½ Uhr

Vereinsverſammlung
mit Vortrag

im Vereinslokal 2 2, 16 .
Es ladet ein 20326

Der Vorſtand .

Binheitspreis fur
Damen und Herren M. 12 . 50

erlinFrisch geschossene

Odenwälder

Hasen
5 lederlassung :extra schwere 15 2

ber Stück Mk . . 20 Mannheim
schwere 9 RR , P S, 1516

per St . M. . 60 bis . — 3* 10 (Heidelbergerstr . )
leichtere .M. . 50 an 5 25 Fernsprecher 8461 .
Hasen - Ziemer 1

Hasen - Schlegel ee⸗ — —
„ 5 55 85 —8 65 0 0 5

1 6 *VVVJVVVVVVVV HRalskeller , PI , 2 . Bekanntmachung .8 5 reitag , 30. September , abends 6 Uhr. 8 3 5
Hasen - Braten

Sansstag, . Oltober rgens 9 5 duhr. Nachmiltags „ Ohtober von 8 . 1I Uhr
Siah Aee b für dieRBagout 2½ Uhr, Jugendgottesdienſt — Probe. Familien - Eonzert Nr . 101 441 P. Wir renden gar bffentlichen55 vom anzen Hasen 70 Samstag , 1. Oltober , abends 65⁰ Uhr. gegeben von der gern gehörten Mannheimer 10382 Kenntnis , daß mit Zuſtimmung des Stadtrats und mitmit Zlemer u. Schlegel - An den Wochentagen . aH ANOπο - HDppDSele „ Häintrachlt ' e Vollziehbarkeitserklärung Großh . Herrn Landeskommiſſärsstücken Morgens ½7 Uhr . Abends ½6 Uhr . unter Mitwirkung der Solisten auf Xylophon und Tubaphon . S Maunß — 55 die

15 e für dieper Pfund 70 Pfg . In der Clausſynagoge . Hierzu ladet höfl . ein EL. Bechtold . 9rden eim wie folgt abgeändert und exgänzt

N
Freitag , den 30. September , abends 6 Uhr . 8 ee ,Samstag , den 1. Okiober , morgens 8 Uhr . Abends 65ouhr . —

185I. keldkehner, er e den Begeeee Wrend der llesse : ee , bies g . 5gelte , Sentrlebratfertig 5 Morgens 6 Uhr , abends 126 Uhr .
Gehwege mit Aſche oder Sand beſtreuen zu laſſen ; inper Stück Mk. . 30 F 72757 . . . . 75 7 Weiſe ſind Eisſchleifen auf den Gehwegen zu be⸗

1 70 VII . Straf⸗ und Uebergangsbeſtimmungen .Aah Felchihnef FHamsa - Bund 122 12 7
5 5 gden 19 10 A e1 t nichtdie Vorſchriften der 88 2115 iff. —5

bratlertig 4 1
5, 9, 367 Ziff . 5, 6, 8, 11 und 12 des Reichsſtraf9 , 5 , 6, 8, geſetzbuches ,I ber Stner ME. . —für e Handel u . Industrie .
Se5 2 O. S 4

25 1 olizeiſtrafgeſetzbuches Anwendung zu finden haben , gemäß5
0

Am Freitag , 30. September , abends 9 Ahr aus fler Slavenhüste West-RHirikas J 305 Ziff . 10 des R. Str . ⸗G .., 3 26 des Ortsſtraßen⸗nger findet im obern Saale des „ Karl Theodor 1 geſetzes in der Faſſung des Ergänzungsgeſetzes vom 19.0 Lit . O 6, 2 ein Juli 1910 mit Geld bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zuAit . 5 20281
14 Tagen beſtraft .Hirsch Diskussions - Abend kümm z21

roßh . BezirksamDliskusslons - Abend öint ! a5 ez . : Dr. Kor n.aenenenen , ſſtatt , in welchem Herr Syndikus Dr . Gerard über die

Nr . 41482 J. Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis . — 425

Mannheim , den 26. September 19109 .( Krankenverſicherung )
F

Bürgermeiſteramtz
den einleitenden Vortrag halten wird . Wir beehren
uus , die Mitglieder des Hauſa⸗Bnndes hierzu freund⸗

*
Dr . Finter .

auchenbiere aneeeUichſt einzuladen .
Und On

16 U E 3
1

0 eeee ee 9500 M f lill 1
5

E
55

—

5
28 bester Ersatz für echtes Pilsner , ausserordentlich haltbar .

5 8085
Telephon Ar. 4214.Makenger abetönrapdgehs bezelgehafk bnchener Frantiakmer leisthrän uer as Ilittagstisch 2 Sg8

ABieichsversicherungs - Grünnng
vom Hinterschlegel

ohne Knochen

Hirsch-Braten

ver Pand M. . 30

Hirseh - Filet
aine Knochen

per Pfund M. . 60

Hirsch - Ragout
per Prund 50 Ptz - System Steno - Tachygraphie . Kulmbacher bae ee 90 Pfg .5 1 78 87 ie meine reichhartiRehe Dieeger g . Fe een Hlesige Biere ren = U 15 1 in Anserem esellschafts - 20 4 1. 6—5 0 780 1LOK 115 7 5

*28 . —88 Pfl . schue Fadeeweanetge , Karl Köhler e ,
biligste Dasere lichen 20325 Neuest. Reinigungs. u. Füllvorrichtung . Besichtig . gerngestattet arnenngBeh . - Ziemer

. Hnfanger- Hursus f .
78 ee

2 Kür ittel ete.
si

. — 2 üten) Tü

IEIIBIIIIIIIZIIE9 hierzu von dem e 1 7 1 dum⸗ a0 ＋ 41— 1 „ 8 8, 35 , Ar6 2 *5 8 80 2 8e Dauer des 10 e
Sn - Flle Der Vorstand .

pfundweise ausgewogen .
0

Inlaids
9864

Faeanen Halbelshochſhule Maunhein. , de , un cUker .Fasanen Das Vorleſungs⸗Berzeichnis für das e i e eterner emplehle : [ Winterſemeſter 1910½/1 iſt erſchienen und wird

Bril tS0 ſim Sekretariat und beim Pedell der Handelshoch⸗ Hermann Bauer 2
15 Fettgänse ſchule ( A 1, ) , bei der Handelskammer ( 8 1, 750), Antl ＋beim Verkehrsverein ( Kaufhaus) , bei den Kaufmän⸗

1 bi 8
3

- U
ö ee e—11 Pfd . schwer 10 8,

3 Fer 1

0 775 aud Memi 9,700
ape ell-, inoleum⸗ Pezla alls materlal fürz

Junge 0 3 errmaun ( 0 3,6) und Nemnich
(N!

5
55

Brat - Gänse an Inteteſſenten unentgeltlich abgegeben . Nel. 988 . feltelbergerstr . 0 7. l .
Euhr-Bettschrot „

2 8 EMauuheim , den 1. Auguſt 1910 . N
Ruhr - Nusskohlen I à. II , nachgesiebt 125 3841 Hah 8

Der Studiendirektor :
Ia . Büir Nesterlencblen 5 9990 8unge Hannen

Profeſſor Dr . Behrend . 297 Euel . Tuesrepen .Junge Enten attsert ee, ; ,, ; ,franz . Poularden Geſchäftseröffnung und
Wales-inthraait allerbeste Oualitat . 10 8

Ital . Poularden — Empfehlung . bilere Belde, rere wegen 15 5ö
B biermit zur Kenntnis , daß ich am Samstag , Gaskoks , zerkleinert , für Füllzfen . . 0 „ 8

französ . Tauben
1 . okkaber de 0 Bellenſtraße 48 , eine Brechkoks „ 5 1 . 40 [ 8. 8Suppenhühner ee 8 e Anfeuerholz , lose und in Bündeln , Bügelholz - 1

i
erkauf prima es fette 1 — 1 8 9 —NB. auch fleiſchda Wiund 30 Mſenng . Sowie Täglich friſche Brikets , Ruhrkohlen Kohlen , Zentralheizungskokks, sowiealleanderen

e Ae Wurſtwaren und Frikadellen . Kohlensorten zu billigsten Tagespreisen .90 5
7

Pferdemetzgerei mit elektr . Maſchinenbetrieb Ruhrs And Saskoks , Bolz Nur erste Oualitäten . Prompte Bedienung .SW.
Julob Stephan , Münhen. I5,Alaſt. 20, Tel.

2005 Heinrieh Elock , . A

Hoffmann D 1, 130 Fr . Hoffstgefter . Hafenstrasse 15 u . 24 . 9372

Telophon No. 1155 , 1157 und 2972 .
Tel . 2192

Gummi - Betteinlagen Euisenring 61 . & Telephon 361 . Gesangs - Unterricht
Bestellungen und Zahlungen können auch bei Fr . Boff⸗ 3 2 SchüllertU „ dauerhaſter Ware . 8874 Schülerin vonAer e en und staetter jr . , T 6 , 34 1 Treppe , gemacht werden . 4730 ferkeilt Frau Hermine Bärtich Prof . Stockhauſen ]

Wohaun

Lelraiber.
5 2 7 in bellebiger Stüds - Ausbildung für Oper und Konzert .leiht jüd. Familie Läufer , Wachstuche . 5 5Wer ?

ſof. 900 M. Wdünt⸗ Verbandswatte u. Artikel . Kranten - u. Kinderpflege. Aus Zinsbücher zunl zu naben in der Manuheim , Gr . Merzelſtraße 4. Am Bismarckplatz7 5
98 Sprechzeit von —3 Uhr oder

h
vorheriger Anmeldunuche 8 80Erpebtgin — ie unmiabritate l . Pabrik - und Hlaus- Bedert Nr .B. Buds . e Buchdruckerel S. u b. B. Sprechzeit von 10 %

dee 5Mäßiges Honorar .
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billigst!

M unheim , 30 . September 1910

Figur 1 zeigt ein ſeit 30 Jahren beſtehender Lupus , welcher mit den verſchiedenſten Methoden
behandelt wurde, jedoch ohne Erfolg . Nach 30wöchentlicher Behandlung im Lichtheilinſtitut „ Elektron ! ,
Inhaber : Direktor Heinrich Schäfer , N 3 . 3, wurde obiger Fall laut Figur 2 geheilt .

0 Figur 1.

Frau Hildenbeutel , Fürth i. Oß Lupusgeſchwüre im
ganzen Geſicht , 7 Jahre beſtanden . Heilung nach
Swöchentlicher Behandlung i. J . 1908⸗09 .

Frau Lorbecher , Weinheim , Lupus über die ganze Naſe
ausgebreitet , 8 Jahre beſtanden , Heilung nach 8wö⸗
chentlicher Behandlung i. J . 1909 .

Fran St . N. Speher , Lupusgeſchwür , 20 Jahre beſtan⸗
den , bei 15 Behandlungen vollſtändig geheilt im
Jahre 1907 . 5

Frl . B. Steßt , Georgsheim , Lupus an der Naſe und
Mund , ſeit 6 Jahren beſtanden , Heilung nach 30mali⸗
ger Behandlung i. J . 1909⸗10 .

Frl. Heiſt , Schiltigheim , Lupus , der rechten Geſichts⸗
hälfte , über 4 Jahren beſtehend , Heilung nach Swö⸗
chentlicher Behandlung i. J . 1910 .

Nähere Auskunft durch :

V3, 3 Direktor MHeir

Figur 2.

Weitere Erfolge bei Lupus und Hauterkrankungen wurden erzielt :
M. Roll , Sudwigshafen a Rh , tuberkulös . , Geſchwüre

am rechten Arm , 6 Jahre beſtehend , Heilung nach
6wöchentlicher Behandlung i. J . 1910 .

J . Heß , Schwetzingen , naſſe Flechte an beiden Händen ,
ſeit 12 Jahren beſtehend , Heilung nach 5wöchentlicher
Behandlung i. J . 1909 .

F. Sch . Sp . , naſſe Flechte an beiden Händen , ſeit eini⸗
gen Jahren beſtehend , Heilung nach 20maliger Be⸗
handlung i. J . 1910 .

J . . , Manuheim , ſeit 25 Jahren beſtandene näſſende
Flechte beider Hände , bei 6wöchentlicher Behandlung
vollſtändige Heilung i. J . 1902 .

Frl . Marie Stingel , Frieſenheim , Pſorriaſis ( Schuppen⸗
bei 20 Behandlungen vollſtändig geheilt i.

1907 .

10370

rich Schäfer & 2, 3
vis - - vis dem Restaurant zum „ Wilden Mann “ “ ,

Lichtheil - Institut „ Elektron “ “
Telephon 4820 . Mannheim Telephon 43820 .

Erſtes , größtes , beſteingerichtetes und bedeutendſtes Juſtitut am Platze .
Täglich geöffnet von — 12 und — 9 Uhr . Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Spezielle Behandlung aller chron. u. langwier . Krankheiteu . Separat Abteilung für Damen u. Herren .

Spedial - Abteilung für Frauenkrankheiten .
Damenbedienung durch Frau Dir . Hch . Schäfer , Schülerin von Dr. med . Thure Brandt .

10 jährige Praxis . Ausführliche Broſchüre gratis .

Lebensmittellieferung.
Das Evangeliſche Bürger⸗

hoſpital bedarf für das Jahr
1911 429
ca. 9000 Laib Schwarzbrot

1. Sorte à 375 Gramm ;
ca. 4000 Stück Weißbrot à 60

Gramm ;
ca. 23000 Stück Milchbrot

à 50 Gramm ;
ca. 2700 leg Rindfleiſch

1. Qualität ;
ca. 360 leg Kalbfleiſch I. Qua⸗

lität ;
ca. 370 kg Schweinfleiſch u.

Wurſtwaren J. Qualität ;
ca . 6000 Liter ſ üßer Voll⸗

milch .
Die Lieferung ſoll im Sub⸗

miſſionswege vergeben wer⸗
den .

Angebote
bis
Dienstag , 25. Oktober d. . ,

vormittags 11 Uhr
und mit der Aufſchrift
„ Lebensmittellieferung “ ver⸗
ſehen , verſchloſſen imBurean
der Hoſpitalverwaltung F 6,
Nr . 4/5 eingereicht werden ,
woſelbſt inzwiſchen die Lie⸗
ferungsbedingungen einge⸗
ſehen werden können .

hierauf wollen

Backwarenlieferung ſowie
auf die Lieferung von
Fleiſch und Wurſt haben auf
Formularen zu geſchehen ,
welche die Hoſpitalverwal⸗
tung koſtenlos abgibt . Dieſe
Angebote müſſen derart er⸗
folgen , daß in Buchſtaben
ausgedrückt wird , wieviel
Abgebot pro 100 & an jeder
Monatsrechnung unter Zu⸗
grundelegung des jeweiligen
Ladenpreiſes der Mehrzahl
der hieſigen Bäcker , bezw .
Metzger gewärht wird .

Angebote , welche nicht un⸗
ſeren Bedingungen entſpre⸗
chen , werden nicht berück⸗
ſichtigt .

Die Angebote bleiben 4
Wochen nach eröffneter Sub⸗
miſſion uns gegenüber in

Kraft . 429
Mannheim , 26. Sept . 1910.

Der Stiftungrat
des Evangel . Hoſpitalfonds :

von Hollander .
Köbele .

Jaaduerſteigerung.
Nachdem die erſte Ver⸗

ſteigerung ergebnislos ver⸗
laufen , ſo wird die Jagd⸗
ausübung in hieſiger Ge⸗
markung in Feld 916, in
Wald 384 Hektar , auf die
Dauer von 6 Jahren , näm⸗
lich vom 1. Februar 1911 bis
31. Januar 1917 ( auch kann
dieſelbe je nach dem Verſtei⸗
gerungs⸗Ergebnis vom Ge⸗
meinderat mit 9 Jahren ge⸗
nehmigt werden ) nachmals
Montag , 10. Oktober d. Is . ,

mittags 12 Uhr
auf dem hieſigen Rathauſe
öffentlich verſteigert , wozu
wir Liebhaber einladen . Un⸗
bekannte Steigerer haben ſich
durch Leumunds⸗ und Ver⸗
mögens⸗Zeugniſſe ſowie durch
Jagdpaß auszuweiſen .

Die Verſteigerungsbedin⸗
gungen liegen bis zur Ver⸗
ſteigerungstagfahrt auf dem
hieſigen Rathauſe öffentlich

Die Angebote auf die .

13 . Seite

Eier - Nudeln !

Fragt nach

„ Seelberg ' s “

(1007

ddesser as hausgemachte !

ſahthaf , vonschmeckent,
appefiticeh -

Eine Probe beseitigt
jeden Zweifelnss

Wenn in den ein -

schlägigen Geschäften
nicht erhältlich , so ver -
langen Sie Frobe durch
Telephon 2337 oder
schicken Sie dieses In-
serat mit Bestellschein
an Seelberg , U 4 , 23 .

estellung ,

Adresseeee „ „ „ „„ „„ %%„ „%

dure

Jede Hausfrat
erxzielt 102⁴43

bedeutende Ersparniss
hVerwendung meiner Tafel - Margarine anStelle der teuren

Butter
unvergleichlichste Qualität , selbst als Brotaufstriceh von

feinster Butter nicht zu unterscheiden

per Piund 98 Pfonnige .
Vergand unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung

des Betrages .
Probesendung von 3 Pfund . Von 5 Pfund an franco .

Bei Bestellung genügt die Bezeichnung Nr . 1.

Jos . Huber , Fiergrosshandlung ,
Frankfurt a . . , Holzgraben 1I.

L

*

Maldher & Welss

Damen - Blusen nach Mass .

Grösste Auswahl

— Samtliche Neuheiten sind eingetroffen . —

N 2, 8

alnen , Wäsche und Aussteuergeschäft .

Anfertigung in —8 Tagen .

in Reinwoll - und Saumwoll -

Flanellen für Blusen .

Grosses Lager fertiger Blusen

in Weiss und farbig in allen Weiten . 92875

MHineralwässer
Zucker - u . Kohlensäure - Bäder

sowie diversen Badeingredienzen

Aufertigung von StoflkKnöpfen
flach und halbkugel

Robert Steiöl , der berühmte Bumoriſt
kommt am 1. Oktober zum erſtenmale nach Süddeutſchland und

wiederum iſt das Apollotheater hier die erſte Stätte , wo er ein⸗

kehrt . Der bedeutende Komiker , der mit Reutter die Erfolge ge⸗
mein hat , unterſcheidet ſich von dieſem dadurch , daß ſein Reper⸗
toir nicht auf politiſchem , ſondern mehr auf literariſchem Gebiet

liegt . Steidl ſchreibt ſich auch nicht allein ſeine Texte , ſondern
er komponiert ſich faſt durchweg die Muſik dazu und viele Cou⸗

pletlieder von ihm haben ſchon als Volkslieder die Runde durch

ganz Deutſchland gemacht . Erinnern wir uns an den bekannten

Weinwalzer , welcher eine ungeheuere Popularität erworben und

ſelbſt bis ins kleinſte Dorf gedrungen iſt . Auch der frühere

Schlager zum „ Tinelingeling “ iſt Steidl ' ſches Produkt . Steidl

unterſcheidet ſich von den anderen Humoriſten vor allen Dingen

ſchon durch ſein Auftreten . Es iſt der eleganteſte Komiker , der

überhaupt exiſtiert . Iſt es ihm infolgedeſſen auch von ſämtlichen

deutſchen Humoriſten allein gelungen , im Ausland feſten Fuß

zu faſſen . In London war er dreimal 3 Monate im Königlichen

Drury Lane Theater mit rieſigem Erfolg engagiert und momen⸗

tan feiert er rieſige Triumphe in Kopenhagen . Die bedeutendſte

dortige Zeitung Nationalditende bringt in einer ihrer letzten
Nummern mit dem Bildnis Steidls folgendes Interview mit

deren Redakteur : Hallo , iſt Nummer 22 da ? Eine Unterredung
mit dem Dichter , Komponiſten , Schauſpieler , Varietéſänger und

Philoſophen , Robert Steidl . Ich klopfe diskret an der Tür von

Nummer 22 des großen Hotel National an . Dort wohnt Robert
Steidl , der humoriſtiſche Freudensapoſtel , der ſich augenblicklich
jeden Abend in die Herzen der Kopenhagener hineinſingt und
dtanzt . Steidl , der leichtfüßige komiſche Herr iſt ſo ſleißig wie
eine Ameiſe . Schon des Morgens ums ſitzt er an ſeinem Schreib⸗

tiſch . Er wirft , während ihm das Stubenmädchen den Morgen⸗
kaffee bringt , ſeine Gedanken als Couplets aufs Papier , fabri⸗
ziert in der folgenden Stunde ein Dutzend gute Witze zum Ge⸗

brauch für ſein Abendprogramm , komponiert einen Walzer,
ſchreibt 30 Geſchäftsbriefe , ſchreibt ſchnell ein paar feine gute
Witze für den Ulk und die luſtigen Blätter , deren eifriger Mit⸗

arbeiter er iſt , empfängt —4 Interviewer und Photographen,
ſpielt ein Paket neuer Noten durch , probiert ein neues Bühnen⸗

lleid ſeines High⸗Life⸗tailor an , und das alles mit derſelben un⸗
verwüſtlichen , lächelnden Ruhe . Was haben Sie in der alten Kiſt
dort , frage ich, indem ich auf einen bon den Reiſeſtrapazen ſtark
mitgenommnen Reiſekoffer deute . Steidl hebt den Deckel auf :

ich ſehe ein Chaos dan Moten, Zeitungsausſchuitten ,

pſtssb- Lerrnergeſ verlobungseAnzeigen
3230 Nr .

auf .

liefert ſchnell und billig

Bans ſche Ruchlruckerei G. m. b. 5 .

für Coupletmelodien , Berichte , Notenbücher mit Brettlreimen ,
Pantomimenfkizzen , kurz geſagt , Robert Steidls Material . Denn
es iſt eine bekannte Tatſache , daß er faſt alles , was er auf der
Bühne vorträgt , ſelbſt fabriziert , hierdurch ſpart er die horrenden
Honorare , die er ſonſt anderen Dichtern auszahlen müßte . Den
berühmten Weinwalzer hat er abends bei Tiſch im Tivpoli hin⸗
geſchrieben . Ich bin über mein Hierſein nach einer Abweſenheit
von 3 Jahren „ raſend “ glücklich , ſagt Steidl . Ich bin zu meinem
Vergnügen anweſend , na , nebenbei geſagt , verdiene ich auch eine
ganz anſtändige Gage . In Drury Lane hätte ich dieſen Winter
3 Monate lang für wöchentlich 2700 Mark auftreten ſollen , aber
da mein Auftreten das geſpannte diplomatiſche Verhältnis zwi⸗
ſchen England und Deutſchland hätte verſchlimmern können , ſo
blieb ich infolgedeſſen und der Abſprache mit meiner Direktion
hier . Dagegen war ich neulich rein privatim in London . Eines
Tages ſpazierte ich mit meinem kleinen 8jährigen Töchterchen
Dorchen an einer Vorſtadtmeſſe vorbei , auf der ein Karuſſell
war . Dies ſtand ſtill und Dorchen , das gern mitfahren wollte ,

fragte mich nach dem Grund davon . „ Weißt Du nicht , daß der
gute König Eduard geſtorben iſt ? “ fragte ich. „ Iſt denn da fein
anderer , der das Ding ſchieben kann ? “ fragte Dorchen verwun⸗
dert . Was gefällt Ihnen am beſten in Kopenhagen , die Damen
oder ? — Das gute Fleiſch , der herrliche Fiſch — und außerdem
daß alles , was man bei Tiſch bekommt , warm iſt . In der Regel
wird man bei dem cwigen Herumreiſen nicht verwöhnt . Einmal
wurde mir in einem Reſtaurant eiskalte Suppe ſerviert . „ Na ,
der Fiſch wird beſſer ſein “, dachte ich, aber auch der war kalt .
Ich rief den Kellner . „ Haben Sie denn nichts Warmes ? “ Da
hatte der Mann eine luminöſe Idee : „Vielleicht ein Glas Bier ! “
— Iſt es wahr , daß Sie beabſichtigen , nach Amerika zu gehen ?
— Ja , ich denke , nächſten Winter dort eine große Tournee zu
unternehmen . Es geſchieht auf Anraten eines Bekannten , der zu
mir ſagte : „ Warum ſollten Sie nicht hinüber gehen ? Sie mit

Ihrem Talent kommen durch die ganze Welt . Sie behält kein
Theater — —. “

Was halten Sie im Grunde genommen , ſelbft von Ihrem
Können ? Ich bin ſehr weit davon entfernt , mir etwas einzubil⸗
den , im Gegenteil , ich erſtaune mich ſehr oft darüber , daß es

überhaupt noch Direktoren gibt , die all dieſen „ Blödſinn “ be⸗

zahlen wollen . Auch verletzt mich niemals eine zerſchmetternde
Kritik . „ Na , das iſt doch nett “, ſagte einmal ein Hamburger

zu mir ) „ was man von Ihnen denkt . So hat man an dem Haus ,
wo Sie 15 Jahre als Kind gelebt haben , in richtiger Anerken⸗

Cutmürqe ] nung Ihres literariſchen Taleutes, eine Gedenktafel ur Sie

Hüffenhardt , 27. Sept . 1910.
Der Gemeinderat :

Neuwirth , Bürgermſtr .
Carl , Ratſchreiber .

10334 empfiehlt 10167

10, 6. Schlosscdrogerie 1el . 4592

angebracht . “ Ich ſtürze natürlich dorthin , aber was denken Sie ,
auf der Tafel ſteht : „ Hier darf Schutt abgeladen werden . “ Haben
Sie nun allzeit Ihren guten Humor ? Kennen Ste zum Beiſpiel
Krankheit nicht ? — Ja , einmal war ich furchtbar heiſer ſes war
in Breslau ) , ſo heiſer , daß ich keinen Ton ſingen konnte . Da
hielt ich auf der Bühne folgende Anſprache : Wenn ich nun vor
Sie trete , hochverehrtes Publikum , und mich ganz gegen meine
Gewohnheit , in nüchterner Proſa ausdrückte , ſo wird mancher
unter Ihnen denken : Gott ſei Dank , er ſingt nicht ! Die Damen
werden vielleicht denken : Das muß doch ein verteufelt unangeneh⸗
mer Beruf ſein , ſo ein Künſtlerleben ! Einige Herren werden
ſagen : Nun iſt er natürlich wieder lange ohne Bezahlung ge⸗
weſen ! Ach nein , die Tatſache iſt einfach , daß ich in einer höheren
Macht , einer „ force majolika “ unterliege . Ich habe mich beim
Eſſen von kaltem „ Aufſchnitt “ erkältet , auch hing dabei unglück⸗
ſeliger Weiſe der Winterfahrplan neben mir . Und außerdem bin

ich noch das Opfer meiner Kollegialität geworden . Neben meiner
Garderobe liegt nämlich die des Affen „ Konſul “ . Dieſer , der
tropiſche Hitze gewöhnt iſt , verlangte , daß es eine Affenhitze
geben möge , und ich für mein Teil glaubte , meinem berühmten
Kollegen die Rückſicht ſchuldig zu ſein , dieſelbe Hitze zu ertragen .
Denn „ Konſul “ iſt kein gewöhnlicher Affe , nein er iſt ein Künſt⸗
ler , er war ſogar als Liebhaber am erſten Affentheater engagiert
und wurde nur deshalb weggeſchickt , weil er den Souffleur ge⸗
biſſen hat . Ich war alſo gezwungen , das Fenſter zu öffnen , um
ein bißchen Luft zu haben , es zog aber und ich wurde heiſer . —“

Und was ſagte das Publikum dazu ? Das lachte 10 Minuten
lang und danach fuhr ich fort , es mit einer kleinen Pantomime
zu unterhalten . Mit anderen Worten , es gelang mir , die Leute
ohne Anſtrengung meiner Stimmbänder zu unterhalten .
Apropos , was iſt der ſchlechteſte Witz , den Sie in Ihrem Leben
gemacht haben ? Es iſt der folgende : Ich war in Geſellſchaft in
einem Reſtaurant in London . Es war gerade an dem Tag , da
König Eduard mit dem Kaiſer in Cronberg zuſammengetroffen
war . Die Leute ſprachen von nichts anderem . „ Wiſſen Sie , meine

Herren , fragte ich , was das erſte Wort war , das der Kaiſer
an ſeinen Onkel gerichtet hat , nachdem ſie ſich gegenſeitig die

Wange geküßt hatten ? “ Nein , niemand in dem kleinen Kreis
wußte natürlich , was der Kaiſer geäußert hatte . Er fragte den
engliſchen König , der gerade von London kam : Iſt es wahr , daß
wie ich gehört habe , der Robert Steidl einen ſo großen Erfolg
in der Alhambra gehabt hat ? “ — Darauf mußte ich mich ſchleu⸗
nigſt hinter einer großen Whisiyflaſche verbergen , um nicht tot⸗

gelcnagen zu werden .
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7
Aunangen - Angahme für ale 26 .

7 tungen u. Zeitschriften der Welt 2
Mannhelm f %½ N
K e

Koher
Verdienskf

unebernehmer für einen
mit hohem Nutzen abſetz⸗
baren Konſumartikel geſucht ,

Nur Freltag

U. Samslag Aanitte
Leber - u . Griebenwurttt

Thüringer Rotwurtt

„ „ F

Mageres Dürrfleisn

Hausm . Leber - u . Blutwurst
Bier - oder Schinkenwurst
Oekochter Saft - Schinken

Braunschweiger Mettwurst
Eohte Frankfurter Würstel

* 0

Deutsche Camembert

Oervais - Käse

Kräuter - Käãässe

Allgäuer Delikatess - Käse

Westfi . Pumpernickel
Fetter Räucherlachs

Oetrocknete Bananen

Neue Kranzfeigen
Frische Cocosnüsse

Orafensteiner Tafeläpfel
Block - Ohokolade gar . rein

Oacao gar . rein 5

Feinster Mandel - Ersat :
Palmnussbutter Fabrikat Schlncx

Tafel - Honig
Preise netto .

Pfund 38 Pfg .

Pfund 58 Pfg .

Pfund 75 Pig .

„ Pfund 88 Pfg .

J½ Pfund 18 Pig .

% Pfund 25 Pig . (itdeas
½ Pfund 32 Pfg .

1 Pfund 25 Pfg .

Paar 20 u . 25 Plg .
Feinste Ceryelat - u . Salami - Wurst Pfund 1. S0O Mk .

Stück 18, 22 , 28 Pig.
Stück 25 Pfg .

„ Stück O u . 18 Pfg .

„ Stück 8 u . 15 Pfg .

Vollfetter Edamer . - od . Rahmkäse ½ Pfund 20 Pfg.
. „ . Stück 18 Pig .

„ ½ Pfund 28 Pfg .
Anchovis - oder Sardellenbutter . fube 25 Plg.
Jamaica - . Bananen Ptund 30 Pfg .

. ½ Pfund 5 Pfg .

Pfund 28 Pfg .

„ . Stück 30 Pfg .

. Pfund 20 u . 25 Pig.
Pfund 885 Pflg.

Pfund 95 Pig .

½ Pfund 15 Pfg .

Pfund 85 Pfg .

. . I Pfd . - Paket 35 Pfg .

Nur soweit Vorrat .

Branchekenutnis Nebenſache .
Auch als Nebengeſchäft hoch⸗
rentabel . 6961

Aeber 2000 % Auhen! !
Kein Ladengeſchüft . Kleine

Einrichtung . Zur Ueber⸗ 2

Nur Freltag

wWänrend der Messe

Herren -

U. Samstag nahme inkl . Betriebskapitalf de Suswant ist enorm gress , ber Sitz vorzüglieh , die Muster gochmodern
ca . Mk. 1000 erforderlich .

Offerten unt .F. W. Werke
Haasensteln & PVogler ,

N . - G. in Karlsruhe .

Heirat

Pelerinen : 4 , 65, 3u, 103, 14ul, 175r, 2000

Hosen : 1 , 20, 378, 405 650 825, 10˙5

Junger Mann , 25 Jahre
alt , beſſ . Handw . , m. angehn .

Coden-Joppen von
Mk. 306 „ Bozener Mäntel zr. 1200

Aeußern , ſucht die Bekannt⸗
ſchaft einer hübſch . Dame o

Witwe

Heirat .
Etwas Vermögen erwünſcht ,
jed . n. Bedingung . Angabe
mit Bild unt . Nr . 38848 an
die Exped . ds . Bl .

nkanf
Nachweisl. reutables

Lgalen-Defal-
Gesbchäft

zu kaufen geſucht .
Offerten mit Augabe

des Tagesumſatzes , der

Mietverhältniſſe und des

Preiſes unter Nr . 54116

an die Exped d. Bl . erbeten . N l Aort Etimmheim.

beeſees Sanef Anzüge 5t . 200 4 , Loden-Joppen ze 250 .abos - Fbleninen a 278,, Lalbehen - Hosen 55 a5

Im
N2 Wolfshunde , a. 8. dee im abſoluter

Badeeinrichtung
( Ofen , Wanne ) zu kaufen
geſucht . Offert . u. Nr . 54119
an die Exv . ds . Bl .

Eſſerne
Mendeltreppe
mit Geländer , —8 50 Mtr .
hoch, 50 —70 em breit zu
lauſen geſucht , Off . A. F. f
zoel Luüdwigshaten a R .

Gebrauchter guterhalſen Hand⸗

Angeuehmen vorübergehenden
Auſenthalt oder gemütliches Heim
ſindet Dame oder Herr in ſchön,
geſund gelegener Villa (Schwarzw. )
bei 9956 Tagespreis

— . 50 Mk . Dauerpenſion evt .
Zahlung einer einmaligen Summe
nach Uebereinkunft . 54152

Cht. Oſterle, Billa Liberias.
Stammheim . /Calw .

1 Männch . 1½J , 1 Weibch. 1¼ . ,
billig zu verkaufen bei 154149
Ludwig Freund , Feldhüter

HKätertal , Gewerbeſtr . 25.

Großer

zu verk . E 6, I. 54135
Echt engliſche Möpschen

[ Zwergmöpschen ] ſehr preis⸗
wert zu verkaufen . 54117

Rheinauſtraße 28, 4. Stock.
Schöne , junge Zwergſpitzer

zu verkaufen , 3880

Beffankaktonshetd

3 Haus , Lagerräume , Hof und

ſtaubfreier Lage , iſt eine
Villa

mit 7 . , Bad , baeranda, Garten , ſof. beziehbar ,iin 1800h Wirtgark
zu verkaufen .

Näheres bei Aug. Kreih⸗
Heidelberg , Schlierbacher )
Landſtraße 186 . ( 58757
Ein in einer aufblühenden
Induſtrieſtadt Badens mit cg.
15000 Einw . gelegenes Ko⸗
lontalwarengeſchäft nebſt

wagen zu kaufen geſucht . 38846
Näheres Böckſtraße 10 Burea ⸗

ATLenrbgssesuae8
Schloſſerlehrling ſofort ge⸗
ſucht . Q 4, 7. 38812

Bureaux . lüſter ,

hell , part . Zimmer ] ] tiſch und dergl .

Buntes Feuſſſeton .
— Die Frau im Spiegel des Mittelalters . Die Geringſchätzung

und Verachtung der Frau im Mittelalter iſt von der Wiſſenſchaft
bisher als ein unbeſtreitbares Dogma aufgenommen worden ; trotzaller Frauenhuldigung und Idealiſierung , wie ſie ſich im Minne⸗
dienſt und in der ritkterlichen Lyrik entfaltet , habe man in dem
ſchönen Geſchlecht die Teufelin geſehen , die Eva des Paradieſes ,

ohne die Adam immer ein Heiliger geblieben wäre und die Er⸗
löfung nicht notwendig geworden ſei . Gegen dieſe aus vielen
Stellen der poetiſchen und kirchlichen Literatur belegte Anſchauung
wendet ſich nun Prof . Heinrich Finke in einer Abhandlung „ Die
Stellung der Frau im Mittelalter “ , die er in der von Prof , Hinne⸗
berg herausgegebenen Internationalen Wochenſchrift veröffentlicht .
Zunächſt hebt er hervor , daß die Lileralur aller Zeiten faſt ganz
durch Mannesgedanken entſtanden und von Männerhand nieder⸗
geſchrieben ſei . In jeder Epoche und in jedem Schrifttum hat dem
„ Frauenlob “ , wie das Mjittelalter einen begeiſterten Verherrlicher
der Frau nannte , der Weiberfeind gegenüber geſtanden , und unſer
Zeitalter , in dem die Befretung der Frau und ihr Anſehen ſo hoch
entwickelt ſind , hat die grimmigſten Frauenhaſſer , einen Schopen⸗
hauer , Nietzſche , Weininger oder Strindberg geſehen . Gut und
böſe iſt ſtets über die Frauen geredet worden , und gerade die Wut ,
die gegen das Weib gerichtet wird , ſpricht von dem ſtärkſten Ein⸗
flut , den ſie auf den Mann ausübt . Von der asketiſchen Denk⸗
richtung des Mittelalters , die die Jungfräulichkeit über die Ehe
ſtellte , geht der ſtärkſte Impuls der Frauengegnerſchaft aus . Aber
wenn ein Biſchof guf dem Konzil von Macon behauptete , die Frau
dürfe nicht Menſch genannt werden , oder die Frage aufgeworfen

wurde , ob das Weib eine Seele habe oder nicht , ſo ſind das allein⸗
ſtehende Sonderbarkeiten , zu denen wohl mißverſtandene Aeußer⸗
ungen des Ambroſius und Auguſtin , nach denen die Frau nicht nach
dem Ebenbild Gottes geſchaffen ſei , Anlaß gegeben haben . Die

Lehren der Scholaſtiker , diehauptſächlich von der berühmten Stelle
im Briefe des Paulus an die Epheſer ausgingen, bemühten ſich ,
den äußeren ſozialen Vorrang des Mannes aufvecht zu erhalten
und damit doch die perſönliche innere Gleichwertigkeit der Ge⸗
ſchlechter in Einklang zu bringen . So wurde von dem wichtigſten

und maßgebendſten Scholaſtiker Thomas von Aquino betont , daß
vor Gott die beiden Geſchlechter gleich ſeien . Der von Paulus
hervorgehobene Vorrang des Mannes ſei etwas Nebenſächliches ,

bomme erſt in zweiter Linie. Andererſeits aber ſtellt Thomas den
Mann als den Maßſtab für das Weib hin und betont , daß die
Jrau nur ein verſtümmelter Mann “ ſei , womit er aber keinen

Mangol bezeichnet haben will . Aus dieſer etwas gezwungenen
Darlegung des großen Lehrers haben dann andere weitgehende ,

So äußert
frauen nebeneinander ſich

n
1 . 29 ſof, zu pm. 38681

ſich ſein berühmter Schüler Aegidius Colonna , die Frau ſei „ ein
böſes Kraut , das ſchnell wächſt “ , ſie werde eher veif , weil die Natur
ſich weniger um ſie kümmere , ſie ſei unenthaltſam , geſchwätzig , ver⸗
änderlich , windig , hochnaſig und höchſtens , wenn ſie fromm ſet ,
weichherzig und mitleidig . Noch ſchlimmer geht der heilige Antonin
von Florenz in ſeinem Alphabet von den böſen Weibern vor ; aber
es iſt dabei zu bemerken , daß er , wie auch andere kirchliche Schrift⸗
ſteller , die Schale ſeines Zornes nur über die ſchlechten Weiber
ausgießt , während er die guten lobt . So geht auch neben der
Verdammung und Schmähung der Hexen und gottloſen Frauen ,
die ſtets ſo ſtark hervorgehoben werden , eine viel weniger be⸗
achtete Anerkennung des weiblichen Geſchlechtes her , inſoweit es
fromm und Gott wohlgefällig iſt . Vor allem iſt aus den Predig⸗
ten , in denen die Prieſter ſo ſcharf die Unſitten verurtetlen , keine
Berachtung der Frau herauszuleſen , das ſchwache Geſchlecht trifft
hier ein komiſch⸗gemütlicher Tadel , über den die Zuhörerinnen
ſelbſt am meiſten gelacht haben mögen . So wenn der Weſtfale
Dietrich Prye im Anfang des 15. Jahrhunderts auf der langen
Damenſchleppe lauter lachende Teufelchen ſitzen ſieht , die elfrigſt
den Straßenſtaub ſammeln , oder wenn er das hekannte Beiſpiel der
Eitelkeit anführt , daß die Frau an keinem Fenſter oder Spiegel
vorbeigehen könne , ohne ſich darin zu beſchauen . Typiſch für dieſe
gutmütige Verſpottung der Frau iſt die Aufzählung der weiblichen
Fehler durch einen franzöſiſchen Prediger , der vor allem ihre Plau⸗
derſucht ſchildert ; daher habe auch hriſtus bei ſeiner Auf⸗
erſtehung der Frau , der ex erſchien , anbefohlen , das wunderſame
Ereignis überall zu verkündigen , denn er wußte , wie gut ſie den
Auftrag ausführen werde . Die derbe Verſpottung der Frau , die
nach der Verhimmelung der Ritterzeit in allen Literaturen einſetzt ,
iſt als eine notwendige Reaktion anzuſehen , mit der ſich das auf⸗
ſtrebende Bürgertum gegen die ſentimentale Idealiſterung wendet .
Eine beſondere Eigentümlichkeit des Mittelalters wird man in
dieſen derben Schnurren und Schwänken , in der griesgrämigen
Bitterkeft , mit der der alte Bocegccio über die Frausn herfällt , in
dem ſarkaſtiſchen Hohn des Jean le Meung , der im zweiten Teil
des Roſenromans ein Gegenbild zu der minniglichen Stimmung
im erſten bot , in dem überlegenen Humor Chaucers nicht finden
können . Hat doch der Aegyptiologe Maſpero die Aehnlichkeit der
Schwänke im alten Memphis mit denen des Mittelalters nach⸗
gewieſen ! All dieſe litergriſchen Aeußerungen geben kein rechtes
Bild von der Welt der Praxis . Hier ſtanden Frauen und Männer
in tätiger Arbeit nebeneinander , und ſelbſt in asketiſchen Kreiſen
gewan der Gedanke von der Minderwertigkeit der Frau nicht in
allem Geltung . Als z. B. Ende des 11. Jahrhunderts der Buß⸗
prediger Robert von Abryſſel den Orden von Fontevrauld ſchuf , da
wurden Doppelklöſter eingerichtet , in denen Mönche und Kloſter⸗

der Krankenpflege und Wohltätigkeit
wibmeten . Die Leitung und Ver der ganzen gewaltigen

Billig zu verkaufen weg. Fort ug
Klavier u. andere alte Sachen .
2882 Tatlerſalſir 41 2 Tr.

Nur noch heute
verkaufe wegzugshalber

alle Reſtbeſtände : 5
Büffet ( eichen ) , Wäſche⸗
ſchrank , Stühle , Gas⸗

Bilder , Tiſch⸗
decken Waſchtiſch Nacht⸗ modern

2, 29 , part .

T 4, 18, Saden . Garten iſt umſtändehalber ſof .
eventl . ſpäter zu verkaufen .
Dasſelbe eignet ſich auch für
ein Eiſen⸗ und Kurzwaren⸗
geſchäft , da wenig Konkurtenz
am Platze . Gefl . Anfragen
unter K. 8. 38848 an die Ex⸗
peditfon ds . Bl . erb .

Lisgenschaſten

Euaus
iacrentierend , unter günſugen —

Beding .zu verkaufen . Off. u. 62 722 Magazin mit Zim.
Nr. 88058 g. d. Exp. d. Bl . zu verm . 83876

Organiſation , der ſich mehr als hunderk Klöſter mit tauſenden von
Männern und Frauen angeſchloſſen hatten , lag in den Händen
einer Aebtiſſin , ihr mußten auch die Prieſter gehorchen . Jedenfalls
kann von einem „Sklavengefühl der Frau “ oder von ihrer allge⸗
meinen Mißachtung im Mittelalter nicht die Rede ſein .

— Was Mayor Gaynor bei dem Attentat empfand . Die

388874

amerfkaniſchen Blätter veröffentlichen ein außerordentlich intereſ⸗
ſantes Schriftſtück , einen Brief Gaynors an ſeine Schweſter , in dem
er eine Schilderung des Attentats gibt , das ſeinerzeit bei ſeiner
Abreiſe von Newyork an Bord des Schnelldampfers „ Kaiſer Wil⸗
helm der Große “ gegen ihn verübt wurde und das ſo lebhaftes
Aufſehen erregt hat . Der Brief iſt beſonders feſſelnd , weil er
einen Einblick in den Charakter des Mannes gibt , der in der Zu⸗
kunft Amerikas wohl noch eine bedeutſame politiſche Rolle ſpielen
wird . Miß Mary Gaynor hat den Brief ohne ſein Wiſſen der
Oeffentlichkeit übergeben . „ Ich ſtand auf Deck “ ſo ſchreibt der
Bürgermeiſter an ſeine Schweſter , „ und ſprach mit einigen Freun⸗
den , die an Bord gekommen waren , um mir das Abſchiedsgeleit zu
geben . Mr . Montt , der Präſident von Chile , und Mrs . Montt
waren gerade vorübergekommen und ich hatte einige Worie mit
ihnen gewechſelt . Mr . Adamſon bemerkte , daß das Schiff mir zu
Ehren Flaggenſchmuck angelegt habe , aber ich konnte nicht glauben ,
daß dies meinetwegen geſchehen war . Das nächſte , was mir daun
zum Bewußtſein kam , war ein furchtbares metalliſches Brauſen in
meinem Kopfe . Es füllte völlig mein Gehirn , als ob die Schädel⸗
decke zerſpringen müßte . Das Brauſen ſtieg empor bis zu den
höchſten Tönen , ſank wieder hinab und ſtieg von neuem empor ;
und das dauerte fort , bis es endlich in ein ſtetes , unaufhörliches
Surren auslief . Mir wurde übel , aber mein Magen widerſtand
noch . Die ganze Zeit über konnte ich nichts ſehen . Ich glaube
nicht , daß ich hinfiel , denn als ich wieder zum Bewußtſein kam ,
ſtand ich noch guf meinen Füßen . Wahrſcheinlich bewahrte man

mich vor dem Falle , jedenfalls wurde ich geſtützt . Allmählich konnie
ich wieder ſehen , nach einer Weile gewahrte ich das Deck und die
Umriſſe der Menge , die ſich um mich geſchart hatte . Ich hatte das
Gefühl , als erſticke ich. Aus meinem Munde kam Blut und ich
verſuchte alles , um es herunterzuſchlucken , damit die Menſchen um
mich her es nicht ſehen möchten .
und nun wußte ich, daß meine Kehle verletzt war . Es war , als
wäre ſie verrenkt . Ich bemühte mich , durch den Mund zu atmen ,
aber ich konnte nicht und dachte , daß ich nun wie durch eine Er⸗
droſſelung ſtürbe . Die ganze Zeit über überlegte ich, was am
beſten zu tun ſei . Ich hatte nicht die geringſte Furcht , zu ſterben ,

1

wenn das Gottes Wille war . Ich ſagte zu mir ſelbſt : „ Ebenſo gut
jetzt , als ein paar Jahre ſpäter . “ Niemand , der die Unermeßlichkeit
des allmächtigen Gottes botrachtet , ſein Univerſum und ſeine Werke ,
niemand , der fühlt , wie er nur ein Atom in all dem iſt , kann den
Tod des Fleiſches fürchten , ja ſelbſt wenn es wahr wäre , daß man

1 Magazine

Aber ich konnte nicht ſchlucken ,

71
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Oktober oder solange Vorrat .

Minagblatt . )

reisliste
. , 5 . und 13 . Oktober Feier -
tag halber geschloasen .

4 *Heirat .
Direktor , Akademiker , 36 . ,
wünſcht wohlerzog . Dame m.
60 Mille Barmitgift baldigſt
keunen zu lernen .

Damen , w. auf ein ſchönes
u. angenehm . Heim reflekt .
oder d. Angehörige , w. höfl .
gebeten , vertrauensv . Kor⸗
reſp . mögl . mit Photogr . u.
S. F. 4623 an Rudolf Moſſe ,— — — . . — . . — — —! ' — —e — — — — ̃ —

—. — 2 2 2 Stuttgart , einſenden zu wol⸗Herren - Stietel Damen - stiefel Kindler - Stiefel e eeee

Beschreibung Gröstze Preis Beschreibung Grösse Preis Beschreibung Grösse
9 5

Preis Verkauf
er

Eoht Chevreaux · Herren · Schnür -
7 20 Art , 3533 . Echt Chevreaux mit 6 20 Baby - Schuhe Serle 1 Herrſchaftliches

Stiefel m.
7

1 5 18 40/46 . 50 . Lacek , amer . Fagon und Absatz 36/42 . 50 60

5Herren - Boxcalf - Haken - Stiefel mit 5 8 5 0 ede Schimmel u. Fuchs, ca. 10⸗
asmerik . Quetschfalten , Neubeit „ 16 . 50 13. 20 Wabr

55 145 11. 20
ibner 8 eelr 1 5

95 1erren - Chevreaux- Schnür- Stiefel inder - Stiefeſchen , echt Boxcalf , abſolut zuver 7 5
N

mit u. ohne Lackk , eleg . Facon 16 . 50 13. 20 5 — 5 20 mit Fleck 18/24 2908 80 . 90 billig zu verkaufen Näheres
Art . 3538 . Herron - Bx-Agraffen-

5
5

Brelte Fagçon Schnür - Stiefel 5 . 50 3
Rindbox - Stiefel , zum Schnüren , 0 ee 255 410Stiefel 40⁰46 . — . 20 Art . 3493 . Ausserordentlich ele -

. 50 5. 20 gute Qualität 31/ %5 . 20 . 9 i 25 99955 7118 0Kaprilin - Schnür - Stiefel mit Dack - ⸗
3 50 gant ausgeführter Kaprilin 5 5

3 40 Eiten ſehr ſchönteg , keffe⸗appe 8 25 e ee

K 80
8

reinen Wolfshund , 1½jähr . ,
8 Chevrette - Schnür - Stiefelm. Lack- ümte anpert eFür junge Herren :

kappe , auch mit Derby . 50 . 40
25 . 26 . 70 . 90 e ee Aae⸗

Echt Chevreaux-Derby -Stiefel IBoxcalbin - Stiefel für Damen und reinen Boxer⸗Rüden , 15 Mo⸗das Neueste
5

3639 . — . 50 110 755 5 0 5 . 30 22/24 . 20 . 40
nrate eHerren - K —Stioſel mit Lack - 75 E

ni f is
. — preisw . abzugeb . Hick,JJCJ/ %%%%% %%%% %0000000 % ͤ ( [ ( ( ( T (Partie Solider Damen - Boxcaſbin - 4 50 4 90 wigshafen a. Rh . 38866

Herren - Boxcaſbin - Zug- Stiefel 5 . — . 20
5 5

86/42 bis8s . 50

5 wit Lackkappe 31/35 . 50

Möbl 7
88 5

Chevreaux und Boxalf , auch raune echt exreaux - Damen -
1

Lackk . , nur moderne Facon „ 11 . 50 . 50 Stiefel mit u. ohns Backhappe 15 . 50 . 20
Extra gute Qualität 27/30 . 90 . 40 0 ummer

5 N Mainzer Fabrikat , sehr chik , echt
5 fein möbl .

Herren · Chevrett-Derhy-Stiefel 5 . 50 . 50 Cherreaux Damen- Oesen- Stiefel „ 10 . 50 . 20 Boxgalbin - Stiefel 31½/88 . 50 . 90
905

, 4. 16 an
5 anſtändiges Fräul . od. Herrn

ſofzu verm. Näh 3. St . 38880
g 71 Tr . . , hübſch möbl .1 Kamelhaar - Schnalfen - Stiefel Damen- Filz - Schnallen - Stlefel mit Schwarz Lederhausschuh m. Pelz - 2 20 8J Zimmer zu vm. 38885ame gaf - U. Iferarti 9 Wolle mit Filz - u. Ledersohle . 20 Besatz , fester Sohle und Fleck 2 80 einfass u. Absatz , reg . Wert . 20, &.

1 9 part freundl . uhl .
Fllz - Sobnallen - Stiefel , warm Tutter 24½/⸗is reegul . Wert . 40 , I. rezul . Wert . 80, C.

abgesteppis Pamotel m. Senänder . 60 . % le Be eme
24/20 regulärer Wert . 8 . 10 Herren - Filz . Schnalſen - Stlefel Sohle u. Absatz , reg . Wert . 20, 4. Penſion an Herrn oder Dame

24½29 5 . 70 . 40 mit Besatz , mit Absatz , solide 9 20 8 t e anfoftel per 1. Okt . zit verm . 388795 90 % eeggl. Wert 108 Le „ „
Qualität reg . Wert . 00, . 0 bmit Pelzeinftse , reg . Wert 8 60 , . 007 43 ,11, 1 Te .

guf
möbl .

1 70 Herren - Fllz - Schnallen - Stisfel amer ,0 195 4. 30/35 195 , 1. mit Filz - und Lederschle , ver - 9 Genähte Leder-Pantoffel m. Fleck 50„ 86/4 9 5 dec N nur 86/88 regul . Wert . 70, 4.
* melhaar - Pantoffel OCordel - 8 N deckte Naht , regul . Woert . 70, *

f f f
5

33 UPe eg. Wert1 .10, —485 86/42 . 60 . 20 Solider Herren - Pantoffel . 80
Ofl. Lanzstſasse 30, l.

85 es . VV & ! a 5 FF 1 Chagrinleder xeg . Wert 390 , . 2 Minuten vom Bahnhof ,8 8

2 50 Blau Tuch mit Sealskinfutter Boxcalbin-Damen -Pantoffel 2 90 großes ſchön möbl . Zimmiei
en baegl, Weng 660 , J. 0 4ſer

breitem Einfase a 00 VVVVVVVVVTVTTTTTTT
e 0 50 Damen- Filz . Schnallenstiefel w. 19241 70 Braun oder schwarz Leder - 2 20 Filz - Pantoffel mit Filz . u. Leder - 1 10 Max Ibfephſit . 20, NI.

Herren 5 „ . 50 , 0 und Ledersohle , reg . Wert . 95, 1 pantoffel mit Pleek , rog .W. . 90, Ce. sohle reg. 85 . 60, 1.
eleg . möbl . Zimmer z. Preiſe v.

Schunhaus Otto

Stellen finden
Für mein Kolonfalwaren⸗

ſchäft ſuche angehenden

Commis
per ſofort oder ſpäter .

iſt .

Spedition . 255

95 M. an Herrn ſof . zu vm 20080

Prinz Wilhelmſtr . 17 , 4
Tr . , ſchön möbl . Zimmer ſof .
od. ſpäter zu verm . 38858

üttag uAbencich

Filiale :

. Seſlnetz - St. 20.

Wohnungen .
Pribal-Peſſan F 2 , 4a

empf , gut . bürgerl . MittagModl ZimmerJI Seden u. Abeudtiſch zu ziv . Preiſen .
388640 4 . 20 - 21Für dasVerſandbureau eines großen Fabrikgeſchäfts wird

e 005 geſetzten Alters geſucht , 8r fn den gednne
Speditions⸗ und Frachten⸗Weſen

abſolut vertraut u. durchaus zuverläſſiger ,
Eintritt möglichſt ſofort . Offerten mit

ewiſſenhafter Ar⸗

Aeeeten
Offerten unter Nr . 54151

Wir suchen auf sofort oder später einen in der

Tüchtiger Juſtallateur 5 7 0
e Rheinschiffahrt

Wilhelm Printz , Glittelrheindienst und Sechafenverkehre ) vollgxommenE 5, 11/12 . vertrauten , tüchtigen und umsichtigen
Perfkt . bürgl . Köchinnen ;
Alleinmädch . , die kochen können
Kindermädchen , die ſchon bei
Kinder waren u. gut nähen . ,

ſucht Bureau Mühlnickel wWelchen diesen Ansprüchen durchaus
83875 N A, 8 , pt . 5

od. fjunge unabhängige Frauß
zu kleinem Kinde und als

Känlein
feselschalkn 1

unter Nr 10384 an die Expedition dieſes

ersten Expedienten
mit Dispositions - Talent zu engagieren .

Is belieben sich nur Bewerber schriftlich zu melden ,

Manmkelmer Schiktabrts - .Sppillons.
In dustriestrasse 23 88

ndustriehafen ) 15

lattes erbeten .
Bureau Kroſchel , T 5 , 10

Tüchtige Hausdiener
( für ein Hotel ) ſuchen Stellung
per ſof . od. ſpäter . 54156

Telephon 4797 .

Feingeb . Frl . ſucht Stelle
ſof , od. ſp . als Kinderfrl .od.
Geſellſchafterin ; übern . gerne
Hausarb . u. ſpielt fertig
Klavier . Off . u. 38847 a. Exp .

10365

Eine alleinſtehende Frau
ſucht tagsüber Stelle zu Kin⸗
dern , iſt auch im Kochen be⸗
wandert . Offerten unt . Nr .
38871 an die Expedit . d. Bl .

gewachsen sind .

ſucht ſofort Stelle zu Kindern
54153

Alſtünd . Mädchen
P 3 , II ,1 Tr.

Charlottenſtr . 4 ,
4. Stock , 5 Zimmer u. fämtl .
Zubehör per ſofort zu verm .
Näheres parterre Iks . 20324

Elchelsheimerstr . 313
mehrere 2⸗Zimmerwohnungen per

ſofort oder 1. November zu verm. ,
ebeuſo 3 Zim . u. Küche per 1. Nov.

Zu erfr . 2. Stock Iks. od. 8 6, 36.
20331

Friedrichsring 46
6 Zimmer , Küche, Bad , Mädchen⸗
zimmer , Garderobe u. Zubeh . im
2. Stock zu vermieten · 20327

Laurentinsſtraße 15.
2 bis 3 Zimmer , Küche

und Zubehör preiswert zu
vermieten . 38867

Näheres parterre rechts .
Oſtſtadt , Neuban Weſpin⸗

ſtraße 15, eleg . ausgeſtatt . 3⸗
Zim . ⸗Wohng . , Bad , Speiſek . ,
Mſ . u. fr . Ausſ . a. d. Weſpin⸗
ſtiftgart , ſof . o. ſpät , preisw .

38870

1 Treppe . Abſchl , rechts , ein gut 3 3 Privat-pension
möbl . Zimmer mit

8 5 Böhles empftehlt
zu

vernlieten. 5 8
ihreu anerkaunt vorzüglichen

12,3 Millag⸗ und Abendliſch
2 Tr . , ein möbiiertes

Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . 38882 für beſſere e

1 Tr . ſchönmöbl . Z. Mittagliſch g.R 4, 13 ſof. 17 70 Abendtiſch 40 Pfg . 38808

ESTAe

4
dass jeh mich junen
Vorstelle :

Mein Name ist „ Pilo “

Ich bin überall bekannt
als das beste Schun⸗

zu verm . Näh . part .
Sien abch

Haushalt ſowie
56 Feidelb 5ieuſtmäbdchen für Haus⸗ üchtige Alleinmädchen 5

arbeit geſucht . 54148 [ ein jüngeres Mädchen von Junger Käufmann ſucht per
150 0 Erg

Rupprechtſtr . 11 , 2 St . r . 15 Jahren ſuchen Stellung ſoſort möbliert . Zimmer mit

per 1. und 15. Oktober .
Bureau Kroſchel , I 5, 10.

Drdentl . Dienſtmädchen bei
hohem Lohn ſofort geſucht .
3887 . E 27145 1 Treppe .

ſich nach dem Tode auf ewig in die Unendlichkeit von Materie und
Geiſt auflöſt , aus der man gekommen iſt . . Irgendtwie gelang
es mir , meinen Mund feſt zuſammenzupreſſen , und nun fühlte ich,
daß ich durch die Naſe atmen konnte . Jetzt glaubte ich auch , den

Erſtickungsanfall überwunden zu haben . Die einzige Gefahr mußte
die Nahrungsgufnahme werden , denn ich konnte nicht ſchlucken .
Man wollte mich auf Deck niederlegen , aber ich ſagte Nein , ich
wollte in meine Kabine gehen . Nun ſah ich auch Geſichter und
wollte vor allem fort aus der Menge . Ich konnte es nicht ertragen ,
wie ſie alle auf mich blickten , in der Not , in der ich mich befand .
Man ſtützte mich , und ſo ſtieg ich ein paar Stufen hinab und dann
noch ein paar und war in meiner Kabine . Auf dem Wege bat ich
Commiſſioner Thompſon , der mich zur Rechten ſtützte , in Newyork
nach zwei der beſten Chirurgen zu ſchicken und ihnen gleich au
ſagen , daß ſie mich nicht entmutigen dürften . Ich hatte Schwierig⸗
keit , mich verſtändlich zu machen , aber ſchließlich ging es . Da ich
fühlte , daß meine Verwundung nicht unmittelbar lebensgefährlich
ſein konnte , hatte ich mich entſchloſſen , gegen ſie anzukämpfen , und
ich wollte nicht , daß mir irgend jemand nahe käme , der mich ent⸗

mutigen könnte . Sie hoben mich aufs Bett , aber wegen der Atem⸗
not mußte ich mich wieder aufrichten . Dem armen Kapitän , der
ſich über mich beugte , ſagte ich wie leid es mir täte, ihm ſo viel

Aufregung und Verſpätung zu verurſachen . Der Schiffsarzt Aand
der Arzt von der Ambulanz , der bald kam , wuſchen mir das Geſicht

und den Bart ab und verbanden meine Wunde . Man hob mich auf
eine Tragbahre und brachte mich in den Krankenwagen . Nun, da

die Aufregung vorüber war , begann die Schwäche, und ich war

vollkommen ſchwach , als man mich in den Operakionsſagl kollte
Ich vergaß dir zu erzählen : als ich noch auf Deck ſtand , hörte ich
irgend jemand ſchreien : „ Tötet ihn ! “ und dann Sadee Stimmen :
„ Nein , tötet ihn nicht ! Sie hakten den Meuchelmörder gefaßt .
Ich hörte keinen Kampf , hörte auch nicht Schüſſe fallen, aber ich

nahm an , daß mir ein Mörder in den Kopf geſchoſſen Kabe⸗ Auch
den Schuß , der mich traf , hörte ich nicht . Es muß am Anfang
einen Augenblick gegeben haben , wo ich anſcheinend bewußtlos ge⸗

weſen bin . “ „ 5
Die Buchſtaben S im dertſchen Heer — ſo überſchreibt die

4 22 3. St .an gut. Mittag ·
u.

Telepho 1 4792. 1460 noch einige b. Herren teilnehm .

voll . Peuſion bei nett . Leut .
Gefl . Offerten u. Nr . 54147

Abendtiſch können an die Expedition dſs . Bls .

chileniſche Zeitung „ Las Ültimas Noticias “in ihrer Nummer vom
1. September folgenden Artifel : „ um den Grad der Trunkſucht
ihrer Untergebenen in der Führungsliſte anzugeben , bedienen ſich
die Vorgeſetzten im deutſchen Heere folgender fünf Bezeichnungen :
S, S8 , S88 , SSSs , Sssss . Der Buchſtabe S iſt der Anfangs⸗
buchſtabe des Wortes „ ſaufen “ ( Trinken von alkoholiſchen Ge⸗
tränken ) ; des Wortes „ ſehr “ , des Wortes „ſtark “ , des Wortes
„ſchlecht “ und des Wortes „ Schnaps “ ( Branntwein ) . Die erſte Be⸗
zeichnung mit 8 bedeutet , daß der betreffende Offizier etwas mehr
trinkt , als er ſollte ( ſäuft ) . Zs bedeutet , daß er viel trinkt (ſfäuft
ſtark ) . Scs bedeutet , daß er außerordentlich viel trinkt ( fäuft ſehr
ſtark ) . S8Ss bedeutet , daß er eine erſchreckende Menge Brannt⸗
wein zuſich nimmt ( ſäuft ſehr ſtart Schnaps ) . Ss8sss bedeutet ,
daß er überraſchende Mengen ſchlechten Branntwein zu ſich nimmt
( ſäuft ſehr ſtark ſchlechten Schnaps ) . Das letztgenannte Prädikat
pflegt ſehr fatal zu ſein , denn , obgleich es im deutſchen Heere
nicht als Verbrechen gilt , gewaltige Mengen von Schnaßs zu
trinken , ſo iſt es doch ein unverzeihliches Vergehen , ſolchen von
ſchlechter Beſchaffenheit zu trinken . “ — Es iſt immer erfreulich ,
ſo ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ , einem guten alten Bekannten zu be⸗
gegnen , zumal wenn ' s ein luſtiger Geſell iſt . Man nimmt aber
Anſtoß und wird berftimmt , ſobald der Schalk ſeine Schalksnatur
berleugnet und ſie in grimmen Ernſt wandelt . Die Geſchichte ,die
da das deutſchfeindliche Blatt Santiagos als ernſtgemeinte Mit⸗
teilung vorträgt , iſt nichts als eine uralte Anekdote , die aus der
Zeit des alten Fritzen ſtammt . Sie taucht merkwürdigerweiſe
immer wieder in der ausländiſchen Preſſe als Gegenwartsſchilde⸗
rung auf ; zuletzt ſind wir ihr vor genau vier Jahren im Giornale
di Sieilia begegnet . Wir haben damals die ſpottende Bemerkung
angefügt : „ Allem Anſchein nach iſt dem Blatte der erſte Jahrgang
des ehrwürdigen Meidinger in die Häude geraten, “ aber , wie wir
nun ſehen , ohne Erfolg ; und ſo dürfen wir mit einiger Sicherheit
annehmen , daß in abermals bier Jahren die Geſchichte von den
fünf S von neuem auftauchen wird .

8

— Eine ſeltene Briefmarke .
ſten Poſtwertzeichen der Welt , die ſeinerzeit vielbeſprochene ' Con⸗

0 des Schloßbergs und
ſret gelegen , ſind mehrere mod.
( Warmwaſſer⸗Automat ) 5⸗Zim. ⸗
merwohnungen , Untere Faule⸗
nelziir . 4 u. 6 per ſolort zu veren .

Vor kurzem iſt eines der ſelten⸗

putzmittel , das

samkeit

für das Stückchen Papier ein kleines Vermögen bezahlen können ,
in einigen Exemplaren im Nachlaß eines Newyorker Sammlers
wieder zum Vorſchein gekommen . Falls es ſich dabet nicht um
einen pribaten Neudruck handelt , hat dies ſchon wegen der ſelt⸗
ſamen Entſtehungsgeſchichte dieſer Marke die Bedeutung eines
philateliſtiſchen Ereigniſſes . Als Charles ' Connell die Stellung
des Direktors der Poſten von Neu⸗Braunſchweig bekleidete und es
ſich um die Ausgabe eines neuen Markentypus handelte , ſchien es
dem etwas eitlen Generalgewaltigen für angebracht , ſtatt des ſatt⸗
ſam bekannten Kopfes der Königin Viktoria ſein eigenes Antlitz
der ſtaunenden Mitwelt auf dem neuen Poſtwertzeichen darzu⸗
bieten . Eine Newyorker Kunſtdruckanſtalt übernahm nach einer
Photographie den Entwurf und Druck der Marken , von denen zuerſt
diejenige im Werte von 5 Cents fertiggeſtellt wurde . Der Direktor

war über die ſprechende Aehnlichkeit überaus erfreut , weniger
jedoch die Bewohner der Hauptſtadt , die in dem geheim betriebenen
Vorgehen . Connells faſt ein crimen laesae majestatis erblickten .

Proteſtverſammlung ſetzte durch , daß der Direktor ſeine Entlaſſung
nahm und die Marken noch an demſelben Tage zurückgezogen wur⸗
den . Die übrigen , bereits vorbereiteten Markenwerte aber ſind
nie zur Ausgabe gelangt .

nell⸗Marke von Neu⸗Braunſchweig , zur Freude aller Sammler , die

im
Moment bei grösster
Billigkeit und Spar -

0
eleganten ,

dauerhatten Hochglanz gibt und dabei das Leder er -
bait . Wohen Sie ' s nicht einmal mit mir probieren ?

Eine wenige Stunden nach der Ausgabe der Marken veranſtaltete

——
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Herter ' s

moderne

Leih -

Bibliothek
Vs - da·vis

der Ingenieur - Schule

O 5 , 15

Stels Eingang von Neuneiten

58604

Monatsabonn , v. M. 1 an

Jahresabonn . v. M. 8 an
ausserdem auch Lesen

geg , tagweise Bereohnung ,
— f. aeee

Schönes

Nebenzimmer ,
50 —50 Perſonen faſſend , mit
Klavierbenützung zu vergeb .

Schimpergarten , Schimper⸗
ſtraße 16, A. Schwöbel , Wirt .

38862

werden von einer

tüchtig . früh . Direk⸗
triee hochelegant ange⸗

55 ferligt. 38728
Aeltere Sachen

werden gerne verwendet .

Neueſte Hutformen ,
alle Zutaten billigſt .

N 3 , II , 2. Stock
( Kunſtſtraße ) ,

Neines Blut , zarter Teint
durch den öfteren Genuß

Ur. E, Webers Famillientae .
Seit Uber 40 Jahren bewährt .

0 u. die Verdauung .
echt in grünen Kartons
Brusthild Dr. E. Webers ,

Falsch . weise man entschieden
zurlick . In Kartons à 50 Pf. u.
ik . in vielApothek . od. durch

. Weber,Dresden , Dippoldis-
aldaerStr . Von3 M. an franko.

84134

ohnungen . ]
Tder Wohnung ſof.

oder ſpäter zu vermieten . Näheres
2. Stock . Tel . 4621 . 38541

9 3, 4 Ache
ut

5 Zim, ,
Küche uſw . pr . ſofort

oder ſptter zu verm . 19352
Näheres Laden .

GI %Ler , 58

4 Zimmer , Küche , Bad und
Mauſarde zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Delephon 2007 . 18895

Heinrich Lanzſtraße 34
Neubau , mod . 2⸗ u. 3 Zim . ⸗
Wohn , per Okt . od. Nov . zu
verm . Näh . 8 4, 2. Tel . 4145

38111

ax Joselstr . 7
( Prberne ) .

Fortzugshalber per ſofort 85
ſpäter eine modern eingerichtete
4⸗Zimmer⸗Wohnung m. Bad ,
Mädchenkammer u. Zubehör unter
günſtigen Bedingungen
zu vermieten .

H 5,
3 Zim. u. Kllche, ſehr
ſchöne Wohnung mit

Balkon auf 1. Okt . preiswert zu
verm . Näh . Laden . 20074

2 , 4 , Neubau

Aund s Zimmet⸗Wohnung
Erker , Bad u. Balk . z. v.

38501
M 3. 28

geräum , 5⸗Zimmerwohnung
ſofort od, ſpäter zu
Telephon 925. 38501

* J . 18 mit Teleph . ,
Wohng . o. Bureau ,

3 Zim . , Küche u. Zub , z. vm .
38564

15 10 Zimmer mit
3 Zubehör zu verm .

38400 Näheres Werkſtätte .

14 . 10 2 ſch. Manſarden⸗
Zim . m. Küche u.

Zubehör an kl . Fam . per ſof .
oder 1, November zu verm .

Näheres 2. Stock . 20319

U6, 3 * St , ſchöne Balkon⸗
wohng,, 3 Zimmer

und Küche per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres 3. Stock ,
Iinks, vormittags. 19793

6 , 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20048

Bachſtr . 8 Weiin⸗
Garten , ſchöne große 3⸗Zim . ⸗
Wohnung m. Zub . zu verm .
Preis 700 ½% Tel . 2456 . 20293

Kleiſtſtraße 10

ſchöne 8⸗Zinmerwohnungzu
verm . Freie ruh , Lage ohne
vis⸗d⸗vis . Näh. , nebenan O.
Clignetſtr . 10 part , od. D 4, 2
Saden . Teleph . 1416 . 19129

Tuiſenring
8 , 14, 2 Treppen , neßBalten 82 ge⸗
ſunder
mieten .

W.

0 Joſefk. 25, palt. lints
Parterrezimmer mit Schreib⸗
liſch und Gas . Auf Wunſch
Penſton . 20268

Max⸗Joſephfraße 37
elegante 8⸗ und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit all . Zubehör
pretswert per 1. Oktober zu
vermieten. 19779

Näh . bei Schupp , parterre .

Rheindammſtraße 42.
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

m. Balk . ( neu herg . ) bis 1.
Okt . od. ſpät. bill . zu verm .

Zu erfrag . im 2. Stock . 38648

Zaugt Rotterſtt . 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Launge Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 18129

Schinperſtr. 5
3. Stock , eleg . 4⸗Zimmer⸗
wohnung m. Badez . , Man⸗
ſarde ete . p. ſof . z. v. 20071

Weſpinſraße 0
Elegante 6⸗Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , Ausſicht
der Zimmer in Garten und
Anlagen , zu vermieten .

Näh . Burean part . 16909

Komfortable
Zimmerwohnung

3 Miunteit v. Haumbahnbof ,ſort.
zugshalber ſof oder ſpäter zu verm⸗
Heinrichdanzſtr . 15,2Tr . r 201ʃ7

2 bder 3 Zimmerwohnungen
1 K. zu verm . 20 02 im. ⸗Wohng⸗

Schöne 2⸗Zim. ⸗Wo 1
vorn , 8 85 h 255

licken

ſchöne 2 Zim .

General⸗Anzeiger .

Anaben jeden Allero ,

Mil dieoem nebenolelreud abqe bildelen
ibeceiſuiqen Norfolſr⸗ Aneuiq bvinngen
wwix eine der elegauteolen , momeulau

beliebleoten uud fleſdoamolen Foum für

Anæliqen

nostet die neue Packung

m , ile ,
und das Paket

Aumduel, laſepluur
Beides ſind millionenfach bewährte Waſch⸗ und

Putzmittel von ſtaunenerregender Reinigungskraft .

Gegen die Sammelmarken werden

anerkannt wertvolle Geſchenke gegeben.

( Mittagßblatt . )

beoondeꝛo fur
10 bio 16jalrxiqe : m Verhauf . Mir

unlerhiallen ſiievin eine uberauo veick⸗

frallige Quooalil in Cſieviolo - , raupt -
odclvlicli englioclien Stoffarten . Zu oãnib⸗

oinꝰ die gleichen
ulren , wie aucli vu jedem Anæuq
Meoexbe · Meineleider aν Mumoclt vl

Hefevn .

greise 19, 21, 25 , 28 , 33 6ie 41 ONf .

Sinxeilriqe Norfolſi· Analiqe 5

von . 50 SMk . an .

brüder bindenbeim
Seoichlligung underer , läglich . einlreſfenden Meullieiten

Aoline Haufæwauq gerne qeolelflel .

Planken

E ,l7

kannheim , den

Schuhkhaus

Ea , A

für alle Waffengattungen
zum ſ u . 2jährigen Dienst

„ Genau nach Vorschrift “

Ween R I1, 7

ſieformhausehnen

30 . September 1910

A. Wanger

Tel . 2002 Pel . 2002

10171

- Uimmer - Wohnung
Sehr ſchöne mod . 4⸗Zimmer⸗
Wohng . , frei gel . , mit Bad ,
Balkon u. Ver . , gr . Manf . ,
Waſchk . , Trockendach , 2 Kell . ,
hell . Korridor , ſchön . Haus⸗
gärtchen , gr . ſchön .
Garten , 2 Tr . , p. 1. Okt . bill .
g. vm. Näh . Lenbtetltz 17,
1 Treppe . 20267

2 und 3 Zimmer⸗Wohuungen
Nähe der Planken per ſof . od.
ſpäter zu verm . Beſichtigung
vormittags .

Zu eifrag . P 6, 4, 1 Tr .
Moderne Wohnung mit Er⸗
ker⸗Vorbau , in noch neuem ,
vor 3 Jahren erbaut . Hauſe

a. Rh. , Lud⸗
33, mit Warm⸗

5 Zim⸗
mer , Küche peiſekam . ,
Badezim . mit vollſtänd . Ein⸗
richtung , Manſ . etc .
Licht u. Gas , p. 1, Okt ,

Acr. 14. L Kr. 2800

20181

20304

4 Zimmerwohg .
Schöne

mit reichlichem Zubehör in
ſchöner Lage , Lindenhof zu
Mk . 800 . — zu vermieten .
Näh . Kaiſerring 38 , IV . St .

2 , 3 , 4 und 6⸗

Zimmerwohuungen
in einfach u. beff. Ausſtatt . ,

in verſch . Stadtgegend , z. v.
Bureau Gr . Merzelſtr . 6,
Telephon 1331. 17409

3 ſchöne Zimmer u Küche
ſof , oder ſpäter . Gontardſtr . 40
nabe Hauptbalnhof . 19978

Fendenheim . Hebelſtraße 10.

1
n Zweifamilienhaus iſt der

2. Stock beſtehd in 4 Zim . ,
Kiſche zc. nebſt ſchön Gurten

e per 1 . Oltbr . oder 5 zu
Uhrntacher 155 verm . par⸗
1 5 texre⸗ 20²⁵²

1

LIII
Feb e e
zu vermieten . 20301

3 7, 9 16
part . , in fein . Hauſe
ch. möbl . Parterre⸗

zimmer I zu verm . 38513

0 3, 2122
Mehrere ſchön möbl . Zimmer 5

( mit Penſton ) zu verm . 38542

4. 15, 3 Tr . ein eiuf , möl .
Sim. 4. 1 Ola. 1. Okt. 3. v. 19985

D2. 1 a. 2 Tr . . , ſchön möbl .
Zimmer

vexmieten .

0 3 , 4, 2 möblierte Zimmer ,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ſof .

oder ſpäter zu verm 19362

0 4 11 4. Stock , ſchön
5 möbliert . Zimmer

zu vermieten . 38699

UL5. 14 1510

gut möbl . , ruhig .
Zimmer zu ver⸗

3870
0 6,16
mieten .

7. 19 Abbl. Ain 95
od. 2 beſſ . Herrn ſof . oder

2024ſpäter zu verm .

1 3 1a 1 Treppe hoch 2
9 fein möbl . Zimm .

mit voller 5 an 2 beſſ .
Herren auf 1. Oktober zu ver⸗

mieten. 20279

E35 1 Tr . , möbl . Zimmer
„ zu vermieten 38546

am Marktplatz ,
3 . Stock , möbliert

Zümmer zu vermieten. 38598

7, 15 b. 2 Tr . r . ein einf .
ntöbl. Zim . p. 1. Okt . 3 . v.

. IN e1 gut möbl . Zim .
mit Penſ . an beſſ .

Dame ſofort zu verm . 20235

63 2 Tr . l. Welches
9 anſt . Fräul . würde

ntit einem and . anſt . Fräul .
ein gut mbl . Zimmer teilen ?

0 20
20269

1 Tr . , ſchön möbl .

zu vermieten .
Zimmer p. 1. Okt .

7 . 28

38651

1 Tr . gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz .
an beſſHerrn eptl . nit vollſt . Peuſ .
preiswert zu vermteten . 38731

67, 29 Tr . , möbl . Zim .
mit gut. Penſion f.

beſſer . Fräul . ſof . zu v. 38882

H 1 . 3 . 2. ff .
fein möbliertes Balkonzimmer
mit elektr . Licht per 1. Oktbr .
zu vermieten . 20296

1 7. 22 ( Ning ) , 3. St , wöbl .
Aimmer zum Preiſe von 18

Mk. zu vermeten . 20258

17 . 38
elegant mbl . Zimmer , 1 Tr . ,
per 1. Okt . billig zu verm .

Näheres part . 20291
K 2, 14, Keanrbr, ſcen
möbl. 0 zu verm . 38614

K32, 15. part . , hübſch ndi
Zim, ver 1. Okt. z. v. 98545

L. . 3 2 ſchön möbliertes
0 Zimmer zu verm .

Näheres 3 Treppen . 20128
4. 8, 1 Tr . n. 3 Tr . hoch ,
g. mhl . Zim . m. Pf . z. v.

5 5, If groß . ſchön mößl . 3.
in fr . Lage zu vm. 20309

1 Tr . , Wohn⸗ anb
Schlafgzim . m. od .. 12,

8ohne Penſ . ſof . zu verm .
20059

LI2 , 8
3J1 Tr . gut möbl . Aim m. od

8 Penſion ſof , zu vermiet .
19912

Für Dame gut mbl . Zimmer
mit Penſ . 50 4 per Monuat

20311
Näheres Metzgerladen

N mit Penf. zu verm . 38603
2 Tr . links , ſchön

ſofort zu vermieten . 20302

* 2. 7
1 Tr . gut möbliert

möb , Zin zu verm .

12 Näh . 2 Treppen . 38116

4, 1, 3 Tr . . , möbl . Zim⸗
mer ſof . bill . zu verm .

3870

möbl . Zimmer an

zu verm . Näb . 2. St . 20295

6 5, 6/7 , 1 755 gut möbl .

8 f 2 2 Tr . , ſchön möbl .
„ SZimmer mit oder

möbl . Part . ⸗Zim⸗82 . 13 mer per 1. Okt .

83 1 ſch. möbl . Zim .
bill . zu verm . 38495

Vz ſep . Eing. an ein . beſf .

86. 8 Tr . ., möbl . Zim⸗
mer mit 1 od. 2 Bet⸗

88839

12 , 48

ſofort zu verm .

4, 11 Tr . , gut möbl . Zim .

HI. 22 möbliert . Zimmer

Zimmer z. v.

13 . 15

9 5 5 15 1

Zim. P. ſof , z. vm . 3864

ohne Penſ . zu verm .

zu verm , Näh , Laden . 38849

0, 1. 1 Tr . ſch. möbl . Zim .

Herru v.Dame zu vm . 3

ten ſof . zu verm .

8 6 34 2. Stock Uks. , ſchön
„ möbl . Balkonzim .

mit freier Ausſicht zu verm .
38809

ſof . zu vm . 38813U . 20
2 Tr . , gut möbl .U . 21 Zimmer mit 1 od.

2 Betten zu verm 38820

U 3. U
Niug , 1 Tr . rechts,
möbl . Zimmer au

beſſ . Herrn zu verm . 20197

16 9 4. St . ( Ring ) ſchön
20 möbl . Zimmer mit

freier Ausf . z . v. 88854

Kepplerſtr . 21
3. St . . , 2 große , ſchön möhl

Figer ganz od. geteilt p
Okt . zu verm . 38800

ſchön möbl . Zim .

14 12 655

8 .

7, 17 ( Suiſenring ) , ſchön
Zim . ſof . 3. v. 88696

ſein Möbl . Wohn⸗

und ein einf . Zimmer ſof . zu
und Schlafzimmer 2

verm , Näh . vart .

Max Joſeſſtr . 24, 1 Treppe
2 ſchöne , neu möbl . Zimmer
b. 1. Okt . an beſſe Arn. zu o

4
Ner5 —.—

Lorenz Wafter
Dammstrasse 36

liefert zu billigsten Tagespreisen

NLeb an , Koks, Biform - Briketts
Zentralheizungs - KOKs

ddes Id. Sgl. Mauspranohopfen
wie andere billige Angebote .

———
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